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Der Sinn der Fanfare .
Ä

fische und die englische Regierung darin einig seien ,
Grundsatz der Gleichzeitigkeit der Londe

Um Don SAH Der britischen Übersee- Niete
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 MMmeter breiten Spalte im Tertteil 45 Npf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Die europäischen Verhandlungen .

Paris betont den Grundsatz der Gleichzeitigkeit der Londoner Vorschläge .

Frankreich betreibt vor allem den Ostpakt .

Paris , 26 . Febr . In gewöhnlich gut unterrichteten poli¬
tischen Kreisen wird bekannt , daß sich der außenpoli -
tische Bericht Lavals vor dem Mini st errat auch

; auf die kommenden deutsch -englischen Verhandlungen be -
M zogen hat .

Lavals Bericht über die Besprechungen
mit Schuschnigg .

Paris , 26 . Febr . Im heutigen Ministerrat hat Augen¬
minister Laval dem Präsidenten der Republik den Gesetz¬
entwurf zur Ratifizierung der in Rom zustande gekommenen
Abmachungen über die kolonialen Zugeständnisse
an Ialien und des Status der Italiener in Tunesien zur
Unterschrift vorgslegt .

In gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß Augen¬
minister Laval in diesem Zusammenhang über seine Be¬
sprechungen mit den österreichischen Ministern berichtet habe ,
die sich größtenteils auf den Plan eines Donaupak -
t e s bezogen . Laval habe seinen Ministerkollegen mitgeteilt ,
dag er aus der Fühlungnahme mit den österreichischen
Ministern einen befriedigenden Eindruck mitgenommen habe .
Es sei zwar kein Text aufgesetzt worden ; denn der Donau -

| Italien stellt zwei neue Divisionen aus
Die nach Afrika verschifften Truppen werden ersetzt . — Scharfe Sprache in Rom .

Italien kann 7 bis 8 Millionen Mann mobilisieren .

sprechen , Italien wolle unter allen Um¬
ständen den Eindruck vermeiden , als ob
durch sein Engagement in Abessinien
seine Schlagkraft in Europa geschwächt
würde . Rom will sich also keineswegs an die Wand
quetschen lassen , und eine solche offene Bekundung
scheint dem Duce umso erforderlicher , als die Klein e
Entente mit Unterstützung Rußlands sich , wie
gestern schon betont wurde , sehr aktiv um eine
Gestaltung der Do naur aumpol i t i k in
ihrem Sinne bemüht , sodaß hier eine Verschie¬
bung im politischen Kräfteverhältnis droht . Die ge¬
reizte Sprache der amtlichen italienischen Mitteilung
zeigt aber , daß Italien seine europäische Machtposition
unter allen Umständen halten will , auch wenn es um¬
fassende kriegerische Vorbereitungen gegen Abessinien
trifft . Man wird in den Kreisen der Kleinen Entente
aber auch in Paris diese italienische Kundgebung nicht
übersehen können . Gleichzeitig aber wendet sich Italien
damit auch gegen alle Be st r e b u n g e n Lon¬
dons u n d Pari s '

, sich in den italienisch -

abessinischen Konflikt stärker einzu¬
schalten als es Rom lieb ist , denn der Hinweis
auf die eigene militärische Kraft und die wirtschaftliche
Unabhängigkeit soll zweifellos zeigen , daß Italien auch
in seiner Kolonialpolitik Herr seiner Entschließungen
zu bleiben wünscht . Im übrigen aber sind ja kriegerische
Töne in Rom nichts Neues . Der Hinweis auf den
Krieg gehört vielmehr zu den üblichen Methoden der
italienischen Politik .

Sir John A . Simon .

Seit Macdonald Sir John Simon , Mitglied des
Parlaments und Angehöriger der Liberalen Partei , im
Jahre 1931 an die Spitze des Foreign Office berief , ist
i >er Name des einstigen angesehenen Londoner Anwalts
bei fast allen internationalen Auseinandersetzungen mit
in der vordersten Reihe genannt worden . In England ,
wo an sich die Burgfriedensparole der nationalen Re¬
gierung die innenpolitischen Auseinandersetzungen ab¬
bremst , hat es trotzdem in letzter Zeit nicht an einer ge¬
wissen Opposition der extrem konservativen Kreise
gegen den liberalen Außenminister gefehlt , und es ist
noch in der Erinnerung der europäischen Öffentlichkeit ,
daß Barthou .

im Jahre 1934 in Genf einen recht bissigen ,
scharfen Vorstoß gegen den seiner Politik widerstreben¬
den Simon zu unternehmen wagte , weil er offenbar
über gewisse Londoner Stimmungen gut unterrichtet
war . Damals und auch später ist wiederholt der LorÄ -
siegelbewahrer Eden als Nachfolger Sir John Simons
im Amte des Außenministers genannt worden . Und
doch hat dieser sich zähe behauptet , genau wie er sich
schon im Frühjahr 1934 , als er aus dem Kabinett Mac¬
donald ausgeschifft werden sollte , weigerte , zurückzu¬
treten . Unabhängig von der gelegentlichen Gegner¬
schaft , die ihm seine Haltung in dieser oder jener Frage
einträgt , ist man sich übrigens in England ziemlich
einig darüber , daß er das Geschäft der internationalen
Politik besser versteht , als zurzeit irgendein anderer
britischer Staatsmann .

Man hat gesagt , die britische Demokratie sei im
Grunde eine sehr scharf ausgeprägte Aristokratie . Das
Land würde , wenn man genau hinsähe , von ein paar
hundert Männern regiert , die es sich dank ihrer wirt¬
schaftlichen und sozialen Stellung leisten könnten , die
Politik zu ihrem ausschließlichen Beruf zu machen . Und
nicht nur sie , sondern seit Generationen übten ihre
Familien diesen Beruf aus . Man wird nicht sagen
können , daß der derzeitige Leiter des britischen Außen¬
amtes an dieser politischen Erbweisheit teil hat . Er
stammt aus einfachsten , gänzlich unaristokratischen Ver¬
hältnissen . Sein Großvater war Steinmetz , sein Vater
und mehrere von dessen Brüdern Geistliche . Seine He -
mat , Wales , teilt er mit Lloyd George . Mütterlicher¬
seits fließt allerdings aristokratisches , sogar königliches
Blut in den Adern Simons . Der Vater seiner Mutter ,
war William Pole , und er hat als Vorfahrin jene
Gräfin Margaret von Salisbury , eine Tochter des Her¬
zogs Georg von Clarence , der ein Bruder König
Eduards IV . war .

Daß Simon die akademische Laufbahn des Juristen
einschlagen konnte , verdankt er lediglich seinen ausge¬
zeichnete Leistungen als Schüler , die ihm Stipendien
und persönliche Förderung eintrugen . Er bezog die
Universität Oxford , jene klassische Stätte englischer Bil¬
dung , eröffnete nach Beendigung seiner Studien in
London ein Anwaltsbüro , das ihm zunächst allerdings
so wenig eintrug , daß er daneben für Zeitungen Leit¬
artikel schrieb , um deren Unterbringung er sich übrigens
sehr eifrig und mit geschäftlicher Gewandtheit bemühte .
Aber Simon hat nicht lange in dieser Stellung des
kleinen unbekannten Anwalts verharrt . Seine juristische
Begabung lenkte die Aufmerksamkeit auf ihn . . Er
wurde ein gesuchter Anwalt , konnte sich bald in der City
ein Büro mieten und ist in dem bekannten Alaska -
Erenzfall sogar mit der juristischen Beratung und Ver¬
tretung der britischen Regierung betraut worden , die
ihn in den

, zur N ^ elung der Angelegenheiten einge¬
setzten Ausschuß berief . Im Jahre 1905 wurde Simon
ms Parlament gewählt , 1910 , 37jährig , zum Solicitor
General ernannt . Dieses Amt trug ihm gleichzeitig die
Ritterwüvde und feinem Name den Zusatz „ Sir " ein .

1915 trat er zum ersten Male in die Regierung ein .
Asquith nahm ihn als Innenminister in sein Kabinett

Sangspreife : Nur eine Bezugszeü von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . - Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Wie man sieht , wird in Rom wieder einmal kräftig

■ mit dem Säbel gerasselt . Fragt man sich, warum Musso¬
lini gerade jetzt nach London eine solche kriegerische

i Sprache für erforderlich erachtet , so findet man die Ant¬
wort in einigen italienischen Blättern , die klar aus -

nach England zurücklchren . Inzwischen ist Generalmajor
B a r r o n auf einer ähnlichen Besichtigungsreise am Mon¬
tag in Singapore eingetroffen . Generalmajor Barron ist
Inspekteur der festen Verteidigungsstützpunkte . Dieser Posten
ist im Oktober vorigen Jahres neu geschaffen worden .
Barron wird zwei Wochen in Singapore bleiben und die
Befestigungen , das Kriegsmaterial und die Garnisonen
gründlich besichtigen . Dann wird er nach Hongkong reifen
und auf der Heimreise in Colombo und Aden Halt machen .
Im Lichte der Ergebnisse dieser verschiedenen Unter .
suchungen dürften dem Reichsgeneralstab Vorschläge für die
Verbesserung und Verstärkung der „ Außenposten des briti -
sckren Reiches " unterbreitet werden .

Das Mitglied der Arbeiterpartei . West , hat am Mon¬
tagabend im Unterhaus eine kurze Anfrage an den Staats¬
sekretär für den Krieg angemeldet , in der um Auskunft über
den Zweck der Reisen der beiden Generäle ersucht wird .
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Besichtigungsreisen hoher Offiziere .
London , 26 . Febr . Die Frage des militärischen

Schutzes der überseeischen britischen Gebiete
beschäftigt die britischen Behörden in zunehmendem Maße .
Nachdem der Sekretär des Reichsverteidigungsausschusses ,
Sir Hankey , im vorigen Jahre eine große Rundreise nach
Südafrika , Australien , Neuseeland und Kanada unter¬
nommen hatte , ist nunmehr eine gründliche Besich¬
tigung aller überseeischen Garnisonen , Be¬
festigungen und Flottenstützpunkte im Gange . Malta und
Gibraltar find bereits von Mitgliedern des Armeerates be¬
sucht roorben . Jetzt wird der Chef des Reichsgeneralstabes ,
General Sir Archibald Montgomery - Mass ing -
berd , persönlich Ägypten , den Sudan , Palästina und
Transjordanien besuchen . Er wird von seinem Mitarbeiter
Oberstleutnant Lund begleitet sein und nicht vor April

öruno।c5 oer wieiqzeitigieit der Londoner
Vorschläge vom 3 . Februar entschieden aufrecht zu
erhalten . Diese grundsätzliche Übereinstimmung lasse je «

: doch den britischen Unterhändlern bei ihren Verhandlungen
f mit Deutschland volle Bewegungsfreiheit , da die Pariser Re¬

gierung den Verfahrensfragen nur nebensächliche Bedeutung
beimesse und im übrigen -der Londoner Regierung vorschlage ,
die Stellungnahme vom 3 . Februar zu wahren . Gleichzeitig -' leit bedeute , daß alle Verhandlungen über die Londoner Vor¬
schläge zum Abschluß gekommen sein müßten . Eine besondere

i Reihenfolge für die Verhandlungen sei dagegen nicht vorge -
f sehen . Angesichts der Einstellung der deutschen Regierung

'
sei

- vorauszusehen , daß bei den Berliner Verhandlungen Sir
k Lohn Simon wahrscheinlich den geplanten Luftpakt an

: er st er Stelle erörtern werde . In Paris halte man
I aber auch an dem Ostpakt und an der Mehrseitigkeit des
I gegenseitigen Beistandes fest . Daher werde sich die franzö¬

sische Regierung vor allem mit der Verwirklichung dieses
Paktes beschäftigen , der sie mehr unmittelbar angehe als das

[ englische Kabinett , da England an ihm auf alle Fälle nicht
teilnehmen werde .

Man unterstreicht , daß England zwar in eine Zwie¬
sprache mit Deutschland eingewilligt habe , daß vorher aber
der englische Außenminister die Gelegenheit seiner Anwesen¬
heit in Paris zu einer Begegnung mit dem französischen
Außenminister benutzen werde . Die beiden Außenminister
werden sich bei einem Frühstück in der britischen Botschaft
treffen . Ihre Begegnung soll mehr den Charakter eines
freundschaftlichen Meinungsaustausches als den einer rich¬
tigen Besprechung haben .

Man glaubt in Paris sagen zu können , daß die franzö¬
sische und -die englische Regierung darin einig seien , den

„ as . Berlin , 27 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

| Abteilung . ) Mussolini überrascht die Welt wieder ein¬
mal mit einer kriegerischen Kundgebung . Sie bringt

v zunächst die Mitteilung , daß als Ersatz für die beiden
gegen Abessinien mobilisierten Divi¬
sionen , von denen eine bereits abtransportiert , die

s andere noch in der Verschiffung begriffen ist , zwei
neue Divisionen aufgestellt worden sind .
Auch das für die afrikanische Expedition benötigte
Kriegsmaterial werde sofort ersetzt .
Etwas beruhigend heißt es dann weiter , daß zu den

- zwei Divisionen nur Leute bis zu einem Alter von
| 24 Jahren einberufen werden sollen , wenn sich

in Europa politische Komplikationen
nicht ergeben sollten . Ein Grund zu dieser

. $ Annahme scheine aber nach den in London und Rom
5 erzielten Vereinbarungen nicht zu bestehen . Dann aber

ist die amtliche italienische Kundgebung des sanften
Tones satt und erinnert daran , daß Italien
37

, Jahresklässen , das heißt etwa 7 bis 8
Millionen Mann mobilisieren könne ,
nachdem auf Grund der neuen faschistischen Gesetze die
Militärpflicht vom 18 . bis zum 55 . Lebensjahre ausge¬
dehnt worden fei .

pakt könne nur in Zusammenarbeit mit den übrigen daran
interessierten Ländern aufgesetzt werden . Aber der französische
Außenminister und die beiden österreichischen Minister hätten

ü6er Formeln einigen können , die ihre gleiche Auffassung
feststellen und die gegenwärtigen Verhandlungen in beträcht¬
lichem Maße vorwärtsbringen können .

Der französische Botschafter in Rom ist gestern durch
einen ausführlichen telegraphischen Bericht vom Quai
d '

Orsay unterrichtet worden , damit er die italienische Regie¬
rung über die in Paris geleistete Arbeit aufklären kann .

Abreise des österreichischen Minister¬
präsidenten ans London .

London , 26 . Febr . Der österreichische Bundeskanzler
Sch u s ch n i g g und der Außenminister von Berger -
Waldenegg haben Dienstagnachmittag London wieder
verlassen . Auf dem Bahnhof und im Zuge waren ausgedehnte
polizeiliche Vorkehrungen zu ihrem Schutze getroffen . Mit¬
tags hatte der Bundeskanzler in der österreichischen Gesandt¬
schaft die Vertreter sämtlicher in London vertretenen Blätter
empfangen . Über den eigentlichen Zweck seines Londoner Be¬
suches verbreitete sich der Bundeskanzler nicht . Er begnügte
sich mit der Feststellung , daß er in allen schwierigen Fragen ,wie z . B . in der Frage der Konversion der Völkerbunds¬
anleihe , in London Verständnis gesunden habe . Der Rest
seiner ziemlich umfangreichen Darlegungen beschäftigte sich
ausschließlich mit den wirtschaftlichen und politischen Ver¬
hältnissen in Österreich , wobei der Optimismus auffiel ,mit dem er die wirtschaftlichen Zukunftsaussichten eines
selbständigen Österreichs schilderte .

Kurz vor seiner Abreise empfing der Bundeskanzler noch
in seinem Hotel den italienischen Botschafter .
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Die inölü BOAngsvmlage ins Wanken Wien

Kraftprobe im Memelland !

Vor einer Sitzung des Landtags .

Die Pflicht der Garantiemächte .

Memel , 26 . Febr . Der Memel ländisch « Land¬

tag wird in delt nächsten Tagen einen neuen Versuch
unternehmen , um zu einer ordentlichen Ar -

heit ' ssitzung zusammenzutreten . Bekanntlich hat
der litauische Gouverneur zusammen mit dem Kriegs -

kommlmdanten es bisher durch Mandatsaberkennungen ,
Anwendung von Polizeigewalt , Verhaftung und Verschlep¬

pung von Abgeordneten verhindert , daß die zur Besch lug -

Fähigkeit notwendige Zahl von 20 Abgeordneten zustande
kam . Auf diese Weise ist der Landtag , da auch die fünf
litauischen Abgeordneten Obstruktion trieben , bisher
sechsmal hintereinander beschlußunfähig
gemacht und an einer ordnungsmäßigen Beschlußfassung ,
zu der auch die Abstimmung über das Direktorium Bruve -

la -itis gehört , verhindert worden .
Nun hat kürzlich die Memelgebietsabteilung des litau¬

ischen Obertribunals den Prozeß der Landtagsmehrheit
gegen den Beschlug der widerrechtlich eingesetzten Wahl -

kommisfion , wonach die bisherigen Mandatsaberkennungen
bestätigt und die Abgeordneten,zahl von 29 aus 24 herab¬

gesetzt wird , zurlickgewlesen . Die Litauer , berufen sich bei

dieser Entscheidung darauf , daß es sich um einen Spruch
memelländischer Richter handle . In Wirklichkeit ist der

Mehrhritswille der memelländischen Be¬

völkerung auch hier ausgeschaltet , da der Vor¬

sitzende der Memelgebietsabteilung ein Kownoer Richter ist

Die indischen Fürsten verlangen Änderungen .

London , 26 . Febr . Der Umstand , datz die indischen
Fürsten überraschend mit der Forderung nach
einer Änderung der indischen Verfas | ungs -

Vorlage hervorgetreten sind , hat offenbar auch in Regie¬
rungskreisen großen Eindruck gemacht . Davon zeugte eine

Erklärung des Staatssekretärs für Indien , Hoare , in der

Ausschutzberatung des Unterhauses vom , Dienstag . Hoare
bekannte , datz die Entschließung ihn außerordentlich über¬

rascht hat . Er bestritt , datz sich die engli | che Regierung bei
der Abfassung der Vorlage nicht an dir Abmachungen mit

den Vertretern der indischen Fürsten gehalten habe . Gerade¬

zu sensationell mutz es wirken , datz Hoare in diesem Zu¬
sammenhang wörtlich erklärte : „ Ich glaube nicht , datz
die Meinungsverschiedenheiten zwischen den

indischen Fürsten und >der britischen Regierung unüber¬
brückbar sind . Sollte es sich aber Herausstellen , datz dies

tatsächlich der Fall ist , so verspreche ich im Namen der Re¬

gierung , datz die Gesamtlage einer neuen Prüfung
unterzogen wird .

"

In seinen weiteren Darlegungen versuchte Hoare den

Nachweis zu fuhren , datz die Entschließung der Fürsten in

keinem Sinne eitle Erklärung gegen die geplante Verfasiung
im allgemeinen darstellt . .

Sir Austen Chamberlain bemühte sich, die Regie¬

rung zu unterstützen . Dagegen benutzte Churchill die

Erklärung der Fürsten zu einem Vorstotz gegen die Vorlage ,
als deren Gegner er ja bekannt ist . Der Plan einer indischen

Föderation sei damit tot . Er beantrage deshalb , die Weiter¬

beratung der Vorlage zu vertagen . Der Antrag wurde

jedoch nach der Rede des Staatssekretärs mit 283 gegen 89

Stimmen abgelehnt .

auf . Er schied aber schon nach wenigen Monaten wieder

aus , weil er die Einführung der allgemeinen Militär -

dienstpflicht nicht mit seiner liberalen Anschauung ver¬

einbaren konnte . Es ist aber bemerkenswert , datz er

selbst als Mitglied des Fliegerkorps an die Front nach

Frankreich ging . 1930 ist er in der Politik feines
Landes noch einmal durch feinen Indienbericht in den

Brennpunkt des politischen Interesses getreten . Die

Bildung der nationalen Regierung Macdonalds im

Jahre 1931 führte ihn dann in feine jetzige Stellung an

der Spitze des Auswärtigen Amts .

Es mag in dem Augenblick , in dem Sir John Simon

sich anfchickt , zu einer freimütigen Aussprache über

die europäischen Probleme nach Berlin zu
kommen , müßig sein , darüber zu orakeln , wie er selbst

zu diesen Problemen steht . Seine im Unterhaus oder

auf internationalen Konferenzen , wie im Völkerbund ,
getanen Äußerungen werden häufig durch taktische Er¬

wägungen , durch Rücksichtnahme auf die gerade
aktuellen außenpolitischen Beziehungen Großbritanniens ,
auch durch parlamentarische Stimmungen im Lande be -

ernslutzt worden sein . Aber er hat doch gelegentlich

nicht davor zurückgeschreckt , sein Mißfallen an Ideen ,
die man ihm oder der Politik Englands aufzwingen
wollte , in sehr drastischer Weise Ausdruck zu geben , so
als er im Juni 1934 nach dem Vorstoß Barthous in

(Senf kurzerhand abreiste . Deutschland gegenüber hat
Sir John Simon das Bestreben gezeigt , der Lage des

Landes gerecht zu werden . Das ist ihm nicht immer ge¬
glückt , so als er im Oktober 1933 in seiner Antwort auf
die Ausführungen des Freiherrn v . Neurath vor der

ausländischen Presse an der Darstellung festhielt , durch
die innenpolitische Umwandlung Deutschlands sei eine

neue internationale Lage entstanden , die die Art der

Ausführung der Deutschland zugestanÄenen Meichbe -

rechtigung beeinflusse . Wir wissen nicht , ob das auch

heute noch seine Meinung ist . In den Fragen der

Regelung der Rüstungen hat er gelegentlich auch Äuße¬

rungen getan , die sich immerhin dem deutschen Stand¬

punkt mehr nähern . Und auf jeden Fall wird man in

Sir John Simon einen aufrichtigen Freund des euro¬

päischen Friedens begrüßen dürfen , einen Mann , der

sich ernstlich darum bemüht , Sicherungen für diesen

Frieden zu finden , und der , da zu seinen politischen

Idealen jederzeit der Kampf für die Freiheit gehörte ,

innerlich dem starren , die lebendige politische Entwick¬

lung erdrosselnden französischen Europasystem fremd

gegenü -bersteht . Ganz sicher kommt er nicht mit den

Scheuklappen eines Dogmas nach Berlin .

Bom Reichskabinett beschlossen .

Berlin , 26 . Febr . Das Reichskabinett genehmigte in

seiner heutigen Sitzung zunächst die vom Reichsminister des

Auswärtigen vorgelegte Bekanntmachung über die Ver¬

einbarungen und Erklärungen aus Anlaß

derRückgliederung desSaarlandes . Es han¬

delt sich hierbei um die bereits im wesentlichen bekannten Ab¬

kommen von Rom , die insbesondere auch die Übertragung des

Eigentums an den Saargruben , Eisenbahnen usw . und die

Regelung der Währungs -, Schulden - und Versicherungs¬

fragen enthalten .
Weiter verabschiedete das Reichskabinett die vom Reichs¬

justizminister vorgelegte neue V e r g l e i ch s o r d n u n g , die

die Mängel der geltenden Vergleichsordnung Beteiligt und

die ganze Materie einer gründlichen Umgestaltung unter -

wi -rst . Hierdurch werden unwürdige Schuldner

wirksamer als bisher vom Vetgleichsver -

fahren ferngehalten und die Versuche einzelner

Gläubiger , sich auf Kosten der Mitgläubiger Sondervorteile

zu verschaffen , nachdrücklichst unterbunden .

Angenommen wurde ein Gesetz über die Beseiti¬

gung der Eerichtsferien , ein Gesetz über den

Waffengebrauch der Forst - und Jagdschutz -

berechtigten sowie der Fischereibeamten und Fischerei -

aufseher , weiter ein zweites Gesetz zur Änderung des

K r a f tfa h r z e u gst eu e r g e se tz es, , wodurch eme wei¬

tere steuerliche Begünstigung für Pertonen - und Lastkraft¬

wagen eintritt , insbesondere durch eine Bevorzugung der

Kraftwagen , die mit nichtflüssigen Treibstoffen getrieben
werden . . . .. ,

Verabschiedet wurde ein Gesetz über die Einführung
eines Arbeitsbuches , durch das ein einheitlicher amt¬

licher Ausweis über die Berufsbildung und die berufliche

Entwickelung der Arbeiter und Angestellten geschaffen wird .

Das Gesetz zur Änderung desEesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb schafft die Voraus¬

setzungen für eine wirksamere Bekämpfung des Schwindels

bei Ausverkäufen . Ein Gesetz zur Änd erung des Han¬

de l sg e se tz b u ch e s erleichtert insbesondere die,Varein -

zahlung bei Einlagen durch Zulassung der Überweisung auf

das Bankkonto . v ,
Das Gesetz zur Befriedigung des Bedarfes

der Landwirtschaft an Arbeitskräften schafft

für die Zukunft die Möglichkeit , landwirtschaftliche Arbeits¬

kräfte aus berufsfremder Tätigkeit abzulösen und der Land¬

wirtschaft wieder zuzuführen . .
Durch ein vom Reichswirtschaftsminister oorgelegtes Ge¬

setz wird der Übergang des Bergwesens auf das

R e i ch eingeleitet . Dieses Gesetz , das eine vermögensrecht -

unb die litauische Regierung außerdem durch die ® ntien =

düng eines Parteigängers der Großlitauer Bruvelaitis

und Reisgysin diesem Forum dafür gesorgt hat , daß der

einzige bei politisch wichtigen Entscheidungen hinzugezogene

me 'melländische Minister jederzeit überstimmt werden kann .

Im übrigen kann durch diesen Beschluß nach Ansicht der

Memelländer nicht an den grundlegenden Bestimmungen des

Autonomiestatuts geändert werden , daß der Memellandiiche

Landtag 29 und nicht 24 Abgeordnete zählt .

Im Memelgebiet erwartet man , daß die Unterzeich -

nermächte des Memelabkommens nach btejer
neuen mit einem juristischen Mäntelchen umkleideten

Rechtsbeugung er st r e ch t s i ch i h r e r Pflicht bewutzt

werden , entsprechend aus die 111 a u i j ® e Re¬

gierung einzuwirken , um die verhindern , daß sich

die skandalösen Vorgänge bei den letzten Landtagssitzungen

auch bei dem bevorstehenden neuen Zusammentreten des

Landtags wiederholen , sondern daß dem Landtag endlich

praktische Apbeitsmöglichkeiten eröffnet werden .

Gouverneur Navakas geht in Urlaub .

Kowno , 26 . Febr . Wie der halbamtliche „ Liekuvos

Aidas " heute meldet , wird der Gouverneur des Memel¬

gebiets , Navakas , am 1 . März einen Erholungsurlaub

an treten . Die Dauer des Urlaubs ist nicht angegeben . Die

Gerüchte , daß Gouverneur Navakas zurücktreten werde ent¬

sprechen , so erklärt „ Lietuvos Aidas "
, nicht den Tatsachen .

Der Korrespondent von Reuter in Bombay hatte eine

Unterredung mit einem hochgestellten Vertreter der indischen

Fürstenkammer , bet sich über die Gründe äußerte von denen

die indischen Fürsten zu ihrer plötzlichen Stellungnahme

gegen die indizche Verfassungsvorlage bewogen worden sind .

Dabei wies er besonders auf die Bestimmung hin , die dem

Vizekünig von Indien das Recht gibt , die Verfasiung auf

unbestimmte Zeit außer Kraft zu setzen . Wenn dieser Fall
einmal ei retteten sollte , so würden damit die selbständigere

indischen Staaten automatisch der Oberhoheit des Vizekomgs

unterstellt . Mit einem solchen Zustand könnten sich die selb -

stäitdigen Staaten nicht aBfinben . Die Fürsten verlangen ,

daß die Hoheitsrechte , die sie auf Grund bei neuen Bet -

fasiungsbestimmungen an den neu zu schäftenden indischen

Staatenbund abtieten würden , im Falle der Außerkraft¬

setzung der Verfasiung wieder in den Besitz der Fürsten zu¬

rückkehren . Ebenso wenig sind nach den Erklärungen des

Gewährsmannes die indischen Fürsten geneigt , sich der

Autorität des Staatssekretärs für Indien und des Vize -

könitzs in der von der Vorlage in Aussicht genommenen

Form unterzuordnen .

Eine Abordnung der Maharadschas nach

London eingeladen .

London , 27 . Febr . Der Berichterstatter des „ Daily

Herald
" in Bombay meldet , der Maharadscha von

Patiala habe ein Telegramm des Staatssekretärs für

Indien , Sir Samuel Hoare , erhalten , in dem der Vor¬

schlag gemacht wird , daß sofort eine Abordnung der Fürsten

nach London reisen möchte , um dort über die im Zusammen -

hang mit den Verfassungsgesetzen entstandenen Schwierig¬

keiten zu beraten .
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liehe Auseinandersetzung noch nicht bringt , aber Bereits die

Berghoheit und die Bergwirtschaft zu einer Reichsangelegen¬
heit macht und die Landesbergbehörden dem Rcimswirt -

rchaftsniinister unterstellt , ist als der Vorläufer eines Reichs¬
berggesetzes anzusehen .

Durch ein Gesetz über die Gewährleistung zur
den Dienst von Schuldverschreibungen bet -

Konverfionskajse für deutsche Auslandsschulden wird
eine Regelung getroffen , durch die diese Schuldverschrei - •

Bungen zukünftigere Beschränkungen durch die Devisengesetz -

gebung nicht unterliegen sollen .
Schließlich verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz

zur Änderung des Finanzausgleiches , durch das
die Anteile der Länder an der Einkommensteuer , der Körper -

schaftssteuer und der Umsatzsteuer gekürzt werden , wenn diese
Steuern gewisse Beträge überschreiten .

Die neue Bergleichsordnung .

Die neue Verqleichsordnung , die auch in der Akademie

für Deutsches Recht beraten wurde , verwirklicht
nationalsozialistische Wirtschaftsgrund -

s ä tz e . Sie erschwert dem Schuldner die Abfchüttelung feinet
Verbindlichkeiten . Sie hält unwürdigeSchuldnet wirksamer als

bisher vom Verfahren fern . Sie unterbindet Versuche ein¬

zelner Gläubiger , sich Sonder vorteile zu verschaffen , nach¬
drücklicher als im bisherigen Recht und stärkt den Ein¬

fluß der Vergleichstich ter .
Das Gesetz schreibt vor , daß den Gläubigern in jedem

Vergleich 3 5 v . H . ihrer Forderungen ( bisher 30 v . H .) ge¬
währt werden müsien , und führt diesen Mindestsatz auch
für den ' Liquidationsvetgleich ein . Wird dem Schuldner eine

Zahlungsfrist von mehr als einem Jahr gewährt , so muß der

Mindestsatz 40 v . H . betragen . Kommt der Schuldner mit der

Erfüllung des Vergleiches in Verzug , so wird nicht nur der

Erlaß , sondern auch die Stundung von Forderungen hin¬

fällig .
Das Eröffn ungsverfah reu ist gegenüber dem

bisherigen Recht dahin geändert , daß es nicht mehr der Ein -

oerftänbnise r fläru n g der Gläubigermehrheit für die Eröff¬

nung des Verfahrens bedarf .
Um während der für Prüfung des Eröffnungsantrages

benötigten Zeit die Geschäftsführung des Schuldners zu über¬

wachen und bas Vermögen des Schuldners gegen den Zugriff

einzelner Gläubiger und gegen seine eigenen Verfügungen zu
schützen , hat das Gericht alsbald nach Eingang des Eröff¬

nungsantrages einen vorläufigen Verwalter zu bestellen .

Auch kann es dem Schuldner Verfügungsbeschrän -

Zungen auferlegen und auf Antrag des Verwalters Voll¬

streckungsmaßnahmen gegen den Schuldner auf die Dauer

von 6 Wochen einstweilen einstellen .
Damit unwürdige Schuldner vom Vergleichsver¬

fahren ausgeschlossen werden , sind einige neue Ablehnungs -

grünbe zu denen des bisherigen Rechtes hinzugekommen . So

mutz die Eröffnung des Vergleichsverfahrens abgelehnt wer¬

den , wenn der Schuldner innerhalb der letzten fünf Jahre ein

Konkursverfahren oder ein Vergleichsverfahren durchgemacht
oder den Offenbarungseid geleistet hat , ferner wenn der

Schuldner eine so mangelhafte Buchführung hat , daß ein hin¬

reichender überblick über seine Vermögenslage nicht ermög¬

licht wirb . Schließlich mutz die Eröffnung abgelehnt werden ,
wenn durch den Vergleich das Unternehmen des Schuldners

nicht erhalten werden könnte .
Bei der Bestellung des Vergleichsverwal -

t e r s , der an die Stelle der Vertrauensperson des bisherigen

Rechts getreten ist , ist das Gericht nicht wie nach dem bis¬

herigen Recht an die Vorschläge der Eläubigermehrheit ge¬
bunden , sondern in seiner Entschließung völlig frei .

Das neue Gesetz stärkt auch die Stellung des Vergleichs¬
verwalters gegenüber dem Schuldner und bestimmt , datz der

Schuldner Verbindlichkeiten , die nicht zum gewöhnlichen Ge¬

schäftsbetriebe gehören , nur mit Zustimmung des Vergleichs¬
verwalters eingeben soll . Der Schuldner soll auch die Ein¬

gehung von gewöhnlichen Verbindlichkeiten unterlaßen , wenn
der Verwalter dagegen Einspruch erhebt , und hat auf Ver¬

langen des Verwalters zu gestatten , daß alle eingehenden
Gelder von dem Verwalter entgegengenommen und Zah¬

lungen nur von dem Verwalter geleistet werden .
Der Ausdruck „ Offenbarungseid

" für die eid¬

liche Erklärung des Schuldners über feine Vermögenslage i st

beseitigt . Auch ist nicht mehr erforderlich , daß der

Schuldner seiner Firma den Zusatz „ im Vergleichsverfahren
"

Beifügt . Entgegen der bisherigere Regelung wird nach der

Bestätigung des Vergleiches das Vergleichsverfahren in der

Regel noch nicht aufgehoben , sondern läuft zur Überwachung
der Vergleichsetfüllung weiter .

Bei juristischen Personen kann nach neuem Recht auch

noch im Liquidationsstadium ein Vergleichsverfahren statt¬

finden .
Neben diesen grundsätzlichen Neuerungen enthält die

neue Vetgleichsord
'
nung eine Reihe gesetzestechnischer Ver¬

besserungen und beseitigt verschiedene , auf Grund der bis¬

herigen Regelung aufgetauchte Zweifelfragen des Vergleichs -

rechtes .

Beseitigung der Gerrchtsferren .

Die Rechtspflege muß jederzeit den jeweiligen Bedürf -

nisien der rechtsuchenden Bevölkerung entsprechen . Bisher

stand der Erfüllung dieser Forderung ^ in der bürgerlichen

Rechtspflege und bis zu einem gemiffen Grade auch in bet

freiwilligen Gerichtsbarkeit die Einrichtung der Gerichts -

ferien entgegen . Die bei den preußischen Gerichten während
des letzten Jahres gemachten Erfahrungen haben gezeigt , daß

sich auch ohne Gerichtsferien der Rechtspflegebetrieb rei¬

bungslos und gleichmäßig durchführen läßt . Mit diesem

Gesetz kommt die Reichstegietung lebhaften Wünschen aus

allen Volkskreisen entgegen .

Waffengebrauch der Forst - und

Jagdschutzberechtigten .

Das Gesetz über den Waffengebrauch der Forst - und

Jagdschutzbetechtigten sowie der Fischereibeamten und

Fischereiäufseher wurde notwendig , nachdem das gesamte

Jagdwesen durch bas Reichsjagdgesetz für das ganze Reich

einheitlich geregelt ist . Die auf diesem Gebiet bisher gelten¬
den landesrechtlichen Vorschriften find heute veraltet . Durch

das Gesetz , das für bas ganze Reich einheitliche Bestim¬

mungen trifft , wird derKteisderwaffenberechtig -

ten Personen erweitert . Ferner wird die Berechti¬

gung zum Waffengebrauch nicht nur in den Fällen der Not¬

wehr , sondern auch bann anerkannt , wenn es zur Durchfüh¬

rung bet Aufgaben bet Berechtigten notwendig ist .

Einführung eines Arbeitsbuches .

e Mit der Einführung des Arbeitsbuches geht die Reichs -

tegierung einen Schritt weiter auf dem Wege zur Siche¬

rung eines planmäßigen Arbeitseinsatzes ,
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hen sie schon mit dem Erlag des Arbeitseinsatzgesetzes vom
Uai 1934 und der Verordnung über die Verteilung von

^ Arbeitskräften vom 10 . August >1934 beschritten hatte .
'

Das

Arbeitsbuch wird als amtlicher Ausweis über die

Berufsausbildung und die berufliche Entwickelung

jcr Arbeiter und Angestellten dienen , der es erleichtern soll ,
M der Wirtschaft den richtigen Mann an den richtigen Plag

- u stellen , den Zudrang zu überfüllten Berufen
Caddie Landflucht abzu bremsen und Schwarz -

arbeit zu verhindern . Durch das neue Gesetz wird der Reichs -

arbeitsminister ermächtigt , das Arbeitsbuch vom 1 . April
1935 an allmählich einzuführen . Späterhin wird

lein Arbeiter oder Angestellter mehr beschäftigt werden

dürfen , der nicht im Besitz des für ihn vorgeschriebenen Ar -

hcitsbuches ist . Die Arbeitsbücher werden von den Arbeits -

Mamtern ausgestellt . Anderen Stellen ist die Ausstellung von
Arbeitsbüchern oder ähnlichen Ausweisen , von denen die

Anstellung als Arbeiter oder Angestellter oder eine Bevor¬

zugung bei der Einstellung abhängen soll , vom 1 . April 1935

an frei Strafe untersagt . Ausnahmen gelten nur für solche
Ausweise , die wie der Arbeitsdienstpatz auf Grund besonderer

W gesetzlicher Bestimmungen eingeführt sind . Leistungszeugniffe
Derben von dem Verbot selbstverständlich nicht erfaßt .

Änderung des Gesetzes gegen den unlauteren

Wettbewerb .

Ei Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb soll nachdrücklicher , als es bisher
möglich war , Mißbräuchen bei Ausverkäufen

t entgegengetreten werden . Deswegen wird nicht nur wie schon
nach bisherigem Recht dem Ausverkäufer selbst , sondern auch
Personen , die zu ihm in naher Beziehung stehen , die Er -

Öffnung oder Fortsetzung eines gleichen Geschäftes innerhalb
r eines Jahres nach dem Ausverkauf untersagt . Weiter soll

verhindert werden , daß beim Wechsel des Geschäftsinhabers
Ausverkäufe stattfinden . Deswegen ist es nach Beginn des
Ausverkaufes jedermann verboten , mit Waren aus dem Aus -

; Verkaufsunternehmen den Geschäftsbetrieb in denselben oder
m unmittelbar benachbarten Räumen aufzunehmen .

Während bisher Saisonschlug -, Jnventurverkäuse und
andere Veranstaltungen von der höheren Verwaltungs¬
behörde zugelassen werden konnten , sieht das neue Gesetz in

erster Linie den Erlaß der den Verkauf regelnden Be¬

stimmungen durch den Reichswirtschaftsminister oder eine von

ihm bestimmte Stelle vor . Diese Gesetzesvorschrift soll eine
^ einheitliche Handhabung für benachbarte Gebiete mit engem

wirtschaftlichem Zusammenhang ermöglichen . Da die Zu¬
lassung durch den Reichswirtschaftsminister bereits die Ge -

- -- währ bietet , daß die Belange der Wirtschaft und der Volks¬

gemeinschaft berücksichtigt werden , sind im Gesetz ein¬

schränkende Voraussetzungen für die Zulassung nicht aufge¬
stellt . Wenn der Reichswirtschaftsminister von der Ermächti¬
gung keinen Gebrauch macht , kann die höhere Verwaltungs¬
behörde die Zulassung aussprechen .

Schließlich wird dem Reichswirtschaftsminister die Er¬

mächtigung erteilt , zur Regelung von Verkaufveranstaltungen
besonderer Art Bestimmungen zu treffen , die dann im

Deutschen Reichsanzeiger bekannt zu machen sind .

Änderung des Handelsgesetzbuches .

Das Gesetz zur Änderung des Handelsgesetzbuches b e -

seitigt eine seit langem als unnötig und un¬

zeitgemäß empfundene Erschwerung bei der

Gründung der Aktiengesellschaften und Kom¬

manditgesellschaften auf Aktien . Rach § 195 Abs . 3 HEB .
bisheriger Fasiung mutzten 25 v . H . des Aktiennennbetrages
und das Agio vor Eintragung in das Handelsregister bar

eingezahlt werden . Die Verordnung vom 24 . Mai 1917 hatte

zwar die Einzahlung durch bestätigten Reichsbankscheck und

durch Gutschrift auf ein Reichsbankkonto oder ein Postscheck¬
konto zugelassen . Aber auch diese Erleichterung wurde den

Bedürfnissen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs noch nicht
gerecht .

Deswegen
’

lätzt die Novelle neben den genannten
Zahlungsarten auch die Einzahlung durch Gut¬

schrift auf ein Konto der Gesellschaft oder des

Vorstandes bei einer Bank zu und erfordert für alle Zah¬
lungsarten , daß der Betrag endgültig zur freien Verfügung
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des Vorstandes steht . Dementsprechend ist bei der Anmeldung
zum Handelsregister nachzuweisen , daß der Vorstand in der
Verfügung über den eingezahlten Betrag nicht beschränkt ist
und daß insbesondere Gegenforderungen nicht bestehen .

Da in letzter . Zeit Verstöße gegen die Bareinzahlungs -

pslicht in großem Umfange vorgekommen find , durch die den
Beteiligten Schaden nicht entstanden ist , erklärt das Gesetz
auch rückwirkend Leistungen bei der Vargründung , die nicht
in der gesetzlich vorgeschriebenen , aber in wirtschaftlich gleich¬
wertiger Weise erbracht worden find , für wirksam .

Befriedigung des Bedarfes der Land¬

wirtschaft an Arbeitskräften .

Das Gesetz zur Befriedigung des Bedarfes der Landwirt¬

schaft an Arbeitskräften ersetzt den 8 3 des Gesetzes zur Rege¬
lung des Arbeitseinsatzes vom 15 . Mai 1934 durch folgenden
Wortlaut :

1 . Zur Befriedigung des Bedarfes der Landwirtschaft an
Arbeitskräften kann der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung anordnen , daß
Arbeiter oder Ange st eilte , die innerhalb be¬

stimmter Zeit vor Erlaß der Anordnung in

derLandwirtschafttätigwaren , aber zur Zeit des

Erlaßes der Anordnung in anderen als landwirtschaftlichen
Betrieben oder Berufen mit anderen als landwirtschaftlichen
Arbeiten beschäftigt sind , vom Unternehmer ( Arbeitgeber )
ihres Betriebes zuentlassensind .

2 . Die Vorschriften , nach denen eine Kündigung nur mit

Zustimmung der Hauptfürsorgestellen zulässig ist , bleiben un¬
berührt .

Von der Befugnis soll , wie in der Begründung erklärt
wird , auch künftig nur insoweit Gebrauch gemacht werden ,
als der Krästebedarf der Landwirtschaft auf andere Weise
nicht befriedigt werden kann .

Ein Gesetz zur Vorbereitung eines

Reichsberggesetzes .

Unter den heute im Reichskabinett beschloßenen Gesetzen

befindet sich ein sehr wichtiges Gesetz „ Zur Überleitung des

Bergwesens auf das Reich
"

. Dieses Gesetz hat folgenden
Wortlaut :

8 1 . Das Bergwesen ( Berghoheit und Verg -

w irtsch ast ist Reichsangelegenheit . Es wird vom

Reichswirtschaftsminister geleitet . Die Landesbergbehorden
haben den Weisungen des Reichswirtschaftsministers auf dem

Gebiete des Bergwesens Folge zu leisten .
8 2 . Bis zur Errichtung von unteren und mittleren

Reichsbergbehörden ( Dergämtern und Oberbergämtern )
Wird den

"
Landesbehörden die Ausübung der im 8 1 6e3eid ) 3

neten Aufgaben im Auftrage und im Namen des Reiches

übertragen . Gegen die Entscheidung einer mittleren Landes¬

bergbehörde findet die Beschwerde an den Reichswirtschafts¬

minister statt , soweit die Entscheidung nicht unanfechtbar oder

der Verwaltungsrechtsweg eröffnet ist . Der Reichswirt¬

schaftsminister entscheidet nach Anhörung der obersten Lan¬

desbergbehörde .
Besteht in einem Lande keine mittlere Landesberg¬

behörde , so ist gegen die Entscheidung der obersten Landes -

bergbehörde Beschwerde an den Reichswirtschaftsmimster
binnen einem Monat nach Zustellung oder Bekanntgabe der

anzufechtenden Entscheidung zulässig .
Im übrigen gelten für die Landesbergbehorden und die

Anfechtung ihrer Entscheidung sie Vorschriften der im ein¬

zelnen Falle maßgebenden Landesberggesetze .

8 3 . Dieses Gestch tritt am 1 . März 1935 in Kraft . Zur

Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes kann der

Reichswirtschaftsminister Rechtsverordnungen und allge¬
meine Verwaltungsvorfchristen erlassen .

Das Saargebiet rüstet zur Befreiuugsseier .

Einzelheiten aus dem Programm .

Saarbrücken , 27 . Febr . Im Saargebiet rüstet alles zu
den großen Defreiungsfeiern . 2n Saarbrücken werden große
T r i fr ünen aufge schlagen , von denen aus die Ehren -

e
> den großen

"
Aufmarsch miterleben sollen . Vor dem

terun -gsgebäUde , vor dem an beiden Tagen die Groß¬

kundgebungen stattfinden , werden riesige Lautsprecher¬

anlagen eingebaut und Vorkehrungen für die festliche Be¬

leuchtung getroffen . Uber das Programm der Feiern werden

jetzt weitere Einzelheiten bekannt , die sich besonders auch auf
die Ortschaften außerhalb Saarbrückens beziehen . Am

1 . März erfolgt bei Sonnenaufgang Kranznieder¬
legung an " allen Kriegerdenkmälern durch
Vertreter der Deutschen Front . Um 8 Uhr findet in allen

katholischen und evangelischen Kirchen ein Dankgottes¬
dienst statt . Ab 9 .30 Uhr stehen in sämtlichen reichs¬
deutschen Grenzortschaften des Saargebietes die natio¬

nalsozialistischen Formationen bereit , die

Punkt 10 . 15 Uhr im Augenblick
'der Flaggenhißung vor der

Regierungskommißion
*

in das Sa ar gebiet einmal -

schieren werden . Wenn die Kolonnen auf saardeutschem
Boden anlangen , machen sie einen Augenblick Halt , um ein

Sieg -Heil auf den Führer auszubringen und die National¬

hymnen zu spielen . In allen Ortschaften des Saargebietes

stehen um 10 .15 Uhr die Einwohner unter Beteiligung von

Musik - und Spielmannszügen bereit , um an der Flaggen -

hißung vor dem Rathaus oder sonstigen öffentlichen Ge¬

bäuden teilzunehmen . Die Übertragung der Regrerungs -

gewalt an den Reichskommißar Bürckel wird durch Rund¬

funk auf alle Plätze und Gaststätten des Saarlandes über¬

tragen . Nach der Übergabe ertönen Sirenen , es setzt ferner
ein einftündiges Glockengeläut ein . Der große

Aufmarsch in Saarbrücken wird von 13 bis 13 .30 Uhr und

von 14 .30 bis 15 Uhr auf alle Plätze int Saargebiet über¬

tragen . Für den Nachmittag sind große Platzkonzerte und

Volksfeste vorgesehen . Die Polizeistunde ist für den 1 . März
überall aufgehoben . Der Befreiungstag ist int ganzen Saar¬

gebiet arbeitsfrei , die ausfallenden Lohne werden von den

Arbeitgebern bezahlt .

Reichsarbeitsminister Franz Seldte wird , wie die

„ Kreuzzeitung
" meldet , an den Übergabefeierlichkelten un

Saargebiet teilnehmen .

Saarbrücken , 26 . Febr . Montagabend traf in Saar¬

brücken der Hilfszug „ Bayern
" ein . der in den Tagen der

Riickgliederungsfeierlichkeiten die auf marf ch i e r ende a

Formationen verpflegen wird . Die Ankunft der

mächtigen silbergrauen Wagen erregte in Saarbrücken

großes
"

Aufsehen .

Abbeförderung der letzten internationalen

Truppen .

Saarbrücken , 26 . Febr . Die letzten internatio¬

nalen Truppen int Saargebiet wurden am Dienstag

in ihre Heimat abbefördert . Das Saargebiet sah

heute den Hauptabmarschtag der englischen und italienischen

Soldaten . 3n den frühen Morgenstunden schieden tote tn

Sulzbach und Dudweiler stationierten italienischen Kara -

frinieri . Dienstagabend fuhr das englische Hauptquartier

gemeinsam mit einem englischen Bataillon von Brebach ab .

Die englischen Truppen hatten am letzten Sonntag im über¬

füllten Saalbau von Saarbrücken ein ' großes Militarkonzert

veranstaltet , dessen beträchtliche Einnahmen der Winter »

Hilfe zur Verfügung gestellt wurden .

Der Ausbau der französischen Wehrmacht .

Paris , 26 . Fefrr . Der Senat nahm am Dienstag eine

Regierungsvorlage an , die Erleichterungen für die

Anwerbung
"
von Berufssoldaten vorsieht . Der

Krie >gsMinister teilte mit , daß im Dezember 1934 1770 und

im Januar dieses Jahres 2000 Mann angeworben worden

feien gegenüber 511 frezw . 241 in den aleichen Zeiträumen
des Vorjahres . Durch das neue Gesetz solle die Aufwarts -

bewegung gefördert werden . Als besonders notwendig be¬

zeichnete der Kriegsminister die Heranbildung einer größt¬

möglichen Zahl aktiver Unteroffiziere , da die Ausbildung

der Reserveoffiziersanwärter bisher unter dem Gesetz der

einjährigen Dienstzeit nicht ausreichend gewesen fei . 3m

Verlaufe der Einzelaussprache teilte der Kriegsmimster fer¬

ner mit , daß noch in diesem Jahr ein Spezialisten »

k o r p s , in dem die Unteroffiziere eine besonders gute Aus¬

bildung erfahren sollten , gebildet werde würde .

Erinnerung an Siegfried und die Frankenkaiser . . .

Hieltet Lorsch an der Bergstraße .

Von Dr . h . c . Friedrich o . Oppeln -Vronikowski .

In malerischer Lage zu Füßen des Odenwaldes und der

Bergstraße , deren alte Städtchen auf den Ausläufern des

Bergstockes ragen , erhebt sich auf einer trockenen Anhöhe über
der Wiesen - und Waldniederrung , die sich zwischen Neckar -

mündung und Rhein hinzieht , das karolingische Reichskloster
Lorsch . Es ist nach dem Nibelungenlied die Grabstätte Sieg¬
frieds und seiner Mutter Ute , in Wahrheit die Eruftkirche
Kaiser Ludwigs des Deutschen und der letzten deutschen Karo¬

linger , eine der wichtigsten Kulturstätten der deutschen Früh¬
zeit . 2m Dreißigjährigen Krieg wurde das Kloster zerstört ,
dann als Steinbruch geschändet , von Raubgräbern durchwühlt
und erst in der Neuzeit durch wissenschaftliche Ausgrabungen
bau - und kunstgeschichtlich erschloßen . Die letzten Ausgra¬
bungen von Friedrich Behn , Direttor des Römisch -Germa¬

nischen Zentralmuseums in Mainz , mit Hilfe der Notgemein¬
schaft der Deutschen Wissenschaft sowie staatlicher und kom¬
munaler Organe ausgesührt , haben zu endgültigen Ergeb -

nissen über Bestimmung und Baugeschichte der drei Hauptge -
fräude ( Klosterkirche , Gruftkirche und Torhalle ) geführt , wo¬

gegen die Ausgrabung der eigentlichen Klostergebäude noch
aussteht .

Diese beziehungsreiche Bau - und Kunstgeschichte hebt sich
von einem teils glanzvollen , teils tragischen Hintergründe
geschichtlicher Ereignisse ab , die bis in die römische Kaiserzeit
zurückreichen . Am Schnittpunkt zweier Römerstraßen gelegen ,
war die Stätte schon damals besiedelt ; römische Baureste und
Gräber haben sich unter der Klosterkirche wie als Bau¬
material in dem Altmünster , dem ältesten Klosterbau , gefun¬
den ; vielleicht lag an seinem Platz schon ein römischer Guts -

Hof . Der antike Name Laurißa , vermutlich von Lorbeer ab¬

geleitet , der in dem milden Klima der Bergstraße ebenso ge¬
deihen mochte wie heute Feigen - und Mandelbäume , ging auf
den fränkischen Gutshof Lauresham über , den ein Gaugraf
Cancor dort in der Mitte des 8 . Jahrhunderts nach Art der

altrömischen Villae rusticae anlegte , aber schon 764 als Bene¬
diktinerkloster dem Hl . Petrus weihte . Erst im Nibelungen¬
lied tritt die Namensform Lorfe auf , denn wie schon gesagt ,
wurde der Sage nach Siegfried in Lorsch begraben , was sich
leicht versteht , denn unmittelbar gegenüber am anderen

Rheinufer liegt die Burgunderhauptstadt Worms , und seit
dem frühen Mittelalter war Lorsch nicht nur als Wallfahrts¬
ort , sondern auch als deutsche Kaisergruft hochberühmt .

Di « enge Verbindung germanischer und antiker oder

romanischer Elemente zieht sich durch die ganze Geschrchke des

Klossers und gibt ihm sein Gepräge . Als Reichskloster war

es der Erzdiözese Mainz entzogen und stand in unmittelbarer

Beziehung zu Kaiser und Reich . Schon unter Karl dem

Großen erwuchs die sogenannte Torhalle , die ihn und seine

Nachfolger bei ihren Besuchen beherbergt hat , und nach dem

Tode Ludwigs des Frommen ( 876 ) wurde an die Klosterkirche
die Ecclesia Varia oder Vehenkirche , das heißt Bunte Kirche ,
als Gruftkirche der letzten Karolinger angebaut . Auch die

Sächsischen Kaiser wandten dem Kloster ihre Gunst zu ; Erz¬
bischof Bruno von Köln , Ottos des Großen Bruder , war zu¬
gleich Abt von Lauresham . 3n den folgenden Kämpfen hielt
Lorsch treu zu Kaiser und Reich , bis der Hohenftaufe Fried¬
rich II . es unbegreiflicherweise an Mainz und an die ihm

feindliche Kirche auslieferte .
Die Bunte Kirche war einst hochberühmt wegen der

farbigen Wandmalereien , denen sie ihren Namen verdankt .
Leider haben sich bei der Ausgrabung nur _ dürftige Reste
davon gefunden , aber zu erkennen ist doch , daß hier eine ein¬

heimische Malerschule gewirkt hat , die bisher nur in der

Buchillustration zu erfaßen war und die ihre Vorbilder der

byzantinischen und syrischen Kirchenmalerei entlehnt hat . Von
den Sarkophagen , die einst in dieser Gruftkirche standen , blieb

nur ein einziger , leerer erhalten . Nach der Klosterchronik

zählte man allein sieben Sarkophage der Kaiserfamilie ; noch
um 1

'
800 sollen frei einer Nachgrabung fünf gesunden worden

fein . Einer enthielt die Leiche eines gestiefelten und ge¬
spornten Mannes in gestreiftem Seidenkleid ; neben ihr lag
eine Peraamentinschrift und eine Schiefertafel „ mit unbe¬

kannter Schrift
" . Vielleicht war dies der Sarg Kaiser Lud¬

wigs des Deutschen . Sarg und Leiche sind seitdem verschollen ;
die anderen wurden bis auf den einen leeren im 19 . 2ahr -

hundert versteigert . . .
Verschollen ist schließlich auch das Heiligengrab des römi¬

schen Märtyrers Nazarius , das sich einst hinter einem pracht¬
vollen Aufbau im Oftchor der Klosterkirche befand . 2hm ver¬
dankte Lorsch seine Bedeutung als Wallfahrtsstätte und sein

rasches Aufblühen : schon 774 , zehn Jahre nach seiner Begrün¬

dung , wurde das Kloster von der Kreuzwiese nach der jetzigen
Stätte verlegt , und es entstand die große Klosterttrche mit

ihren zwei festungsartigen , freistehenden Westtürmen und

dem erst später eingewölbten offenen Atrium ( Paradies ) ,
eine der wichtigsten Bauten der Karolingerzeit und noch heute

durch alle späteren Umbauten durchscheinend . Kaiser Karl ,
seine Gattin Hildegard , seine Söhne Karl und Pipin sowie
der Erzbischof Lullus von Mainz , der Nachfolger und 2ünger
des Bonifatius , wohnten ihrer Einweihung bei . Noch hun¬
dert Jahre später stand sie noch hoch in Ehren , daß die oben

erwähnte Eruftkirche der Karolinger an sie angebaut ward .

Sie selbst erfuhr den ersten einschneidenden Umbau nach dem

Brande von 1090 , der aus merkwürdiger Ursache ausbrach .

Zur Osterzeit wurden im Klosterhofe nach altgermanischem

Brauche , dem die Kirche also nicht entgegen war , brennende

Feuerräder in die Lust geschleudert , deren eines auf das

Kirchdach fiel und das Gebälk in Flammen setzte .

Zwischen diese berühmte Klosterttrche und ihren nicht
minder berühmten Anbau schiebt sich zeitlich ein kleines

Juwel karolingischer Baukunst , das uns aus doppeltem
Grunde fesselt : wegen seiner eigenartigen Verquickung ger¬

manischer und antiker Dauformen , die für die Weltenweite

des damaligen Frankenreiches zeugen , und wegen feiner guten

Erhaltung , denn als Michaelskapelle , später als Manen -

kapelle , ist es vor dem Schicksal der übrigen Bauten von

Lorsch bewahrt geblieben und jetzt würdig wiederhergestellt
worden . Als „ Torhalle

"
ging dies Bauwerk in die deutschen

Kunstgeschichten über ; erst nach Behns Grabungen und Unter =

fuchungen wurde es richtig als kaiserliche Wohnhalle gedeutet ,
denn trotz seiner drei triumphbogenartigen Eingänge im

Untergeschoß ist es kein Torbau , sondern liegt auf dem

freien Vorplatz in der Hauptachse der Kirche innerhalb der

Umfaßungsmauer . Neben der noch später erbauten west -

gotischen Königshalle in Spanien , die gleichfalls als Kirche

( S . Maria de Naranco bei Oviedo ) der Zerstörung ent¬

gangen ist , stellt es die einzige germanische Königshalle dar ,
von der mehr als der Grundriß erhalten ist . Die Urform
diefer langgestreckten nordischen Halle läßt sich bis in die

Jungsteinzeit zurückverfolgen , und ihre Nachfolger find die

deutschen Kaiserpfalzen des Mittelalters . Ganz eigenartig
aber ist ihre Verbindung mit den drei Arkaden eines römi¬

schen Triumphbogens , und ebenso weisen die neu entdeckten

Freskenreste im Innern antike Scheinarchitekturen im

pompejanischen Stil auf . Die Königshalle von Lorsch wurde

auch nicht von fränkischen Baumeistern erbaut , sondern von
Lombarden aus Como , die damals in aller Welt arbeiteten
und durch die eigenartige Verschmelzung germanischer , antiker
und christlicher Elemente zu Wegbereitern des romanischen
Stils wurden , der bis ins hohe Mittelalter die Herrschaft be¬

hielt . In Lorsch ergibt sich ihre Tätigkeit nicht nur hand¬
werklich durch Parallelen mit rein lombardischen Bauten

( S . Ambrogio in Mailands , sondern auch durch ihren Wohn -

ort in dem benachbarten Lampertheim , das 832 als Lang -

bardheim überliefert ist .
So zeigt sich , welche beziehungsreiche Rolle Kloster Lorsch

bau - und kunstgeschichtlich sowie kulturgeschichtlich im frühen
Mittelalter gespielt hat . Seine Erforschung und Ausgrabung
ist daher als kulturpolitische Tat zu begrüßen .
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Arbeitsdienst ,
ein Soldatentum des Friedens

General Weygand will Privatmann sein .
Er widmet sich geschichtlichen Studien .

Paris , 26 . Febr . Der frühere Generalissimus General
Weygand ist von einer mehrwöchigen Reise nach Nord¬
afrika zurückgekehrt . Bei seiner Ankunft in Marseille erklärte
der General , er habe zwischen dem militärischen Leben und
seinem nunmehr beginnenden bürgerlichen Leben eine
Zwischenzeit einschalten müssen und dies in Form einer
Mittelmeerreise getan , bei der er auch seinen in Marokko in
Garnison liegenden Sohn besucht habe . General Weygand
fügte hinzu , er hege keinerlei ehrgeizige Pläne , und er sei
garmcht in die Lage versetzt worden , das Amt eines General -
residenten in Marokko oder eines Generalgouverneurs von
Algerien abzulehnen , denn diese Posten seien ihm überhaupt
nicht angeboten worden . Er selbst habe übrigens niemals
daran gedacht . Nach seiner Rückkehr nach Paris werde er
seine Zeit geschichtlichen Studien widmen .
Auf die Frage eines Journalisten , wie es mit der Einführung
der zweijährigen Dienstzeit stehe , antwortete General Wey -
gand : „ Vor meinem Abschied aus der Armee habe ich der
Regierung in einem Schreiben meine Ansicht darüber ausge -
drückt und habe dazu nichts mehr hinzuzufügen . Fragen Sie
mich nicht weiter danach .

"

Feuersbrunst in einer Moskauer

Bleistiftfabrik .

Bisher 29 Tote .

Moskau , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) In der

Eraphit - Abteilung der Bleistiftfabrik „ Krassin " brach in¬
folge Explosion eines Hochdruckkompressors ein Erohfeuer
aus , das alle drei Stockwerke der Abteilung erfaßte . Zur
Bekämpfung des Brandes wurden sämtliche Abteilungen der
Moskauer Feuerwehr eingesetzt .

Die genaue Anzahl der Opfer steht noch nicht fest . In¬

dessen wurde durch Befragen bei Familienangehörigen der
im Werke Beschäftigten festgestellt , daß 29 Menschen in den

Flamme « umgekommen sind . Die Zähl der Verletzten ist
ebenfalls sehr groß .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Saar kehrt heim !

Die Kundgebung in Wiesbaden .

Am 1 . März erfolgt in Saarbrücken die feier ,
kiche Übergabe des Saargebietes an Deut ! »

'

land l

Jubelnd klingen die Mocken ! Fahnen wehen über alle «
Straße « , die Fahnen des Führers !

Ganz Deutschland feiert mit de » Brüder « an der Saat
deren Rückkehr ins Reich !

Bolksgenosien Wiesbadens ! Auch an euch ergeht der
Ruf !

Zeigt eure Verbundenheit mit den Brüdern an der Saar !
Kommt in Massen zu der Kundgebung auf dem

Dernfchen Gelände am Freitag , 1 . März , um 203 «
Uhr abends !

Die Saar kehrt heim !
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Der Chef
General Eons

des polnischen Eeneralstabes ,
i o r o w s k i , traf am Dienstagabend zu

einem zweitägigen Besuch des lettischen Armeeober¬
kommandos in Riga ein . Anschließend wird er Reval uno
Helsingfors besuchen . Der General wird von Oberst E n g -
l i s z , dem Leiter der 2 . Abteilung des Generalstabes , be¬
gleitet .

Aus Aunst und Leben .

* Carl Schuricht beendete soeben eine größere Konzert -
touvnee , auf äer er überall den gleichen außerordentlichen
Erfolg hatte . 2n England dirigierte Schuricht vier
Konzerte , worin er neben Werken von Delius , Elgar Ravel
und Rachmaninoff u . a . Bachs 4 . Brandenburgisches Konzert ,
Beethovens „ Eroica " und Richard Strauß „ Dill Eulenspiegel

"

aufführte . Die englischen Zeitungen bezeichnen Schuricht als
einen der hervorragendsten europäischen Dirigenten . In
Wien wird seine Deutung von Prahms

' 4 . Sinfonie und
Debussys „ La mer " von der Mehrzahl toer Chronisten über
die Leistung Toscamiuis gestellt . Mit dem Konzertorchester
brachte Schuricht wenige Tage darauf in Budape st Webers
„ Freischütz

" - Ouvertüre , Brahms
' 4 . Sinfonie und Bruckners

„ Te Deum " neben Werken von Dohnauyi und Zador zur Auf¬
führung . Schuricht wurde sofort für weitere Konzerte ver¬
pflichtet , in denen er Beethovens 9 . Sinfonie leitet . — Einen
Ruf , Konzerte in Stockholm und Königsberg zu dirigieren ,
mußte er wegen seiner Verpflichtungen ablehnen . — In
Hamburg , wo Schuricht mit den Berliner Philharmonikern
konvertierte , wird besonders seine Brahms - Interpretation
gerühmt . — In Berlin erregt Schuricht im „ Siebten
Philharmonischen Konzert

"
außer mit Werken von Heinrich

Stöhel und Brahms besonders durch seine geniale Aus¬
deutung der impressionistischen Musik Aufsehen . Er wird
„ eine , der ausgeprägtesten musikalischen Persönlichkeiten
Deutschlands

"
genannt und dem Berliner Philharmonischen

Orchester als künftiger Letter seiner großen Konzerte
empfohlen .

* Wols - Ferraris „ Sly " im Frankfurter Opernhaus . Die
kürzlich erst in Wiesbaden mit großem Erfolg heraus -
aebvachte Oper „ SI y

" des Deutsch - Italieners Ermano Wolf -
Ferrari erzielte nunmehr auch in Frankfurt eine sorgfältige
Wiedergabe . ^

Walter Felsen st erns Regie kam besonders
dem 1 . Akt ( Taverne > zugute , der reichlich Gelegenheit gibt ,
den Chor schauspielmäßig aufzulockern und mit einem großen
Ensemble ein buntes Brld aus -der Shakespeare - Zeit zu er¬
stellen . Aber auch die tragische Komödie des 2 . Aktes , sowie
der lm Stile Puccinis angelegte Schluß - Akt war einfühlsam
und mit Geschmack vorbereitet . Ludwig Sieverts viel -
gerühmte Ausstattungskunst gaben auch diesem Abend un¬
aufdringlich Schau reiz . Karl Maria Zwißler musizierte
mit behutsamer Subtilität und legte mit betreuender Liebe
alle klanglichen Feinheiten der Partitur bloß , gab aber auch

Empfang staatspolitischer Leiter bei Reichs¬
minister Dr . Goebbels .

Berlin , 26 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Dienstwamittwg im Reichspropagandamini -
steriurn den großen Schulungskursus staatspolitischer Leiter
des Arbeitsdienstes aus Potsdam . An dem Empfang nahm
auch der Reichsarbeitsfuhrer , Staatssekretär Hier ! teil .

In einer Ansprache an die Männer des Arbeitsdienstes
erinnerte Reichsminister Dr . Goebbels an die großen fozial -
uüd nationalpolitischen Aufgaben , die sich der Arbeitsdienst
gestellt hab « . Seit der Gründung durch den Reichsarbeits¬
führer Hier ! habe der Arbeitsdienst eine ungeheure Ent¬
wickelung durchgemacht , er sei zum Stolz der Nation ge¬
worden . Wenn er daran denke , so führte der Minister aus ,
daß sich die Männer des Arbeitsdienstes die Eroberung
einer großen neuen Provinz ( Kultivierung der
Emsmoore ) im Laufe von 15 Jahren zur Aufgabe
gestellt haben , so könne er sie im wahrsten Sinne des Wor¬
tes als die S o l d a t e n d e s Friedens bezeichnen . Diese
Organisation müsse in 100 Jahren dieselbe Tradition haben ,
wie heute die Armee oder das Beamtentum . Höher noch als
der äußere Wert ihrer Arbeit stehe der innere Wert : die
Überbrückung der Kluft zwischen den gei¬
stigen Arbeitern und den Handarbeitern .
Nicht durch Versammlungsreden könne diese Kluft wirksam
überbrückt werden , sondern nur dadurch , daß die Söhne aller
Bevölkerungsschichten gehalten werden , auf ein Jahr den
Spaten in die Hand zu nehmen und Schulter an Schulter
mit ihren Volksgenossen gemeinsame Arbeit zu leisten . In
kurzer Zeit habe sich der Arbeitsdienst eine angesehene Stel¬
lung in der Nation errungen , und zwar in erster Linie durch
seine Tugenden , feste Bescheidenheit , klare Entschlossenheit
und männliche Disziplin .

Der Minister betonte , daß sein Ministerium stets mit
Freuden bereit sei , dem Arbeitsdienst zu helfen , wo immer
es nötig fei ; denn er fühle sich dem Arbeitsdienst mit dem
Herzen und mit dem Verstände verbunden . Große Aufgaben
nur gestalteten das Leben lebenswert , und in diesem Sinne
könnten gerade die Angehörigen des Arbeitsdienstes , die
so monumentale Probleme im Dienste der Nation losen , von
sich sagen , daß ihr Leben lebenswert sei .

Am Abend besuchte Dr . Goebbels mit dem gesamten
Schulungskursus der staatspolitischen Leiter des Arbeits¬
dienstes gemeinsam eine Theatervorstellung . Zur
großen Freude der Arbeitsmänner und des ganzen Publikums
erschien auch der Führer im Theater , ferner Stabschef
Lutze und Gauleiter , Staatsrat Terboven .

an den entscheidenden Stellen der dramatischen Aktion den
heißen Atem . John Gläsers „ Sly

"
, Elsa Kments

„ Dolly
"

trugen im Rahmen der hier in erster Linie zu wer¬
tenden Regie ihre dankbaren Hauptrollen zu einem gerecht¬
fertigten Erfolg . I . A .

* Ei « Pionier der deutschen Uhrenindustrie gestorben .
Der Gründer der Dillinger und Schweimnger Uhrenfabriken
Kienzle , Geheimer Kommerzienrat Jakob Kienzle , ist in
Zürich , wo er Genesung suchte , im 76 . Lebensjahr gestorben .
Der Verstorbene war einer jener großen Pioniere , die die
mciberne , in der ganzen Welt geachtete deutsche Uhren -
industrie geschaffen haben .

* Bach - Ausstellung in Berlin . Die Berliner Stawts -
bibliothek will t >en 250jährigen Bach durch eine Ausstellung
ehren , die Handschriften des Meisters , Erstausgaben und
seltene Bachdrucke umfaßt . Die Ausstellung wird von den
Musikwissenschaftlern Dr . Branden , Dr . Leupold und Dr .
Ulrich vorbereitet .

*
Erholungsheim für Musiker in Boppard . Das „Schlöß¬

chen
" des Komponisten Engelbert Humperdinck in Boppard ,

das zur Zeit von dem Sohn Wolfram Humperdinck , Ober¬
spielleiter in Leipzig , betreut wird , soll int Laufe des
Sommers zu einem Erholungsheim für Musiker ausgebaut
werden und «dann den Namen „ Engelbert - Humper¬
dinck - A l t e r s - und Erholungsheim

"
führen . Das

Anwesen ist heute noch Familienbesitz . Der Berufsstand der
deutschen Komponisten in der Reichsmusikkammer will daher
das „ Schlößchen

"
pachten und in Verwaltung nehmen . Zur

Einweihung des Heimes soll Richard Strauß , der — wie
verlautet — die ganze Sache fördert , erscheinen .

* Diplomaten unter sich . Solange Lloyd George noch
mitten im politischen Getriebe stand , war es vor allem
Lady Asquith , die gefürchtete Margot , wie sie in London
genannt wird , als Amazone und Pamphletistin gleicher¬
maßen berühmt , die nicht müde wurde , den Walliser Löwen
mit einem Hagel sarkastischer Pfeile zu bedenken . Im häus¬
lichen Kreise nannte sie ihn nie anders als den „ Seiltänzer
mit ben # langen Haaren "

. Ein Politiker , der in beiden
Familien verkehrte , ließ es sich nicht entgehen , Lloyd George
davon zu unterrichten , mit welch liebenswürdigem Spitz¬
namen ihn die Asquith zu benennen pflegte . Aber der eng¬
lische Staatsmann war nicht aus der Fassung zu bringen .
Gleichgültig zuckte er die Achseln und bemerkte boshaft :
„ Das !h « t nichts zu bedeuten . Das sind so die kleinen Eifer¬
süchteleien , wie sie bei Zirkusleuten ganz und . gäbe sind

"
.

Kurze Umschau .

Dienstagvormittag starb in Berlin an den Folgen
eines schweren Verkehrsunfalles der frühere Gouverneur
von Deutsch -Ostafrika , Wirkl . Geheimrat Albrecht Frei -
Her r v o n R e ch e n b e r g . Er war am Samstagabend
von einem Straßenbahnwagen umgerissen worden und hatte
dabei eine Eehirnerschütteruna und einen Schädelbruch da -
vongetrwgen . Freiherr von Rechenberg war als Kolonial -
beamter von 1893 bis 1900 in Ostafrika tätig . Dann ging
er als Konsul nach Moskau und anschließend als General¬
konsul nach Warschau . Im Jahre 1906 wurde er als
Gouverneur nach Deutsch -Ostafrika berufen , wo er bis 1912
erfolgreich wirkte .

Ein überaus seltener Fall der Ehrenkreuz -
v e r I e i h u n g in einer Familie erfolgte in Gerolstein .
Von der jetzt im 82 . Lebensjahre stehenden Witwe Simon
waren neun Söhne int Weltkriege . Einer von
ihnen blieb auf dem Felde der » Ehre in den schweren
Kämpfen vor Arras , während die übrigen , zum Teil nach
mehrfachen Verwundungen , wieder in die Heimat
zurückkehrten . Die acht Söhne erhielten alle das
Frontkämpfer - Ehrenlreuz . Der alten Mutter
wurde das Ehren kreuz für Hinterbliebene ver¬
liehen .

4-
Der schweizerische Bundesrat Schultheß

erstattete am Dienstag Bericht über die von der italienischen
Regierung erlassenen neuen Einfuhrdekrete und Einfuhr¬
sperren . Die Schweiz hat diese Maßnahmen damit beant¬
wortet , daß vorerst für die Einfuhr von italie¬
nischen Waren keine Bewilligungen mehr
erteilt werden . Gegenwärtig finden Verhandlungen in
Rom über die Frage einer Aufhebung der Beschränkungen
statt , deren Ergebnis abgewartet werden müsse .

»

Gastronomie in der Weltkurstadt .

Eehilsenprufung im Wiesbadener Eaststättengewerbe .
' Wiesbaden als internationale Bade - und Fremdenstait

verfügt über eine große Zahl vorzüglich geleiteter Gast¬
stätten und Hotels . Die Angehörigen des Gaststättsngewerbes
setzen alles daran , den Gast in jeder Weife zufriedenzustellen .
Als Hauptaufgabe sehen es aber die Betriebsführer auch
an , einen Nachwuchs heranzubilden , der fachlich in der
Lage ist auch in der Zukunft Wiesbadens guten
Ruf auf dem Gebiete der Gastronomie zu halten und
weiter zu fördern . Bisher kannte man im Wiesbadener .East¬
stättengewerbe weder eine Gehilfen - noch eine Meister -
p r ü f u n g . Infolgedessen konnten berufsfremde Elemente
vor allem in den Kellnerberuf eindringen . Die national -
fozialistifche Regierung hat durch die Einführung des Be¬
rn f s a u s w e i s e s diesen Mißständen Einhalt geboten .
Zur Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchses bei Köchen
und Kellnern sind nun auch die Prüfungen obligatorisch
gemacht worden . In Zukunft erhält nur noch derjenige einen
Berufsausweis , der eine dreijährige Lehrzeit unter An -
leitung eines geprüften Meisters und die bestandene Gehilfen¬
prüfung nachweisen kann .

Erstmalig fand in Wiesbaden und damit auch im <ganzen
Gau auf Grund der Anordnungen der DAF . eine E e -
Hilfenprüfung im Gaststättengewerbe statt ,
zu der sich 12 Kellner und 25 Kochlehrlinge ge¬
meldet hatten . Mit großem Eifer widmeten sich die Prüf¬
linge der schriftlichen Bearbeitung der gestellten fachkundigen
und weltanschaulichen Themen . Auch die mündliche Prüfung
stellte hohe Anforderungen an die Lehrlinge . Die Prüfungs¬
kommission konnte die Überzeugung gewinnen , daß die junge
Generation im Betrieb und in der Berufsschule wirklich
etwas für ihren Beruf gelernt hat . Nach Ablegung der
theoretischen Prüfung fand am Dienstagabend im Wein -
s a l o n des Kurhauses die Abnahme der praktischen
Arbeiten durch die Prüfungskommission und durch Gäste aus
den Behörden , der Bewegung , der HI ., des Handwerks und
des Eaststättengew erbos statt . Die 25 Kochlehrlinge waren in
6 Abteilungen eingeteilt , von denen jede ein Menü , be¬
stehend aus Suppe , Fisch - und Fleischgang , sowie Nachtisch
herzustellen hatte . Ein Blick in die vorbildlich eingerichtete
Küche des Ruthe

'
scheu Betriebs , der auch das erforder¬

liche Inventar zur Verfügung gestellt hatte , sah die Koch¬
lehrlinge am Werk . Die Gäste konnten sich überzeugen , daß
die zubereiteten Menüs in jeder Beziehung vortrefflich
geraten waren und auch die Bedienung durch die
jugendlichen Kellner keinen Wunsch offenließ . Ein
Beweis , einmal für die treffliche Ausbildung , die die Prüf¬
linge in den Wiesbadener Betrieben erhalten haben , und
ferner auch für de « eigenen Fleiß der Jugendlichen .

Dor Beginn der Prüfung begrüßte der Kreisfachgruppen -
walter und Leiter des Derufsbildungsamtes bes Gaststätten -
gewerbes Wiesbaden , Glauninger , die Gäste , und wies
auf die Bedeutung der Prüfung hm . Hierauf gab Syndikus
Dr . Cramer einen Überblick über die Entwicklung des
Gaststättengewerbes in unserer Stadt und im Reich . Die
gewerbliche Betriebszählung verzeichnete 1933 250 305 Be¬
triebe mit 789 820 Angestellten und Arbeitern . Die witt -
schaftliche Not drückt sich am besten in denUmsatzztffer »

Äugend aufs Land !

Wie irn vergangenen Jahre , so führt die NS .- Volks -
wohlfahrt auch 1935 die gesamte Erholungsver¬
schickung der Stadt - und Landjugend durch . Um allen
Volksgenossen einmal über diese Arbeit ein Bild zu geben
soll hier in kurzen Worten das Notwendige gesagt werden .

Die Auswahl der Kinder , die für die L a n d Ver¬
schickung in Frage kommen und im Alter von 8 bis 14
Jahren stehen , geschieht in gemeinsamer Arbeit mit der
NSV . , HI . und der Schule . Hierbei ist zu betonen , daß bei
der Auswahl der Kinder streng darauf gesehen wird , daß der
Gesundheitszustand derselben den Anforderungen
der Verschickung entspricht . Gleiches gilt für das Be¬
tragen des Kindes .

Grundsätzlich werden nur solche Kinder zur Landver¬
schickung ausgesucht , deren Eltern tatsächlich nicht in der
Lage sind , ihrem Kinde den erforderlichen Erholungsaufent¬
halt zu gewähren . Die so von den Ortsgruppen gesammelten
Unterlagen werden in Form eines Personalbogens der
(Sauamtsleitung vorgelegt . Diese organisiert dann die
Transporte , versichert die Kinder für die Verschickungszeit
gegen Unfälle und trifft mit den Krankenkassen
oder Fürsorgeämtern Vereinbarungen , daß bei evtl .
Krankheitsfällen dieselben die Kosten tragen .

Die Gastgeber , die sich zur Ausnahme eines Kindes
bereiterklären , sollen wissen , daß die NSV . nur solche Kinder
verschickt , die den Voraussetzungen einer Landverschickung ent¬
sprechen , und daß ihnen irgendwelche sonstigen Unkosten durch
Krankheitsfälle usw . nicht entstehen . Von der Ankunft des
kleinen Freiengastes bis zur Rückreise werden die Pflege¬
eltern dauernd von der örtlichen Dienststelle der NSV . über
alle Angelegenheiten während der Verschickungszeit auf dem
Laufenden gehalten .

Um diese große Arbeit zu dem gewünschten Erfolg zu
führen , bedarf es der gesamten Mitarbeit aller
Volksgenossen .

Unterstützt alle dieses erstrebenswerte Ziel durch eure
Bereitwilligkeit , einem kleinen bedürftigen Kinde einen vier¬
wöchentlichen Ferienaufenthalt bei euch zu gewähren . Ihr
werdet viel Freude haben und habt eure Pflicht der Gemein¬
schaft gegenüber erfüllt .

Schafft Pflegestellen für unsere Jugend !

Reichsarbeitsführer Hier ! dankt

für die Glückwünsche .

Berlin , 26 . Febr . Reichsarbeitsführer Hier ! veröffent¬
licht folgendes Dankschreiben : Zu meinem 60 . Geburtstag
sind mir in überaus großer Zahl Glückwünsche
zugegangen . Sowohl von Angehörigen des Arbeitsdienstes ,
von ehemaligen Arbeitsmännern und Eltern , als auch von
Parteigenossen und Volksgenossen aller Stände empfing ich
Beweise treuen Gedenkens , die ich freudig hingenommen
habe als ein Zeichen dafür , daß sich der Arbeitsdienst
die Herzen des ganzen Volkes erobert hat .

Es ist mir bei der Fülle dieser Freundschaftsbeweise un¬
möglich , jedem einzelnen persönlich zu danken , wie sich es
gern möchte . Ich bitte daher alle , di « an mich dachten , auf
diesem Wege meinen und des Arbeitsdienstes Dank entgegen¬
nehmen zu wollen . gez . H i e r l .
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Ein Gang durch Wiesbadens Tierheime

loereins auf der

t '

Eliederuna d <
auch nach dem A l t

m

^ der dritten Stunde .

F Die beträchtlichen Erfolge in der Arbeitsschlacht
erhalten eine besonders interessante Beleuchtung durch die
von den deutschen Krankenkassen jetzt bekanntgegebene*c ' ------ der versicherten Arbeitnehmer

| — Abgeänderte Ferienordnung für die Schule » der"
Provinz Hessen - Nassau . Die D ft eiferten beginnen am
- • April 1935 und dauern bis 23 . April , die Pfingst -
f e r i e n vom 8 . Juni bis 18 . Juni , die Sommerferien

Als dritte Kategorie im Tierheim find dann noch die
in Pension gegebene Hunde ufw . zu erwähnen , eine llnter -
bringungsniMichkeit , von der besonders während der Reife¬
zeit gerne Gebrauch gemacht wird . Alle diese Einrichtungen
und Bestrebungen erfordern natürlich die finanzielle Unter¬
stützung aller interessierten Kreise . Wir gehen dann noch an
dem sauber und zweckmäßig eingerichteten Hundezwinger
vorbei und kommen nach wenigen Schritten an den Tier -

friedhof , der am Eingang der Sandgrube angelegt ist .
Besonders eifrige Tierfreunde haben hier ihren vierbeinigen
Freunden eine idyllische Ruhestätte gegeben und wenn in
der Sommerszeit die kleinen Hügel im bunten Blumen¬
schmuck leuchten , geht kaum einer vorüber , der diesem Platz
keinen freundlichen Blick gönnt . H . P .

gewendet werden , in denen eine Verbindung von Aus¬
schankstätten mit anderen Gewerbebetrieben , wie Kolonial¬
warengeschäften , Fleischereien oder Lebensmittelgeschäften
seit langem üblich ist , wie das z . T . auf dem Lande und in
kleinen Städten der Fall ist , sofern sich Mißstände aus dem
Vorhandensein der Schankbetriebe bisher nicht ergeben
haben . Im Gegensatz hierzu sind die , gesetzlich vorgesehenen
Maßnahmen bei allen Warenhäusern , Kaufhäusern und Ein¬
heitspreisgeschäften durchzuführen , es sei denn , daß für die
Aufrechterhaltung der Erfrischungsräume ein Bedürfnis
anzuerkennen ist , oder daß die Wirtschaftlichkeit des Eesamr -
unternehmens durch die Einstellung des schank - und speise¬
wirtschaftlichen Betriebes gefährdet wird . Das Bedürfnis
für den Fortbestand von Erfrischungsräumen ist in der Regel
zu verneinen . Eine Anerkennung des Bedürfnisses kann nur
in Großstädten und auch hier nur bei außergewöhnlich großen
Warenhäusern in Betracht kommen , bei denen die räumliche
Ausdehrmng und die Entfernung der Verkaufsstellen unter¬
einander Erfrischungsgelegenheiten in gewissem Umfange
notwendig erscheinen lassen . Wenn die Vedürmisfrage ver¬
neint wird , ist zu prüfen , ob die Wirtschaftlichkeit des Ee -
samtunternehmens durch die Einstellung des schank - oü - r
speisewirtschaftlichen Nebenbetriebes gefährdet wird . Die
Schließung von Erfrischungsräumen in Warenhäusern , Kauf¬
hausern und Einheitspreisgeschäften darf nur unterbleiben ,
wenn die gesetzlichen Vorschriften die Durchführung dieser
Maßnahme unmöglich machen .

— llnzuläsiige Spendengesuche aus dem Saargebiet .
Das Büro des Reichskommissars für die Rückgliederung teilt
mit : In den letzten Tagen wurde wiederholt wahrgenommen ,
daß Einzelpersonen und Privatfirmen aus dem Saarland sich
an Behörden , Dienststell -sn , Schulen ufw . im Reich wenden
und um Spenden für das Saargebiet bitten . Unter anderem
wurde von einer Firma in Homburg ( Saar ) eine Postkarte
mit der Bezeichnung „ Befreiungs - Denkblatt Saarhilfe "

her -
gestellt und verschiedenen Stellen im Reiche zum Vertrieb
angeboten . Die Versendung dieser Karten geschah ohne
Wissen und ohne Zustimmung des Reichskommissars oder
einer sonstigen amtlichen Stelle . Es wird ausdrücklich daraus

Betuch im Katzenheim gibt interessante Beobachtungsmög¬
lichkeiten wie verschieden und eigenartig sich auch beim Tier
die Temperamente des Charakters auswirken . Da sitzen Tiere
ganz in Heimweh versponnen , jeder Berührung und freund¬
schaftlichen Annäherung abhold , da sind die Liebenswürdigen
und Schmeichler , wie ebensowenig die Neidischen und Un¬
verträglichen fehlen . Das Katzenheim wird von dem Ehe¬
paar Kohl Höfer geführt , die sich mit vieler Tierliebe
aufopfernd ihrer Pfleglinge annehmen . Allerdings zur einer
weiteren wünschenswerten Verbesserung der Unterbringung ^
Möglichkeiten fehlen aber hier einstweilen die Mittel . Schon
mit einem verhältnismäßig kleinen Betrag könnte zur
Renovierung der Jnnenräum » bereits vieles getan werden .

Und nun zum Tierheim auf der Adolfshöhe . Dieses
auf dem Grundstück der Ziegelei von Alexander Becke ! ge¬
legene Heim gehört Herrn Krebs und dient in der Haupt¬
sache als Hnndeasyl . Herr Krebs , ehemals Angestellter
des früheren Tierheims des Tierschutzvereins auf der
Krimberghöhe , ist ein Nestor auf dem Gebiet vorbildlicher
Tierpflege und bereits feit zirka 40 Jahren in feinem Be¬
ruf tätig . Den besten Einblick über die Aufgaben und Tätig¬
keit dieses Heims gewinnt man beim Durchblättern der
Tagebücher , die über den Ein - und Abgang der Tiere ge -
naueft berichten . Hier steht zum Beispiel : Ein Pinscher ,
Hündin , eingeliefert ( Datum ) . Finder : Herr M ., Oranien -
straße . An Polizei gemeldet ( Datum ) . An Eigentümer zu¬
rückgegeben ( Datum ) , Herr S . in Sonnenberg , Wiesbadener
Straße , 1 .50 RM . Wie man aus den meisten Eintragungen
ersieht , ist der Eigentümer in den seltensten Fällen zu er¬
mitteln . Macht auf den Fundbericht der Polizei hin , nie¬
mand seine Besitzerrechte geltend , so wird nach Ablauf von
einigen Tagen das Tier schnell und schmerzlos getötet .
Diesem Schicksal kann ein als herrenlos geltender Hund nur
dann entgehen , wenn er reinrassig und außerdem noch ge¬
sund und jung ist , kurzum als Kaufobjekt für Hundelieb¬
haber in Frage kommt . Auch solche Fälle sind hier angeführt .
Ein anderes Heft berichtet von jenen Tieren , die wegen Alter
oder Erkrankung im Auftrage ihrer Besitzer getötet wurden .
Cs ereignet sich leider aber immer noch tagtäglich , daß
kranke , alte und somit manchen Besitzern lästige Tiere von
gewissenlosen Menschen ausgesetzt und ihrem Schicksal über¬
lassen werden . In solchen Fällen sollte man sich immer an
den Tierschutzverein wenden , der wie vorerwähnt den Leiden
des Tieres ein Ende bereitet .

. e r und dem Geschlecht . Es ergibt sich
M dabei , daß die Arbeitsschlacht in den ersten beiden Jahren
! des nationalsozialistischen Staates in erster Linie den
MIainrlienvätern , Kriegsbeschädigten und

langfristig Erwerbslosen zugute kam , während
der relative Anteil der F r a u e n an der Zahl der Veschäfig -
ten wesentlich zurückgegangen ist . Gegenüber dem bisher

| tiefsten Stande der Beschäftigung Ende Januar 1933 standen
- Ende 1934 rund 3 386 000 oder 29,5 % Volksgenossen mehr

in Arbeit ; davon entfielen rund 2 809000 oder 83 % auf
. Männer und rund 577 000 oder 17 % auf Frauen Be -
kdeutsam ist nun , daß im Januar 1933 der Anteil der Frauen
: an der Zahl aller Beschäftigten in Deutschland noch 37,2 %
l betrug , und zwar bei einer Gesamtzahl von 11487 211 Be -
i schaftigten ; Ende Dezember 1934 dagegen stellte sich der An -
l teil der Frauen nur noch auf 32,6 % , obwohl gleichzeitig die

6 Zahl der Beschäftigten überhaupt auf 14 873 276 angestiegen
F war .
E Ein Vergleich der Zahlen ab Januar 1933 zeigt , daß

die relative Zunahme in den beiden Jahren 1933 und 1934
Wei den Männern fast dreimal so groß war wie bei den

Frauen , und daß außerdem der Anteil der Frauen an der
- Gesamtzahl der Beschäftigten merklich gesunken ist . Diese
I Entwicklung , so sagt die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung hierzu , „ ist insbesondere auf
bte Bestrebungen der Reichsregierung zurückzuführen , offene

■ Arbeitsplätze , wenn irgend möglich , mit Familienvätern ,
Kriegsbeschädigten und langfristig erwerbslosen Angehörigen

- der nationalen Verbände zu besetzen und gleichzeitig die'
Frauenarbeit durch geeignete Maßnahmen ( Ehestandsdar -

l lehen , hauswirtschaftlrches Jahr ) wieder mehr auf ihre ur -
: eigentlichen Gebiete zu lenken .

"

wer Tiere nicht leiden mag , fei kein outet
Menfch . Wir wollen die Richtigkeit dieser Meinung dahin¬
gestellt sein lassen . Sicher aber ist , daß derjenige , dem
überhaupt jegliches Interesse am Tierleben abginge , ebenso

Krdauern wäre wie einer , der kein Auge für die land -

. uchen Schönheiten der Natur hat . Aber nicht nur vom
Gefühlsmäßigen , sondern auch vom künftlerisch -ästhetischen
Standpunkt aus ist unser Eintreten für das Problem der
Zierließe $u _ rechtfertigen . Seitdem eine bildnerische Kunst
besteht , äuge langen bei den mythischen Formen vorchristlicher
Epochen , immer ist das Tier dem künstleirschen Ausdrucks¬
willen ein wertvolles und dankbares Objekt gewesen . Nach -
vem in lungster Zeit die Lebensrechte des Tieres erfveu -
bcherweije durch das Gesetz weitgehend erweitert und ge -
jchutzt wurden ist zu hoffen , daß auch das Publikum in
deiner Gejamtheit den Willen des Gesetzgebers unterstützen
hilft . Tievliebe soll keine einseitige Angelegenheit von alten
sonderlangen sein oder gar auf Kosten der menschlichen
Nächstenliebe gehen ., Unserer Tierlicbe soll vielmehr dem
3 .

e I an de n Em p - in den entspringen , die Kreatur als
em Wesen der Schöpfung achten und verstehen zu
wollen , liniere geistige Überlegenheit soll sich dem Tier gegen¬
über gerade durch liebevolles Vertiefen in dessen
eigne Welt erweisen .

In unserer Stadt ist der Tierschutzverein gewisser¬
maßen die Aufsichtsbehörde im Wiesbadener Tierreich .
Leider gingen dieser Vereinigung von Tierfreunden durch
die Inflation die Mittel verloren , ein eigenes Tierheim zu
halten . Aber die edle Aufgabe des Vereins , kranken , heimat¬
losen oder sonst irgendwie bedrängten Tieren Schutz ange -
deihen zu lassen , konnte durch keine Wirtschaftskrise er -
jchuttert werden , wenn es auch heute ans finanziellen
Gründen oft schwer hält , die ideellen Bestrebungen in die
Tat umzusetzen . So erfordert allein die Beschaffung des
Futters für die Winterfütterung der Vögel alljähr -
lich zirka 500 RM ., wobei die Betreuung der zahlreichen
Futterstellen in und um Wiesbaden von mehreren Freunden
der gefiederter Tierwelt natürlich ehrenamtlich besorgt wird .

Wiesbaden besitzt zwei anerkannte Tierheime . Bei
der Gemarkungsgrenze an der Mainzer Straße zeigt ein
Wegweiser nach dem dort gelegenen K a tz e n h e i m , das
vor einigen Jahren gegründet wurde . Die Tiere , zur Zeit
35 , sind in zwei voneinander getrennten Jnnenräumen unter¬
gebracht . Außerdem befindet sich für gute Witterungstage
im Freien ein vergitterter Aufenthaltsplatz . Außer einigen
in Pension gegebenen Tieren handelt es sich bei der Mehr¬
zahl der Katzen um Findlinge , die als herrenlos oder
als verloren gegangen auf Veranlassung des Tierschutz -
vereins oder durch Privatpersonen eingeliefert wurden . Das
Heim steht unter Kontrolle eines Tierarztes , der darüber
entscheidet , ob erkrankte Tiere getötet werdern müssen , ober
ob der Versuch der Heilung erfolgoersprechend ist . Jenen ,die in dieser Einrichtung nichts mehr als einen philan -
£roPj 'Wen Auswuchs ersehen , sei gesagt , daß das Heruin -
streifen kranker Tiere zweifellos aus hygienischen Gründen
eme erhebliche , Gefahr bedeutet . Selbst wenn man also von
Mitleid zum hilflosen Tier absieht , kommen die Bestrebungen
dieses Tierheims immer noch der Allgemeinheit zugute . Ein

l Zwei Jahre Arbeitsschlacht kamen vor allem

den Bätern zugute .

Fast dreimal so viel Männer wie Fronen kamen in Arbeit .

I ®° m 6 . Juli bis 19 . August , die Herbstferien vom
s 11 . Oktober bis 17 . Oktober , die Weihnachtsferien

vom 21 . Dezember 1935 bis 7 . Januar 1936 . Schluß des
i Schuljahres 1935/36 ist der 24 . März , 1936 . Der Unterricht
| schließt am letzten Schultag vor den Ferien nach Beendigung

| — Anordnung des Reichshandwerksmeisters für die
\ Ausschmückung am Saartag . Reichshandwerksmeister

Schmidt gibt folgende Anordnung bekannt : „ Meister ,
kBesellen und Lehrlinge des Handwerks ! Der 1 . März ist der

Saartag des deutschen Volkes . Auch das Handwerk muß
i dazu beitragen , daß das Fest der Heimkehr des Saarlandes

würdig gestaltet wird . Die Häuser , Betriebe , Läden und
Organisationsstellen des Handwerks legen deshalb am
1. März Flaggenschmuck an , sobald die Kirchenglocken und
die Sirenen die Rückgliederung des Saarlandes verkünden .

g ® d)° n am Abend vorher sollt ihr an den Häusern , Betrieben ,
Mrden und Organisationsstellen des Handwerks frisches
ßKrün und anderen Festschmuck anbringen . Besonders schön
r Aussen die Schaufenster ausgeftaltet werden . Wenn das
^ deutsche Volk den schönsten Festtag dieses Jahres feiert , dann
; Muß auch das ganze Handwerk zur Stelle fein .“

| .
— Ein Saargebäck für den 1. März . Ein Berliner

^ Bäckermeister hat ein neues Gebäck in der Form eines
lateinischen 8 , ein Saargebäck , aus Anlaß der Rückgliederung

; der Saar geschaffen . Am Saartage soll dieses 8 -Eebäck im
i Lanzen Reich in süßer und salziger Form verkauft werden .

: e-.s ist nicht das erste Mal , daß weltgeschichtliche Ereignisse
| oie Backkunst beeinflußt haben . Wer weiß z. B . , wenn er
Wim Kaffe « ein Hörnchen verzehrt , daß dieses den türkischen

; Halbmond darstellt ? Als am 12 . September 1683 die Türken
•; me Stadt Wien belagerten und endgültig abgeschlagen- würben , haben die Wiener Bäcker zur Erinnerung hieran

das Kipferl ( Hörnchen ) erfunden .
— Der Volksbildungsverein Groß - Wiesbaden , E .

veranstaltete am Dienstag im Saal des Oberlyzeums unter
i Vorsitz von Pfarrer Dr . Minor einen weiteren Bortrags -
■" bend . Prof , © aertner ( Wiesbaden ) hielt einen Vortrag
: »Ein Gang durch Wiesbadens Geschichte

"
, dem zur Beran -

schaulichung 50 gute Lichtbilder angeschlossen wurden . Es
wurde ein Überblick über die Geschichte Wiesbadens gegeben ,
das sich aus einer der ältesten Siedlungen Deutschlands zur

I D ĉhmodernen Stadt entwickelte . In der vorgeschichtlichen
»Zeit war es von Kelten gut besiedelt . Später waren es

Chatten , unter ihnen die Mattiaker . Plinius nennt
? 0 n . Ehr . zuerst den Namen Mattiacum . Das erste Kastell
' n der Römerzeit wurde auf dem Heidenberg errichtet . Wir

^besitzen auch allerlei Kunde über das Leben der Römer in
Wiesbaden ; Franken und Römer wechselten im Besitz ab . Um

;30ü waren die Franken unter Chlodewig die Herren . Dann"findet man jahrhundertelang keine Erwähnung der Stadt .

ifj , die von 6,8 Milliarden RM . in 1929 auf 3,8 Milliarden

MI . in 1933 zurückgegangen sind . In der sich anschließenden

P Lossprechuugsfeier

- wchm zuerst Divekior Ketterer das Wort . Die seit drei
Ätschen laufenden Prüfungen hätten gezeigt , daß die Prüf -

rMge Tüchtiges geleistet haben . Der Redner verwies auf
g Has hohe Ansehen , das deutsche Köche und Kellner stets im

i genossen haben . Er ermähnte die jungen Gehilfen
x . daran , sich immer triefet Tradition bewußt zu bleiben und
- immer den geraden Weg zu gehen , wahrheitsliebend und
fejjfrfüb zu bleiben wie unser Führer Adolf Hitler , auf den
= der Redner ein dreifaches Sieg - Heil ausbrachte . Die Los -
^ ipvechung selbst nahm Prüfungsleiter Keßler vor . Es

-prachen dann ferner noch Handwerkskammerpräsident
Müller , Direktor Kretschmaa , ein alter Hotelfach -'
mann , Keiswalter der DAF ., Münch , und der Leiter des

£ Haubildungsamtes für das Gaststättenaewerbe Morjan ,
» Frankfurt a . M ., der gleichzeitig die Grüße des Zentral -
t Kerufsb '. ILungsamtes Berlin überbrachte . Zum Schlüsse
; dankte noch Herr Rau , der sich vorbildlich um die jungen
x Kellnerlehrlinge bemühte , im Namen der Prüfungs -

^ kommisfion den Fachlehrern Schiefelbein , Drei -
kling und Glück , die wesentlich mit dazu beigetragen 'haben ,
Mcktz sämtliche Prüflinge zu Gehilfen ernannt werden konnten .

Dankbar können di « Prüflinge aber auch den anderen
1 Herren der Prüfungskommission , den Herren Rau , Keßler ,
j Kubier , Kelter er, , Holl , Schäfer , Wujang und
£ Glauninger fein , die sich redlich Mühe um die jungen
M Kolksgen open gegeben haben , die jetzt weiter in der Praxis
i beweisen müssen , daß sie in der Lage sind , auch das Gelernte
Mj » verwerten und für das gesamte deutsche Gaststättenge -

fflerbe nutzbringend anzuwenden .

830 wird der Name Wisibada zum erstenmal bei Einhart
genannt . Die deutschen Könige hatten mehrfache Beziehungen
zu dem kleinen Ort , der zeitweilig Mainz unterstellt war .
Wilhelm Flasche erwähnt im 13 . Jahrhundert in seiner Ee -
schvchte Wiesbadens bereits ein thermales Schwimmbad .
Um 1200 treten die Grafen von Nassau als Herren von
Wiesbaden auf , während das Mittelalter sehr wenig Kunde
hinterlassen hat . Der Ort war häufig Pfandobjekt für die
armen Nassauer Grafen . Bis zum Dreißigjährigen Kriege
gab es viele Brände , Seuchen , Besatzungen aus Kriegswirren .
So war der große Brand von 1547 derart vernichtend , daß
nur das Schloß und 10 Häuser übrig blieben . Die Pest tat
das ihre an Vernichtung dazu . Die Beziehungen der Grafen
von Nassau wurden sodann kurz dargestellt . 1644 , also kurz
nor dem Westfälischen Frieden , hatte Wiesbaden 20 Ein¬
wohner , 1693 auch nur die Dorfstärke von 186 . Unter Georg
August begann ein großes Aufblühen . Das Stadtbild zeigt
fünf Tore : Stadttor , Reutor , Mainzer Tor , Stumpfes Tor ,
Sonnenberger Tor . 1694 wurde Eeorgenborn gegründet .
1744 kamen Regierung und Hofkammer von Idstein nach
Wiesbaden . Eine weitere Ausdehnung erfolgte unter
Friedrich August , der für feinen Beitritt zum Rheinbund ,
ben Napoleon unter Druck von ihm erreichte , den Herzogs¬
titel erhielt . Die Entwicklung nahm dann fortlaufend zu .
wie eine Kurvenzeichnung deutlich macht . Die Lichtbilder von
Stadtplänen , Straßenbildern , verschiedener Gestalt des
Kochbrunnens , des Kurhauses , Theaters , Geisberg , der
Platte u . a . ergänzten vorteilhaft die Ausführungen des
Redners , der bei der Fülle des vorliegenden Stoffes selbst¬
verständlich nur jeweils kleine Ausschnitte geben konnte .

— Der Frauenbund bet Kolonialgesellschaft veranstaltete
am Dienstag im Hotel „ Kaiserhof

" ein Kunterbunt -
Kabarett , das einen ungemein starken Besuch aufweisen
kannte . Nach der Begrüßung durch die stellvertretende Vor¬
sitzende Frau Justizrat K u l l rn a n n begann das Programm ,
dessen Ansage und Zusammenstellung Frau Eussy A l o f f in
bewährter Weise übernommen hatte . Nach einem Be¬
grüßungsmarsch wickelten sich die einzelnen Nummern flott
Hb . Zuerst trug Frau Hummel sehr wirkungsvoll einen
„ Faschingsgruß

"
, der H . H . Semmel zum Verfasser hat .

vor . Auf besonderen Wunsch war der Nachmittag mit Lieder¬
vorträgen reich beschickt , und so hörte man Schlager von anno
dazumal bis zur Gegenwart . Frau Aloff erfreute mit
verschiedenen Liedern , wobei ihre schöne Stimme und ihre
lebhafte Mimik sehr gut zum Ausdruck kamen . Die Ee -
sangsvorträge aus der „ Fledermaus

" und der „ Lustigen
Witwe "

, die Elfriede H e i n f ch e l zu Gehör brachte , ver¬
rieten ausgezeichnete Schulung . Frau Schindicht - Zerbe
glänzte dann als Charleys Tante , die zwerchfellerschütternd
wirkte . Else S ch u g brachte zwei reizende Vorträge „ Wenn
ich ein kleiner Leutnant wär " und „ Viele Leute sammeln
Raritäten "

. Von ihr und Anni Kraus hörte man dann
noch „ Beim Sonnenwirt "

, „ Kannst du pfeifen , Johanna " und
„ Ich tanz mit meiner Frau

"
. Beide Sängerinnen ernteten

ebenfalls berechtigten Beifall für ihre famosen Leistungen .
Am Flügel war Frl . Maria Kehrer eine feinsinnige Be¬
gleiterin . So nahm der Kabarett - Nachmittag einen sehr
guten Verlauf und wird allen Besuchern noch lange in Er¬
innerung sein .

— Erfrischungsräume in Warenhäusern . Der Amtliche
Preußische Pressedienst teilt mit : Aus den Vorschriften des
Erlasses über die Schließung von Warenhäusern ist ver¬
einzelt gefolgert worden , daß in der Frage der Schließung
der Erfrischungsräume in Warenhäusern , Kauf¬
häusern und Einheitspreisgeschäften der bisherigen Übung
gegenüber eine mildere Handhabung Platz greifen soll . Diese
Auffassung ist unzutreffend . Die

'
Vorschriften des Gesetzes

sollen lediglich nicht auf solche mittelständischen Betriebe an - *

EDELWEISS TAG - 3 . MWR - Z

t -

1



NIVEA

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch . 27 . Februar 1935 .

bann
Tbeiten

Bekanntmachungen

Z2O

[ Gaul

Mer
tger
find

Weil
'

llg in
tnnteti
« hm t
em be
atz bei
stiere
henkte

lich fest
Lusstcl
Liters

' Un

Mt N-

- e gle
x jeder
« ichts

äußerst originell . Letzterer mutzte unter Beifallssturm noch
-mehrmals auf die Bretter . Ein „ Zwiegespräch zwrschm zwei
Schulkindern " ( Frau Weckmann und Fi

"
tau Kramer ) , mar

fehr gut und de,zog sich besonders auf Bierstabter Begeben ,
heilen . Karl Nshring waltete feines Amtes als Präses aus «

j teilte

f richt
t garte

Luten
Genera :
Reichsh
Serlin ,
Hessen /
Oberst

[ Zeche n
I denachr
1 innen i

I zeitig (
f zu der

1 v ! V
t hier bn
fichlag

ei
t gut na <
T » Zab
ftmb 50 -

. | Orten

| 3 « t f <
I Menget
I schon ei

| kehr ge :
Uftftgeno

JO
WinMO
veutsWMo

Seite 6 . Nr . 57 .

, De

sich, be :
M -lk in
daher , ;
Schmer

Di

Flugmotor und einer Werkstatteinrichtung sowie Sperrhotz ?
M -sammen . Werter Sieger wurde die Fl -ie gerland esgruppe

'
Z

16 ( Fret -staat Danzig ) .
Don den Dinzelarbeiten -der Fliegerhandweiker wurden

mit Preisen bedacht die Arbeiten von (Sagte ( Lg . 14 Grenz - 1
mark ) , Jakob ( Lg . 7 Hessen -Nassau ) und Suhr ( Lg . 1 Ost - A

preutzen ) .

nimb Duetten gant groß in Form . Lachsalven und Beifalls -
stürme konnte Ludwig Weckmann als Pautenmaxe erringen .
Die Borträge von Wilhelm Müller „Mir haben se den Ver¬
stand geklaut

" und Karl Igstadt als Heivatskanfeifeat waren

Wiesbaden - Sonnenberg .

Gestern nachmittag wurde auf dem Sonnenberger Fried¬
hof Dr . med . Eduard Althen zur letzten Ruhe beigesetzt .
Der Verstorbene , der weit über die Grenzen seiner Heimat¬
stadt Wiesbaden als Arzt der hilfsbedürftigen Bevölkerung
bestens bekannt » ar , ist auch ein überzeugter Vorkämpfer für
das neue Deutschland gewesen . Eine Stunde vor der Bei¬
setzung begann der Aufmarsch der Formationen : SA ., Motor -
SA ., NSKK ., PO . , NS .- Ärztebund , sowie die Sanitäts¬
kolonnen vom Roten Kreuz Wiesbaden und Rambach -

Sonnenberg , die dem allzu früh Dahingeschiedenen die letzte
Ehre erweisen wollten . Pfarrer Draudt ( Sonnenberg ) hielt
eine ergreifende Grabrede und schloß mit den Worten , datz
bas Leben des Verblichenen ein einziges Opfer für Volk und
Vaterland gewesen sei . Unzählige Kranzniederlegungen der
Formationen und Verbände , denen der Verstorbene an¬
gehörte , folgten .

Auf feen treiben Holzverstetgerung « n des Forst¬
amts Sonnenberg -mar ein verhältnismäßig

'
groher Bieter -

krets « rschten -m , doch war die Kauflust nur Mr gering . Der
Verkauf entwickelte sich daher nur schleppend , sodaß Über¬
stände verblieben . Bei der Holzversteigerung vom 19 . 2 .
wurden folgende Durchschnittspreise pro Raummeter erzielt :
Eichennutzscheit 4,62 RM ., Eichenbrennschsit 4 RM ., Eichen¬
knüppel 3 RM . , Buchennutzscheit 7,25 RM ., Buchenbrennscheit
5,96 RM ., Buchenknüppel 4,13 RM ., Fichtennutzscheit
5,04 RM ., Fichtenbrennknüppel 3,28 RM ., Ktefernnutzscheit
6 RM . , Ki -ef -ernbrennknüppel 3,98 RM ., Buchenwell -en , 3 . Kl . .
9,86 RM . je 100 Stück . Die Holzoersteigeru -ng vom 21 . 2 . er¬
brachte folgenden Durchschnittserlös : (Sichenbrennscheit
4,25 RM ., Buchennutzscheit 7,65 RM ., Buchenbrennscheit
6,02 RM . , Buch -en - Brenn -knüppel 4,25 RM ., Fichten -Mrenn -
scheit 3,56 RM . , Fichten -Brennknüppel 3 RM ., Lärchon -
Rutzknüppel 5,07 RM ., alles je Raummeter .

führnng , dem gesamten SBorftanb für treue
Mitarbeit , und den Kameraden , die sich um den Verein ver¬
dient gemacht hatten , über -den im Bau befindlichen Schteß -
stand berichteten der Schietzwart , Polizerhauptwachtmeister
a . D . Karl Eifer t , und der Vereinsführer . Es folgte

‘

noch eine Aussprache über die Durchführung der Arl
am Schiehplatz .

Reichsluftschutzbund .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Am Freitag , den 1 . März , Montag , den 4 . März und

Dienstag , den 5 . März , fallen sämtliche Abendkurse des
Reichslujtschutzbundes der Ortsgruppe Wiesbad -en aus .

Der Ortsgruppenführer .

gez . : K ö t s ch a u , Adj -ntant .

Erster Wettbewerb der Fliegerhandwerker .

Landesgruppe 7 ( Hsssen - Rassau ) 2 . Sieger hinter Ostpreußen .

Nach Abschluß des vom Deutschen Luftsportverband ver¬
anstalteten ersten -deutschen Fliegerhandwerker - Wettb -ewerbes ,
der im Laufe einer Woche in den Berliner Tennishallen
ausgetragen wurde , fand am Montagabend die feierliche
Verteilung der Preise an die Sieger statt . Der der Landes¬
gruppe 1 Ost preutzen als Sieger in der Gemeinschafts¬
arbeit zuerkannte Preis umfaßt außer der Lade für die
Urkunden und den Handwerkerhumpen als Wanderpreis
noch den ersten Preis -des Reichsh -andwerksm -eisters Schm -idt :
Material für ein Segelflugzeug vom Typ -des Rhön -Afelers ,
drei vollständige Werkstatteinrichtungen für Fliegerhand -
werker , mit den -en -die Gruppe -leihweise schon während des
Wettbewerbes arbeiten konnte , und einen Höhenmesser .

Den 2 . Preis erhielt -die Fliegerlandesgruppe
7 ( Hefsen - Nassau ) in Form eines Ehrenpreises
des Präsidenten Loerzer , bestehend aus Bronze¬
büsten des Führers und fees Reichslu -ftfahrtministers . Hinzu
kam der zweite Preis des Reichshandwerksmeifter : Material
für ein Flugzeug vom Typ -des f-og -enannten „ 12 - Meter -
Söglings

“
.

Der 3 . Preis wurde der Fliegerlandesgruppe 10
( Bayern ) zuerkannt . Er setzt sich aus einem 18 -? 8 ° Koeller -

Wiesbaden - Biebrich .
Am Samstag und Sonntag roei -Ite -bas Komitee der

Diebricher Karneva -ls -gesellschaft „ Dippe gucke r " in
Eisen -ber -g bei Kaiserslautern in der Pfalz . Die „ Di -ppe -

g -ucker "
haben ihren Mann voll und ganz gestellt und zeig¬

ten sich wieder a -ls echte Karnevalisten und würdi -ge Ver¬
treter Biebrichs .

Im Hause Rheinstraße 2 sind zur Zeit Dachdecker be¬

schäftigt . Al -s nun am Dienstagn ach mittag dort ein Kessel
mit Teer heiß gemacht wurde , ring die Flüssigkeit plötzlich
Feuer . Man alarmierte den Löschzug W .-Biebrich . Die Wehr
brau -cht -e jedoch nicht in Tätigkeit zu treten , die Arbeiter
hatten die Flammen bereits erstickt . Dabei zog sich ein
Mann derartige Wunden an der Hand zu , daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Einen schönen Anblick bot die neue elektrische
Straßenbeleuchtung , welche gestern Abend zum
erstenmal in der Rathaus - , Friedrichstraße , sowie in der
Horst - Westel - Stra -ße vers -uchswe -ise in Betrieb genommen
wurde .

2m Hause Arm -enruhstrahe 1 brach am Montag ein
Kaminbrand aus . Der Löschzug Biebrich wurde
alarmiert , -leinte den Kamin ab und entfernte -drei Mulden
Rutz . Nach /i -stün -diger Tätigkeit war jede Gefahr beseitigt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Die diesjährige Iahreshaupt Versammlung
des Krieger - und Militärvereins Wiesbaden -

Frauenstein wurde im Gasthaus „ Zum goldenen Rotz
"

( Bes . Klepper ) abgehalten . Nach der Begrüßung durch den

Vereinsführer , Gg . Hi -lsdorf , gedachte feie
'
er zuerst des grotzen

deutschen Freiheitskämpfers Horst -Wessel . Vereinsführer
und Kassierer gaben ausführliche Berichte über die Ge¬

schäfte des vergangenen Jahres . Der Vereinsführer dankte
dem Kassierer , Bal . Eckrich , für -feine mustergültige Kassen -

mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
<m Geschmack .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstagk

Berlin : 18 .30 Uhr : Der Reichs -luft -schutz übt . 19 Uhr : H

Musik auf zwei Klavieren . 19 .20 Uhr : Knaben singen . 19 .40 q
Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Tanzabend . 22 .20 Uhr : |
Win -terhilfs - Hallenfest des Gau 3 .

Breslau : 18 .30 Uhr : Graf Schli -effens Leben und z
Tod . 20 .10 Uhr : Konzert . 22 .25 Uhr : Abendmusik .

'
Hamburg : 18 .25 Uhr : Deutsche Helden unter , auf g

und über Wasser . 19 Uhr : Drün -t ' -im Süd ! 20 .10 Uhr : ]
„ . . . und abends wird getanzt . 22 .25 Uhr : Weltpolitischer x

Monatsbericht .
Köln : 18 .15 Uhr : Kölle a -laa -f ! Brauchtum im Kölner i

Karneval . 19 Uhr : Karnevalisti -scher Tanzabend . 20 .45 Uhr : z
Kalender revolte . — Hallo , hallo , hier ist der 29 . Febnw -r j
1935 . 22 .20 Uhr : Theater im Westen . 23 Uhr : Rei -ch-ss -enfeung : H
Zertgenöstts -che Musik .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Landfunk . 18 .55 Uhr : )
Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Zwischenspiel . 19 .30 Uhr : Hitler - |
ju -g -enü - Sin -gstunde . 20 .45 Uhr : Musika -lisch ° poe -tiiifl

' |
Kalender . 21 .15 Uhr : Märsche aus aller Herren Länder .
22 .20 Uhr : Rückblick auf die osteuropäischen Ereignisse des -4
Monats . 22 .40 Uhr : Die Leipziger Früh -jahrsmesie 1935 . 1

Leipzig : 18 Uhr : 3m Walzerrausch . 18 .30 Uhr : 1

Arbeiterjungen . 18 .50 Uhr : Der Zeitfunk sendet . 19 Uhr : i

Die chinesischen Mädchen . Kamm -eroper . 19 .40 Uhr : j
Leipziger Frühjahrsmesie 1935 . 20 .10 Uhr : Militärkonzmt - r
21 Uhr : „ 3eppe vom Berge

" von L . Holberg mit Musik - |
München : 18 .30 Uhr : Die wunderbare Schiffahrt des j

Ulrich Schmidel aus Strau -bing . Bericht aus dem Jahr « 5

1612 . 18 .45 Uhr : Erzeugungsschlacht . 19 Uhr : Faschinge |
konzert . 20 .10 Uhr : „ Ehe -Ringsendung

" — „ Hochzeitmache"

das ist wunderschön .
" 21 .35 Uhr : Weltpolitischer Monats ' :

bericht . 22 .20 Uhr : Die Leipziger Frühjahrsmesse 19 $ >- '

22 .40 Uhr : Zwischenprogramm .

.Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Sorgenfrei
"

. 18 .50 i

„ Kapitäne der Landstraße
"

. 19 .20 Uhr : Tanzmusi
20 .15 Uhr Orchesterkonzert . 21 .45 Uhr : K -urzschriftftmk der -

DAF . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

gezeichnet und bedachte alle Mitwirkende mit Orden erster
Klasse . 3m Anschluß an die -wohlge -lungene Sitzung wurde
noch eifrig -dem Tanz gehuldigt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Männergesangverein hielt am Samstag¬
abend in -der „ Rose

"
seinen Familien abend ab . Die Chor¬

vorträge , solistische Da -rb -i-etungen -und das ausg -ef -ührte
Theaterstück fanden starken Anklan -g . Für eine 25jährige
aktive und inaktive Mitgliedschaft -wurden 18 Mi -tgliedetz
geehrt . Nach Beendigung der Vortragsfolge fand ein Tanz

Wiesb aden - Bierstadt .

3n -dem herrlichen dekorierten S -aalbau „ Zum Bären "

( Besitzer Max Vreund -el ) fand -a -m Sonntag -a -bend die große
Fremden -sitzung des K -a r n e v a l v e r ei n s Bier -sta -dt statt ,
die wie -deru -m ein großer Erfolg war . Auf den Einmarsch
des Elferrates bestieg als erster de -r Wiesba -dener Sprudler
Schlicht die Bütt und sprach unter starkem Beifall über Altes
und Neues . Unter großem Hallo brachte der Sprufelsr Friedel
Kürschner , Wi -e-sbaden , ein früherer Bierstadter Lokal -
Humorist , zwei stimm -u-n -gsvolle Bü -tten -r -eden zu Gehör . Der
Beifallssturm zeigte , wie Frie -del Körschn -er auch heute noch
von feinen Bieistäd -tern gefeiert wird . Von den weiteren
Büttenre -dne -rn gefielen besonders 3of . Schreiner , Kl -oppen¬
heim , Scholz und Wittmann von -den Viebricher -n Di -ppe -
guck -ern , ebenp Herr Heinrich Warner , Nivrstafet , mit feinen
Sch -unkelli -cdern . Ein lustiges Terzett von den Mitaliedem
Löw , Völker und Balzer vom Maudol -i-nenklub „ Ta -mchäuser

"
,

Wiesbaden , brachte das Haus nicht aus -dem Lachen . Die
Bierstadter Humoristen Gerhardt und Tochter , sowie W .
Welkenbach und Annn -eli -es-e Schulz -waren -mit ihren Doupl -ets

Schüler werben für das Winterhilfswerk . -a
3n den Zeichensälen der Wiesbadener Schulen herrscht » a

in den letzten Wochen Hochbetrieb . Tausende fleißig »» j
Kinderhände waren beschäftigt , dem Gedanken des Winter - 1
Hilfswerks eine sichtbare Form zu geben . 3n Bild und

*

Plastik suchte -die Fügend den Eindruck darzu -stellen , den die 3
alles überbrückende Idee -der Winterhilfe auf sie ausübte ~

Eine Auslese dieser Arbeiten ist in der Zeit voin
27 . Februar bis 4 . März int Neuen Museum ausgestellt .Man ist erstaunt , wenn man sieht , wie die Schüler ihre Ein . 3
drücke ro -i -ebergeben , oder in Zeichnungen für -das Winter . 1
hi -lfswerk werben . Fehlt auch in vielem , besonders int
Figürlichen , die zeichnerische Routine , so ist doch die Auf , 1
fassung -durchweg - originell . Wirklich , es -lohnt sich, die Aus -
stellung zu besuchen und ein jeder Volksgenosse sollte sich X
-die Schülerarbeiten an -sehen , um einen Begriff zu bekommen
wie tief der Gemeinschafts -gedanke gerade in der 3ugend

"
1

Wurzel geschlagen hat .
Der Eintritt zur Ausstellung ist -frei !

+

Das Ergebnis -der Eintopf - Sammlung am >
Sonntag , 17 . Februar 1935 , betrug im Kreise Mesbaden 3
14 639 .44 RM .

Heil Hitler !

gez . : Thorn , Krei -sbeauftragter des WHW .
F . d . R . gez . : H a u b r i ch , Kreis

^
ani -sa -tion u . Propaganda -h

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Äinbermaslenfejt .

Am Donnerstag , 28 . 2 ., 16 Uhr , veranstaltet die NSG .
„ Kraft durch Freude

" im Easö „ Corso
"

, Lan -ggass -e , ein
K -indermaskensest . Große Überraschungen . Pat -und Patachon
kommt zu den Kindern , und Kin -derrei -g-en . Die SS .-K -apelle
spielt . Karten 10 Pfennig für Kinder und 20 Pfennig für
Erwachsene sind bei allen Ortswal tun gen -der DAF . erhältlich .

Karnevalistische Veranstaltungen
der Interessengemeinschaft „ Sprudel " — Neuer Kurverein .

Z -u den von Samstag , den 2 . Marz bis Dienstag , bett
5 . März 1935 in der „ Waschbütt

"
( Paulinenschlößchen ), statt -

fi -ndende -n karnevalistischen Veranstaltungen -und zu der am
Son -n -ta -g , -den 3 . März , -um 17 .11 Uhr , im „ Sprudel -schlotz

"

( Kurhaus ) ftattfhvi -en 'ben Fremden -sitzung gibt -die NSG .
„ Äraft durch Freude

" an die Mitglieder -bet DAF . ver¬
billigte Eintri -ttskarten ab . Die Karten sind bei allen Orts¬
waltungen der DAF . erhältlich .

hingewiesen , daß derartige Sammlungen unzulässig sind .
Der Vertrieb solcher Karten hat zu unterbletben . Wo die
Karten bereits verkauft sind , wolle der Erlös an das
Konto des Reichskommissars Nr . 1870 bei der Bezirksspar -
kasse Neustadt a . d . H . , Postscheckkonto 673 Amt Ludwigshafen
am Rhein überwiessn werden . Diese Spenden werden dann
dem Winterhilfswerk zugeführt .

— Schutz den Weidenkätzchen . Der Nassauische Natur¬
schutzverein schreibt uns : Schutz den Wetdenkätzchen
ist eine Mahnung , die seit 3ahren in jedem Frühjahr durch
die Zeitungen wieder bekannt gegeben wird . Es dürfte daher
schon zum allgemeinen Wissensgut gehören , daß die Weiden¬
kätzchen unter Naturschutz stehen und datz bas Abschneiden
oder gar Abreitzen strafbar ist . Aber es scheint , daß dieser
Schutz den Anreiz , sich dieser Frühlingskinder zu bemächti¬
gen , nur erhöht : denn kaum läßt milde Wttterung die
grauen Knospen schwellen , da werden sie auch schon in
Masten geräubert . Schon jetzt kann man wieder heobachten ,
wie viele Leute , die in die Stadt heimkehren , umfangreiche
Büschel der Weidenkätzchen mit sich führen . Wen die Freude
an der Natur verführt , das eine oder andere Reis zu brechen ,
um sich auch zu Haufe daran zu erfreuen , der mag von wirk¬
lichen Eemütswerten geleitet werden . Unverzeihliche Raff¬
gier aber beherrscht den , bet diese Reiser in Büscheln nach
Hause schleppt , wo sie in kurzem vergehen . Diese Leute
geben gedankenlos unbeherrschten Trieben nach . Es wäre
erwünscht , wenn man sie die gegen diesen Waldfrevel festge¬
setzten Strafen fühlen ließe : denn es nutzt nicht , sie

'
zu

belehren , datz die Frühlingsboten nicht wegen etwaiger
Seltenheit in Staatsschutz genommen find , sondern wegen
ihrer großen Bedeutung für den Naturhaushalt . Die Weiden¬
kätzchen liefern als erste Blüten den zu neuer Tätigkeit er¬
wachten Bienen die noch kärgliche Nahrung : und die Bienen
wieder find die unentbehrlichen Mittler für die Befruchtung
der Obst - und sonstigen Blüten . Wer daher die Weidenkätz¬
chen sinnlos abtupft und ihrer Bestimmung entzieht , vergeht
sich am Volksgut . Darum schont die Weidenkätzchen und er¬
freut euch an ihnen dtautzen in der Natur .

— Normung von Bauholz . Nach mehrf -ach -en oerge -blich -en
Vers -uchen , -in Deutschland einheitliche H -olza -bmessunge -n für
Bauholz festzulegen , ist nun diese Rormu -n -g durchgeführt
-wor -d-en . 3n geme -inf -am -er Sitzung haben -am 15 . 1 . 1935 Ver¬
treter tret Reichs - -und Län -derm -in -i-ster -ien , feer Deutsch en
Reichsbahn , der Forstwirtschaft , feer Säg -ei -wd-ustr -i-e unfe fees
Holzhandels , -sowie des Dauge -werbes und feer -holzverar -b -e-i-
stenden Ind -uftr -ie fei« künftig geltenden Abmestungen für
Kantholz , Balken , Dachlatten , Bretter und Bohlen feftgelegt
-und -auch fei « Spunfeungsm -aste für Bretter genormt . Es
handelt sich um folgende Normblätter : Din 4070 : Kantholz /
Balken , Dachlatten -aus Nadelholz : Din 4071 : Holzwbmess -u -n -
gen für Bretter -und Bohlen aus Nadelholz um -b Lau -bholz ,
-besäumte -und unbesäu -mte Ware : Din 4072 : Spundung von
gehobelten -und rauhen Brettern -aus Nadelholz .

— HJ .- Liederbunch als Lehrbuch . Das Liederbuch der
H -i-tlerjug -end „ lins geht feie Sonne nicht -unter “

ist als Er -

gänzungshe -ft zu „ Lieder feer H3 .
" als Lehrbuch -anerkannt

woro -e-n . Der Oberpräsi -dent der Provinz HessM - Nass -au -hat
n -ach Ermächti -gung durch -feen Reichsmi,nistet für Wist -enschaft ,
Erziehung und Völksbi -lfe-UM -die Einführung -des HI .- Lieder¬
buchs im feie Bücherei der Schulen gen -ehmi -gt .

— Warnung vor Verteuerung von Pflanzkartoffeln . Der
Reichsbeauftragte für die Regelung bes Absatzes von Kar¬
toffeln gibt eine amtliche Warnung vor ungerechtfertigt
hohen Preisfotbetungen für Pflanzkartoffeln bekannt . Es
werde künstlich versucht , eine Pflanzkartoffelknappheit vor¬
zutäuschen . Die Gebietsbeauftragten hätten die nötigen An¬
weisungen erhalten . Der Reichsbeauftragte werde rücksichts¬
los gegen Störenfriede vorgehen .

— Verkehrsunfälle . Am 26 . Febr . gegen 10 .30 Uhr ist
in der Webergaste zwischen Langgasse und Saalaaste ein
Personenkraftwagen mit einem Pferdefuhrwerk zusammen -
gestoßen . Es entstand nur Sachschaden . — Gegen 11 .50 Uhr
hat ein Lastkraftwagenführer in der Wellritzstratze eine
Straßenlaterne umgefahren . Die Master - und Lichtwerke
sorgten für feie Beseitigung fees Schadens .

— Auf der Straße zusammeugebrochen . 3n der Lang¬
gasse brach am Dienstag ein 23jähriger Kaufmann aus Han¬
nover . der zurzeit in Wiesbaden weilt , bewußtlos zusammen ,
so daß er vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
gebracht werden mußte .

— Feldgericht Wiesbaden . Der bisherige Feldgerichts -
schöffe Maurermeister Emil Spitz ist aus dem Feldgericht
ausgeschieden . An seiner Stelle ist von der Gerichtsbehörde
der Diplom - 3ngenieur und Architekt Ludwig Schwein¬
furt zum Feldgerichtsschöfsen ernannt und vereidigt worden .

— Sammlung Nassauischer Altertümer . Donnerstag ,
28 . Februar , 20 Uhr , spricht Museumsdirektor Dr . Kutsch
mit Lichtbildern im Vortragssaal des Landesmuseums üticr

„ Das Eindringen der Germanen in das Rhein - Maingebiet
und ihren Freiheitskampf gegen die Römer "

. Eintritt
frei . Anschließend findet eine Führung durch die Samm¬
lung statt .

itrlire

üDe :
Äwäck
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

BODEGA

Aufdeckung einer Falschmünzerwerkstätte .

5 . 39

M 1 . 20

M 1 . -

Vorzüglich als

Puderunterlage

50 u .
80Pfg .

10 000 RM .
5 000 RM . :
3 000 RM . :

376317 .
2 000 RM . :

357167 , 375 588 .
1000 RM . :

schon eine recht erhebliche Zahl von Falschstücken in den Ver¬
kehr gebracht hat . Insgesamt wurden bis jetzt vier Personen
Wgenommen .

Dienstag -Vormittagsziehung .

. : 346 777 .
56 227 , 102135 , 331422 .

: 157 524 , 187 046 , 237 506 , 285110 , 355 240 ,

: 46 041 , 160 936 , 168 972 , 243178 , 252 544 ,

Rr . 57 . Seite 7 .

Die „ Lindenwirtin " ist tot .

Godesberg , 26 . Febr . Die weit über die deutschen Gaus
bekannte „ Lindenwirtin am Rhein

"
, Annchen Schumacher ,

ist am Dienstagvormittag , 75 Jahre alt , an Herzschwäche
gestorben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StLdt . Forichungstninim .) ____

2 .23

3 .90

(Wagenborg -BiMmatern -Dieast .)

Unser Bild zeigt die Llndentvirtln . im Alter von
17 Jahren , als das Lied auf sie gedichtet wurdet

„ Keinen Tropfen im Becher mehr
Und der Beutel schlaff und leer ,
Lechzend Herz und Zunge .
Angetan hat

'
s mir der Wein ,

Deiner Äuglein Heller Schein ,
Lindenwirtin , du junge ! "

M

4 -711 "

PUDER
Flach - Compact m 1 . -

Tosca - Compact m 1 .80
Filter - Puder M 2 . -

£ Matt - Creme
macht die Haut zart und matt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

27 087 , 48 411 , 54 827 , 58 588 , 80 564 , 119 855 ,
134 358 , 136 957 , 144 391 , 149 742 , 169 062 , 184 630 , 205 753 ,
214 208 , 243 646 , 255 827 , 321982 , 357 768 , 365 697 , 376 587 ,
394 891 , 395 446 .

TMetropDie neue preiswerte Schoppenweinkarte

Annchen Schumacher , am 22 . Januar 1860 in Godesberg
geboren , konnte sich noch vor wenigen Wochen zu ihrem
75 . Geburtstag zahlreicher Ehrungen und Glückwünsche er¬
freuen . Die Verstorbene , die durch das im Jahre 1878 von
Rudolph Baumbach gedichtete Lied von der Lindenwirtin
Volkstümlichkeit erlangte , übernahm mit 18 Jahren das Ge¬
schäft ihrer Eltern , die Wirtschaft „ Zur Godesburg

"
. Die

gemütliche Gaststube wurde bald ein gern ausgesuchter
Aufenthalt der in Bonn Studierenden -

auch die zahlreichen
Fremden , die in Godesberg weilten , versäumten es nicht ,
der vielbesungenen Lindenwirtin einen Besuch abzustatten .
Wie groß die Beliebtheit Annchen Schumachers in den
Kreisen der Studentenschaft war , geht daraus hervor , daß
sieben Korporationen sie zu ihrem Ehrenmitglied ernannten .
Von 36 Korporationen erhielt sie das Band verliehen .

Wer jung bleiben will

treibt Sport bei der NSG . „ Kraft durch Freude " .

Tier Leiter der Deutschen Arbreitsfront , Staatsrat Dr .
ert L e y , und der Reichssportführer , v o n T s ch a m m e r -

fo , wenden sich mit einem Aufruf an das deutsche Volk ,
beweist , daß die nationalsozialistische Bewegung wirklich
Lebensgebiete und den ganzen Menschen umfaßt . In

Zeit vom 20 . bis 27 . Februar 1935 führt das Reichs -

fcnnt der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" im

=en Reich eine groß angel egte Werbung für di «
besÜbungen durch , und stellt sich damit gleichzeitig

rh Dienst des olympischen Gedankens und der Sport - -

inng im allgemeinen .
Kie ê Propaganda steht — wie wohl nicht erst gesagt
- erden braucht ! — nicht in „ Konkurrenz

"
zu der Arbeit

Turn - und Sportvereine , denn sie setzt die Kräfte — wie
wiederum selbstverständlich , aber manchem vielleicht noch
i bewacht ist — in dergleichen Richtung ein : den
rabend des deutschen Volksgenossen durch

'
fröhliche

esübungen zu einem Quell der Freude und der gesunden
MSkraft werden zu lassen ! Am Ende werden also die
ine tüchtig davon profitieren .
Und schließlich wird auch denen Rechnung getragen , die
: nur von Leibesübungen nichts wissen wollen , sondern
gleich auch zu meckern anfangen : „ Das kost

'
ja bloß

er
' ne Stange Geld ! " — D as ko st et nämlich gar

jts ! Die Neulinge , die sich für die Sportkurse der NS .-
emschaft „ Kraft durch Freude

" anmelden , dürfen den
feb ruhig erst mal „ beschnuppern "

, und vom 20 . bis

Februar , also während der ganzen Werbewoche , um -
« st mitmachen .

Man möchte sich mit einem Sprachrohr auf den Adolf -
ller -Platz stellen und herzhaft ausrufen : „ Treten Sie ein
ine Herrschaften ! Hier ist eine nie wiederkehrende Ge -

Denn Hand aufs Herz : Was sind wir schon für
Mächlinge und schlappe Kerle ! Wir : das heißt die
«derttausende und Millionen , die in Deutschland noch
inen Sport und keine Leibesübungen treiben , die
cht turnen und die , wenn es hoch kommt , sich mal eine
tic zum Fußballspiel kaufen . An diese Millionenmasie

J Inaktiven , an Männlein und Weiblein jeden Alters ,
Edet sich das Reichssportamt der NSG . „ Kraft durch

Ter eine kommt sich zu alt vor , der andere „ scheniert
"

sich, der dritte ist zu schwach, den vierten drückt schon der
Mlk in den Arterien , der fünfte läuft mit krummem Rücken
daher , und der sechste trägt die Krümmung vorn über seinem
Am erbau ch.

Dieses Fett soll runter , der Kalk muß raus ,

Dienstag -Nachmittagsziehung .
5 000 RM . : 193 829 , 242 372 , 334 660 .
3 000 RM . : 184 587 , 381 *591 .
2 000 RM . : 88 474 , 149 080 , 381970 , 384 142 .
1000 RM . : 32 967 , 66 658 , 70 719 , 89 731 , 140 156 ,

230 831 , 246 983 , 304 256 , 337 190 , 373 921 , 398 663 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine in 'den beiden Ab -

tsilungen 1 und 2 : 1544 , 77153 , 94 216 , 107126 , 154 629 ,
217 376 , 225 059 , 256 606 , 314 371 , 318 410 ( Ohne Gewähr ) .

Ob festen
I oder losen Puder -

wer Qualität zu schätzen weiss , wählt

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiterr : Karl k?einz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl kein ; Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrichtcn und den
Svortteil : Hein ; Len Hard i ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Ourchschnitts -Äuflag : Januar (935 : 19294 Sonntags allein : 21156

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' fchr Hofbuchdrurkere ^ Wiesbaden , Langgasse2i „ Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdircktor Heinrich Pabst .

die steifen Knochen sollen wieder gelenkig werden , wir
sollen wieder fühlen , daß wir Muskeln haben
und einen Bizeps , daß wir überhaupt einen Körper haben ,
der unferm Willen gehorcht .

Und der Sinn dieser Kurse läßt sich in den Versen des
Turnerliedes zusammen fass en :

Ja , zum hohen Ziel
Führet unser Spiel --

Nämlich zu dem großen hygienischen und politischen Ziel ,
die Lebenskraft unseres Volkes zu steigern , die Ge¬
sundheit zu fördern , den Lebensmut zu stärken , die Menschen
wieder froher zu machen .

Die NS .- Gemeinschaft gibt uns nicht nur Kraft durch
Freude , sie gibt uns jetzt Freude durch Kraft dazu !

Kamerad : Latz dir ' s nicht zweimal sagen — melde dich
noch heute an !

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen die Geschäfts -

stelle der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Rheinstr . 74 , Zim . 3 .

durch diese Unsitte verursachten Strahlenpilzvergiftung ge¬
storben . Eine Warnung für alle , die die gleiche , gefährliche
Angewohnheit haben .

— Massenheim , 26 . Febr . Im Gasthaus „ Zum Adler "

fand eine sehr gut besuchte Versammlung der Milch¬
absatzgenossenschaft statt , die von Herrn Direktor
Braun eröffnet wurde . Den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete die Neuwahl eines Rechners der Genossenschaft , da
Herr E . W . Schmidt das Amt wegen Arbeitsüberlastung
niederlegte . Mit großer Stimmenmehrheit wurde Herr
Willi Kleber als neuer Rechner gewählt . Direktor Braun
wurde ebenfalls einstimmig wiedergewählt . Anschließend
sprach Bürgermeister Kahl über Gemeindeanaelegenheiten
und gab den Kassenprüfungsbericht bekannt . Er sprach den
Eemeindegliedern seinen Dank aus für Pflichttreue in bezug
auf die Steuerzahlung . Besonders begrüßt wurde auch sein
Vorhaben , die Bepflasterung des gesamten Straßennetzes
vorzunehmen .

— Hahn i . T ., 26 . Febr . Das hiesige Jungvolk in
der HI . veranstaltete am vergangenen Samstag im Ge¬
meindehaus einen Elternabend . Der Saal war bis auf den

letzten Platz gefüllt . Nach Begrüßung der Gäste erfolgte
Fanfarenrüf und anschließend der mustergültige Einmarsch
der Pimpfe . Dieselben brachten dann einige Lieder , Gedichte
und Sprechchöre mit guter Betonung zu Gehör . Während -
der Pause unterhielten zwei Jungvolkbuben die anwesenden
Gäste mit Musik . Der zweite Teil verlief dann recht lustig
und heiter . Der in allen Teilen wohlgelungene Eltern¬
abend ließ erkennen , was beim Jungvolk geleistet wird .

Mainz :

Kaub :

Köln :

leibcsübunHen mit

si Sauleiter Sprenger und die grauen Glüäsmänner .
E — Dillenburg , 26 . Febr . Bei dem großen Mitglieder -

>sppell der NSDAP , des Dillkreises am vergangenen Sonn -
:tag in Dillenburg begegnete der Gauleiter einem der be -
stmnten grauen Glücksmänner der Winterhilslotterie . Er
nahm diesem eine Hand voll Lose aus dem Kasten und gab

.fern beglückten Verkäufer noch ein Geschenk , als er erfuhr ,
^ aß der Mann arbeitslos sei . Unter den Losen des Gau -
atiiets befand sich auch ein Gewinn , und dieses Gewinnlos

Kte er einer in seiner Nähe befindlichen Gruppe von

.- Mädels , die sich natürlich riesig über dieses uner¬
wartete Glück freuten .

An Strahlenpilzvergiftung gestorben .

ä — Schotten , 25 . Febr . Der aus dem Kreisort Ober -
Seemen stammende 22 Jahre alte Richard Winter , der vor

einiger Zeit an einem Getreidehalm kaute , ist
nunmehr nach lagern , schmerzhastem Krankenlager an einer

2 .20 „
3 96

4 .91 ,

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Große Deutsche Luftschutz -Ausstellung .

6 — Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Mit einem außerordent¬
lich festlichen Gepränge wurde die „ Große deutsche Luftschutz -

f Ausstellung
" in Frankfurt a . M . in Anwesenheit des Gau¬

leiters und Reichsstatthalters Sprenger , des Staats -
; rats Oberbürgermeister Dr . Krebs , des Regierungspräsi -

imten Zschintzsch , des Polizeipräsidenten Veckerle , des
Smerals der Landespolizei Poten , des Präsidenten des

Mchslüftschutzbundes Generalleutnant a . D . Erimme -
Setiitt , des Landesgruppenführers der Landesgruppe
Hessen/Rheinland - Süd des Reichslustschutzbundes , Polizei -

kOderst a . D . Oldenburg , eröffnet .

26. Febr . 1935 : Höchste Scmperatut : 10.0.
tagesmttlcl der Temveramr : 4.2.

27. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperalur : — 2.1.
Souneulchemdauer am 26. Febr . 1935:

vormittags 2 Stb . 10 Mm . nachmittags — Sid . 10 Min .

Wasserstand des Rheins

am 27 . Februar 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 285 m gegen 2 .80 m gestern

— Frankfurt a . M ., 26 . Febr . In einem Bierkeller der

Laiserftraße zahlten vor einigen Abenden drei Personen ihre
Zeche mit falschem Eelde . Der Zählkellner bemerkte das und

benachrichtigte die Polizei , die sofort eintras und zwei Per¬
sonen verhaftete . Der dritte Mann hatte sich recht -

zeüig entfernt . Die weiteren Ermittlungen führten dann

zu der Aufdeckung einer regelrechten Falschmünzerwerkstätte ,
rie sich in einem Hause der Albusgasse befand . Man konnte
liier die Presien und noch einen Teil des Falschgeldes b e -

Ichlagnah en . Der Meister und Leiter der Werkstätte
mar ein alter Falschmünzer . Die Falschstücke waren sehr
Sut nachgemacht und wurden nachts in kleinen Wirtschaften

Zahlung gegeben . Es wurden besonders EiN - Markstücke
tmb 50 - Rerchspfennige hergestellt . Da hier und in anderen

iCrtcn der näheren und weiteren Umgebung in der letzten
iZeit falsche Markstücke und 50 - Pfennigstücke _

in größeren
Mengen aufgetaucht sind , ist anzunehmen , daß die Bande

-

kWWWWM

Qi

"Uta

- -

Datum 26. Zebruar 1935 27. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Wurf (druck < aur u*' und NormaNchrvere <33.2 735.9 743.9 746.5
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 3.6 7.4 2.8 - 1.6
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und -Stärke ...... Stille N 3 NNW 1 Stille
Nicderschlagsböbe <Millimeter ) . . .
Wetter . . . . . . .

0.3 0. 1 ■■■ —

bedeckt wolkig klar llar
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Charlotte Susa HansSöhnker

( Kochbrunnen - Konzerte

Vorprogramm : Gläserne Künste - Rhapsodie - Wochenschau

Restaurant Heute 20 . 11 Uhr

3 Stunden

6 .1

Continental

Miniatur - Kabarett

mutzt

Teutschlandiender 1571/191 .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Kölner Karneval mit

Willy Ostermann

ein
BirkenstocK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1 ’

6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6.S
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Von MüucheN
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . W
Stuttgart : Gymnastik .

Ikalitgefleclite
Gartengeräte

Klein - u . Büro -

Schreih -

maschinen

Mario und Medini Co -

Bruno und Jolanda

in grober Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung .
Theater - Maske » - Verleih Fuchs .
Fernspr . 26110 . Kirchgasse 19 . 1 .

m . b . H .
Blaue Kurautobusse

Theaterkolonnade , Wilhelm -
straße , Tel . 28000 u . Verkehrs¬
amt , Theaterkolonnade .

Am 4 . März 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu¬
behör . Elsässer Platz 8 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer die Ehefrau des Braumeisters Karl
Witt . Justine , geb . Halbmeyer , in Paris . K145

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag . 28 . Febr . 1935 ,

16 Uhr versteigere ich in Wiesb . .
Marktplatz 3 :

2 Schreibmaschinen ( Adler -
Triumph ) . 1 Eichen - BLfett und
- Kredenz . 1 Bücherschrank , eine
Näbmasch ( versenkb . . Singer ) ,
1 Ladentheke u . a . . ferner
1 Herren -Anzug .
Bechtold . Gerichtsvollzieher .

Schiersteiner Strasse 9 .

Kleines Haus .
Stammreibe IV . 21 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Tie Pilger von Mekka
Komische Over in 3 Akten

von Gluck .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

von Travv .
Draeger . Haas . Habicht . Hetz ,

Müller , Buttlar . Hospach .
Moseler . Osswald . Schmitt - Walter ,

Streik . Wiedermann .
Anfang 20 1161 .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Heute und folgende Tage :

Ein spannender Film - Ein Kriminallustspiel
mit überraschenden Situationen .

Wiesbaden , Langgasse 34

Donnerstag , den 28 . Februar 1935 .
16 .30 bis 18 .30 llhr im Weinsaal : Tanz -Tee , j

20 llbr im groben Saal :

Großer karnevalistischer Abend
des Städtischen Kurorchesters .

Ein Konzert dem Prinzen Karneval zu Ehren . -
Motto : „ Lustig sein , fröhlich sein . -- “

|
Leitung : Prof . Hummel .

Mitwirkende : Alle humorbegabte Mitglieder des
Kurorchesters .

Dauerkarten gültig .
Näheres im besonderen Handvrogramm .

21 llbr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .

[ Der Rundfunk .

~

1 |
Donnerstag , den 28 . Februar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Seite 8 . Nr . 57 .

Heute Mittwoch letzter Tag !

Kuban - Kosaken - Chor

Donnerstag . 28 . Februar 1935 .
Großes Haus .

Stammreibe C . 22 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Wilhelm Tell
Schausviel

von Friedrich von Schiller .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Travv .
Borgards . Gerbäuser . Hellberg ,

Stein . Botz . Waldberg a . E . .
Weber . Albert . Blaeb . Dahlmeyer ,
Demvewols . Falkner . Hassenvnug ,

von Heyden . Hammer . Jvers ,
Jäger -Weitvbal . Kleinert . Kuchen .

Keese . Laube . Lahr , van Loo ,
Lebrmann . Ludewig . Mechler .
Morsbach . Müller . Naumann ,

Reichmann . Sibold . Wiedermann ,
Winkler Wenzel , Weyrauch .

Johann Strauß --

Hofen aus dem

Süden
Paul Hörbiger

Volkstrachten im Elsaß

Wochenschau

LZintgraff Nacht .

Neugasse 17 . 601a

Verlangen Sie Preisliste .

und seinen Getreuen SaaJöHnung 18 Uhr

Abends 8 Uhr

Großes Sonderkonzert
der SS . - Stondarte 78 / Leitung: MZF . Heberling

UM Ä n ■ Reparatur
■ ■ * * “

Antennenbau
Röhren , Umbau

100 - Volt - Anoden 4 .80

uettiried Sä 26

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
sind Nnzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

18 .50 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .40 W MM
Leipzig : Die Leipziger Frühjahrsmesse ui» « « ,
deutsches Wirtschaftsringen 1935 . Von Ober - 0* I

bürgermeister der Stadt Leipzig Dr . Eoerdeler . " u6 [

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat März 1935 .

An die Städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . März : Die Vürgersteuer der Arbeitnehmer ,

die von den Arbeitgebern im Monat Fe¬
bruar 1935 einzubehalten war .

Bis 10 . März : Die Getränke - und Biersteuer für
den Monat Februar 1935 .

Bis 15 . März : Die Staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen . die Sauszinssteuer , der städtische Zu¬
schlag zur Erundvermögensteuer . die Gebühren
für Müllabfuhr sowie die Kosten für Sand¬
fangreinigung für den Monat März 1935 .
Es ist den Steuerpflichtigen im Hinblick auf die
hier übliche nachträgliche Mietzahlung gestattet ,
diese Beträge bis 5 . Avril verzugssolgenfrei zu
entrichten .
An die Schulgeldkasse ( Friedrichstrahe 20 ) .

Bis 10 . März : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren . Frauen -, Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat März 1935 .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1935 .
__________________________ Städtische Steuerkasse .

Aushebung der SWtWn MMungsWle
MsbabeN ' FlMnstem .

Die Städt . Verwaltungsstelle Wiesb .- Frauen -
stein wird mit Wirkung vom 1 . März d I ab auf¬
gehoben . Die weitere Betreuung des Stadtteiles
Frauenstein in städtischen Verwaltungsangelegen¬
heiten erfolgt künftig durch die Städt . Verwal¬
tungsstelle in Wiesb .- Dotzheim . früheres Rathaus ,
Romergasse 13 .

Im Verwaltungsgebäude Wiesb .-Frauenstein
werden Sprechtage sowie Kassenständen für die Ein¬
zahlung von Steuern ukw . eingerichtet : ebenso er¬
folgt dre Auszahlung der Wohlsahrtsunterstützungen
wie seither tm Verwaltungsgebäude Wiesb .-
Frauenstein .

An welchen Tagen die Sprechstunden usw . statt¬
finden . wird noch bekanntgegeben .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1935 .
Der Oberbürgermeister ,

Versteigerung verfallener Pfänder .
Montag , den 11 . März , ab 8 % llbr werden die

dem Leibamt bis 31 . Dezember 1934 verfallenen
Mander m der Turnhalle der früheren Schule an
der Lehrstrahe versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1935 .
- _______________________ Der Oberbürgermeister .

Mrennen von AassWn , hecken usw .

. „ Nach 8 4 der Regierungs -Polizeiverordnung vom
16 . 8 . 1932 ( Reg .-Amtsblatt Nr . 35 ) ist das Ab¬
brennen von Bodendecken auf Wiesen . Feldrainen .
Oedland , an Sangen und Wildhecken sowie von
Robr und Schilf rn der Zeit vom 15 . März bis
30 . September zedes Jahres verboten .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1935 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörde ,

___________ Feldvolizei .__________________

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunks
Volksliedsingen . 10 .45 Praktische Ratschlag «
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11Ä
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . W - l
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An- .
schliessend Nachrichten aus dem Sendebezm .
13 .15 Mittagskonzert II . Schall und Pl <Ä
lassen sich aus Wunsch einen rauschenden Vou-s
bart stehen . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14.38i
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nachrichten dm
Gauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

18 .00Von Berlin : Nachmittags -Konzert . „ Was ihr
-

wollt "
. 18 .00 „ Von Büchern und Menschen i

Vortrag von Dr . Alfred Lehmann . 18 .15 Mj
bringen die Zeitschriften des Monats ? (as
bruar ) . Von Dr . Johannes Beer . IW
„ Schön ists auf der Welt !" Eine bessnnlM
Viertelstunde . 18 .45 Wetter , Wirtschasse¬
meldungen . Programmänderungen . Zeit . -

2 .30 4 . 30 6 .30
8 .30

Donnerstag , 28 . Febr . , nachm . 4 Uhr

Kindermaskenball

Kommt zum H
mainzorKarneaalil

3 . März 411 Uhr : FremdensitzUng
4 . März ll11 Ohr : Rosenmontagszy
4 . März 811 Uhr : Rosenmontagsbg | |
5 . März 811 Uhr : Dienstagsball F47I

Preise : Fremdensitzung RM . 3 . - , reservierte
RM . 6 . - , 7 . - , 8 . - , Rosenmontagsball BM
Dienstagsball RM . 2 . - , im Vorverkauf
D . Frenz 6 . m . b . H . , Langgasse 4 , T
August Engel , Rheinstraße , Ecke KircheaJ ■
Sehottenfels & Co . , Theater - Kolonnade

* *!

so gut weil
Wanderer

sie baut ,

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Donnerstag , den 28 . Februar 1935
11 llbr :

Schallplatten - Äonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt vom Radio - u
Haus 21. L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr
1 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster "

von Ro !S»il
2 . Potpourri aus „ Die Czardassürstin "

v . Kälm «. l
3 . Kaiser -Walzer von Job . Strauss .
4 . Servus Wien . Potpourri von Dostal .
5 . Und abends wird getanzt . Schlager -Potvounii

von Götz .
6 . a ) Einmal am Rhein .

b ) Dort wo die sieben Berge von Ostermann .
7 . Narrballa - Marsch von Zulehner .

( Kurhaus - Konzerte .
“ ts “ THALIA

20 .00 Nachrichten , Zeit .
20 . 10 Der Zeitsunk bringt : Das Leben spielt E E

20 .45 Grosse Messe Nr . 3 in F -moll von Autor
Bruckner . Ä

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus de« !
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .1=,
Von München : Weltpolitischer MonatsberW -
Von Pros . Karl Haushofer . 22 .40 VolksuwN :
23 .00 Von Köln : Reichssendung :
genössische Musik . 24 .00 Nachtmusik . Unsere
Saar kehrt heim !

Verdingung H . A . 374 .

r. .J? i ^ - ^ .ttsJei ” i8u,la5at5,etie ” lFenster ) in den
ktadt . Gebäuden für das Rechnungsjahr 1935 sollen
vergeben werden . Die Unterlagen können bei der
unterzeichneten Dienststelle von Samstag , den
2 . Marr ab gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen
werden .

Angevotseröffnnng Montag . 11 . März . 9 Uhr .
Städtisches Hochbau - und Maschinenamt .

___________
Kleine Wilbelmltrasse 1/3 , Zimmer 35 .

Versteigerung .
Freitag , den 1 . März , vor « . 10 Uhr beginnend ,

versteigere rch zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenftratze 4
lan der oberen Webergasse — Telephon 28459 )

1 Klubsofa u . 2 Sessel mit Stoffbezug . 2 antike
Sofas , mehrere Eich .- Kleiderschränke . 2 Kom -
moden . Eich .-Bufett . niedr . Form . 1 eins . Schreib -
ttsch . ft Regal , kl . Ladentheke . Glasausstellschränk¬
chen , Schokoladen -Automat . Eisschrank . Spiegel ,
Lampen , ält . Teppich ( 3X4 Mir .) . Gasbadeofen .
Gaskocher , weig emaill . . mit Ständer . Gasherd m .
Backofen , Easheizöfen und - kamine . elektr . Heiz¬
sonne . Radiogeräte ( Blaupunkt . Vatt .-Emps .) .
«rabrrad , Tischwäschemangel , schönes Schülervult .
Kinderbettch . . Babykorb und -wiege . Holzbetten ,
Chaiselongue . 2 Küchenschränke und -stühle . Hack¬
klotz . Koffer . Kleidungsstücke , Hausbaltsachen und
anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung ,
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
BLdingenstrasse 4 .

Ständige Uebernahme von Versteigerungen aller
Art , auch einzelner Stücke , ___________________ ___
Sonderfahrt zur Saatbefreiung
nach Saarbrücken t mod . Luxusautobus 6 . 50
Abfahrt Freitag , den 1 . März , morgens 5 .30 Uhr ;

Rückfahrt Lamstag .

Nähere Auskunft und Kartenvorverkauf Zigarrengefchäft
Schlink , Anruf 285 28 , Michelsberg lS und Karl Lippel ,
Autobetrieb Wallau b . Wiesbaden . 6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes SthaA

vlattenkonzert . 9 .40 Mal was anders — aU’ -
Kartoffeln ! J

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 10.50=

Körperliche Erziehung . 11 .30 Der Sau « ;
spricht .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .10 i
Leipzig : Mittagskonzert . 13 .45 Nachricht ^ |
14 .00 Allerlei — von zwei bis drei . HA t
Börsenberichte . 15 .15 Thüringer
trachten . 15 .30 Heimarbeiterinnen schass -- -
für den Karneval . 15 .40 Vortrag .

16 . 00 Von Köln : Immer näher dem KoelschZI
Fasteleer . 17 .30 Svortfunk . 17 .45 Celein V

Chov - Eroenevelt spielt Liszt . 2 Legend « «
18 .15 Kein Mädel darf beim Berusswettkai ^ M
fehlen ! Eine Hörszene . 18 .30 Männer maK D
die Geschichte . Scharnhorst . 18 .55 Das Gediw - -

19 .00 Lustig ists vor allen Dingen . Eine Reihe oA W
„ Sieben Sprüngen "

. 19 .30 Der BerlrEW
Staats - und Domchor ssngt . 20 .00 Kernsvru « - 1
Nachrichten .

20 . 10 „ Die Saat der Sonne "
. Ein Gesang ffgl

Reiche der Inkas . Hörfolge . 21 .00
Musik .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Nachrichten
dem kulturellen Leben . 23 .00 Bon
Reichrsendung : Zeitgenössssche Musik .

WAG .

Kor- Autobus - Sondorfahiten
I Freitag , 1 . 3 . 35 , vorm . 6 Uhr

■ Abfahrt Kaiser - Friedr . - Platz

„ Zur Befreiungsfeier
n . Saarbrücken "

Rückfahrt % Std . nach Be¬
endigung des Riesen¬
feuerwerks . Fahrpreis
RM 7 . - ( Einzelsessel )

II Montag , 4 . 3 .35 , vorm . 10 .45Uhr
” • Abfahrt Kaiser - Friedr . -Platz

„ ZumRosenmontags -

zug nach Mainz "

Vom Allwett . - Omnib . aus be -
quem .Uebersicht d . Zug . Fahr¬
preis hin und zurück einschl .
Parkgeb . RM 1. 50 Rückfahrt
17 Uhr ab Zentral -Hotel , Mainz

Anmeldungen u . Karten :

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges.

iDalhalla

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

Nicht versäumen !
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Zeugenvernehmung
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Von
uni

delwuch

liiii .ij

^ Qll

tl
11
I !
bi

?.n<
riic

dauernden
klares

Jon .
fiten -1
14 .35,
tuend
affe ®i

ufien •

Die Aussagen der Hilde Höfeld
Unter dem Zwang eines unvorstellbaren Familienlebens .
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i„ Wie nett ist es , Mutti , wenn Vati in jeder
■Packung einen so schönen Talisman findet .

"
"

Ja,mein Kind , Vati rauchtnur,noch EDEL -

WUCHS und verschafft uhs >so
^
neue . Arm¬

bänder mit dem echt vergoldet . Talisman .
"

dem
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Dfiep Ehe sich die Zeugin vor dem Gang in den Tod umziehen
mutzte , hatte sie noch mit der Mutter eine Unterredung

unter vier Augen , die 20 Minuten dauerte .

« kfurt a . 26 . Febr . Der vierte Verhand -
ngstag löste ein wenig die ungeheure Spannung der

Tage . Zu Beginn der Verhandlung beschlich das Ge¬
heute schon in die Zeugenvernehmung einzutreten . Es

E sagte , datz sie Selbstmord buchen solle von der Brücke .
8 nahm gleich an , datz die Eltern das schon verabredet

. Die Mutter weinte , aber der Vater sagte , sie solle
if einen Zettel schreiben , datz sie das frei -'
llig tun würde . Den Anfang der Selbstmord -'

nigung bekam sie vom Vater , den Rest von der Mutter
. Die Mutter machte sie noch während des Diktats
sam , datz sie eine andere Feder nehmen wolle , weil

ebenufite kleckste . Als sich Hilde umziehen mutzte ,
mte die Mutter : „ Die Kleider kannst du nicht anbehalten ,
weißt ja , wie wir mit dem Geld rechnen müssen .

"
Hilde

weiter , datz sie ■schwimmen könnte , aber nicht sehr
Beim Unterricht hätte sie die Freischwimmerkarte nicht

nnen . Ihr Vater habe immer gesagt , sie solle nicht so
im freien Wasser bleiben , damit ihr nichts passiere .

Hwamm in der Lahn von Ufer zu User .

* Jugendliche Kommunisten aus Wiesbaden verurteilt .
Der Strafsenat in Kassel verurteilte sieben jugendliche
Kommunisten aus Wiesbaden im Alter von 20 bis 24 Jahren
zu insgesamt 1114 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren
Gefängnis . Die Angeklagten hatten versucht , in der Zeit
vom Mai 1933 dis teilweise Ende 1934 den kommunistischen
Jugendverband Deutschlands in Wiesbaden wieder aufzu¬
ziehen . Zwei Angeklagte kamen mit Gefängnisstrafen von
je zwei Jahren davon .
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Der Raubüberfall im Wispertal .

Freispruch mangels Beweises .

Wegen des Raubüberfalls am Abend des 22 . Dezember
1934 im Wispertal unweit der Chemischen Fabrik auf eine
ältere Fabrikarbeiterin von Lorch , der dabei von dem Täter
400 RM . Pensionsgelder abgenommen wurden , hatten sich
jetzt die Eheleute Johann Ph . aus Sauerthal vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden zu verant¬
worten , das feine auf zwei Tage angesetzte Verhandlung im
Sitzungssaale des Lorcher Rathauses abhielt . Der Anklage
lag folgender Tatbestand zu Grunde : Die Fabrikarbeiterin
K . von Lorch hatte es , wie schon seit Jahren , auch am
22 . Dezember 1934 übernommen , die Pensionsgelder der
Fabrik den Empfängern in Lorch zuzustellen . Etwa gegen
5 Uhr verlieh sie in Begleitung ihrer Arbeitskollegin , der

angeklagten Ehefrau PH . , die Fabrik und begab sich auf den
Heimweg . Als beide sich eine kurze Wegestrecke von ihrer
Arbeitsstätte entfernt hatten , sprang plötzlich im Schutze der
Dunkelheit ein Mann hinter einem Baum hervor auf die
Stratze und versetzte zunächst der Ehefrau Ph . , die auf der
rechten Seite ging , einen Stotz , so datz sie hinfiel ; dann stietz
er auch die K . um und bemächtigte sich der Aktentasche , die
das Geld enthielt und am Fahrrad der K . hing , das diese
neben sich hergeschoben hatte , weil ihr auffallenderweise am
Nachmittag der Hintere Reifen durchschnitten worden war .
Die Überfallene wehrte sich und wollte dem Täter nach¬
laufen , um ihm die Tasche wieder zu entreißen ; dieser
drohte jedoch und lief davon . Noch am gleichen Abend
wurde das Ehepaar PH . unter dem dringenden Verdacht der
Täterschaft bzw . Beihilfe verhaftet und saß bis zur Haupt¬
verhandlung in Untersuchungshaft . Der Zeugenvernehmung
am ersten Tage schloß sich eine Ortsbesichtigung auf der
Fabrik und in Sauerthal an . Auch am zweiten Tage wur¬
den noch eine Anzahl Zeugen vernymmen . Obwohl ver¬
schiedene Umstände für die Täterschaft der beiden Ange¬
klagten sprachen , konnte doch die Kette der Beweisführung
nicht restlos geschlossen werden , so daß Freisprechung
erfolgen mußte . Die Kosten des Verfahrens wurden der
Staatskasie auferlegt . Gleichzeitig wurde die Haftentlassung
der beiden Angeklagten angeordnet .

In der Nachmittwgssifiuug wurde H il d e g a rd H ö f e l d ,
sWS Opfer der entsetzlichen Tat , vernommen . Von einer
Mßorgödame begleitet , betrat sie gegen 4 Uhr nachmittags
im Sitzungssaal , aus dem die Angeklagten entfernt waren .
Mn wird zunächst kaum glauben , datz dieses große , starke

M völlig entwickelte Mädchen erst 14 Jahre alt ist . Sie
W aus rodle eine 17 « bis 18jährige . Sie macht einen
Wchternen und niedergedrückten Eindruck , erklärt zwar dem

^ Mricht , datz sie die volle Wahrheit sagen will , gibt aber
1 1dvm nur schr zögernd Antwort . Immer wieder muh sie

Mvagt werden und aus Hunderten von Fragen und Ant -

h I Borten rundet sich langsam die Darstellung ihres Lebens und
u | W allem der Tat .

Sie sagte aus , datz sie , ihre Schwester und die Mutter ,
•s « dem Vater Ängst Gehabt hätten . Schon mit
12 Jahren habe sie mit der Reitpeitsche Schläge bekommen .

Wb habe sie sich nicht angeeignet . Am 19 . August set
ihr der Mund zugebunden worden . „ Je mehr ich mich ge -
Mhrt habe , desto mehr hat der Vater geschlagen . Er schlug

M den Rücken und auch auf die Beine .
" In der Kammer ,

■fit die sie gesperrt worden sei , hätten Zeitungen und Sack -
zum Zudecken gelegen . Aus der weiteren Aussage
sich, datz sie 10 Tage iin der Kammer war . Auf Au¬

ra des Vaters bekam sie nur Wasser und Brot . Sie
sich weder auf den Rücken noch aus die Seite legen
der erhaltenen Schläge . In ihrer Gefangenschaft. .

i grt Jxt Kammer wurde sie noch einmal
zwar , weil sie die Schnürsenkel ihrer Lack -

in die Werktagsschuhe gesteckt hatte . Der Vater hat
stch die Mutte « mißhandelt .

- Wer ihre Eltern befvWt , sagte Hilde , sie habe einen
Brief eines Verehrers der Mutter gefunden . Datz die Mutter

r —
gen unterhalten habe , die auch dem Vater bekannt

,eien , habe sie gewußt . Den Vater will sie
lk ____ tcht für normal gehalten haben .

Am 15 . Dezember sei sie bei ihrer Heimkehr wieder
1 .

“
der Peitsche geschlagen worden .

[ Dann habe ihr - er Vater gesagt , sie solle sich entleiben .

fielet.

ali k Die Mutter wollte von ihr wissen , was sie noch ver -
lntoit -»rochen habe , damit sie später nicht denken würde , sie hätte

chall-s
aas

10 .501
laut !

Der Vorsitzende fragt die Zeugin , warum sie denn unter¬
wegs nicht fortgelaufen sei in entgegengesetzter Richtung .

Zeugin : „ Da habe ich gar nicht daran gedacht , das habe
ich gar nicht überlegt . I ch h a b e g e t a n , w a s e r s a g t e .
Er hat mir auch den Weg vom Geschäft vorgeschrieben , wenn
der Vater im Bett lag und sie nicht kontrollieren konnte .

"

Beisitzer : „ Würdest du auch in den Main gesprungen
sein , wenn jemand anderes gesagt hätte „ Spring hinein

" ? "

Zeugin : „ Nein !"

Bater und Tochter auf der Brücke .

Unterwegs hat keiner einen Ton geredet . Aus bei Drücke
sah der Vater erst einmal herunter und sagte dann , datz er
ihr alles verzeihen werde . Dann gab er ihr einen Kuß . Sie
trug ihm Grütze nach Hause auf und der Vater rief :

„ Mach schnell , damit kein Aufsehen erregt wird . Da
stellst du dich drauf und springst herunter,

"
sagte er , auf

das Geländer deutend .
Als sie auf das Geländer stieg , hat der Vater ihr nicht ge¬
holfen . Er hat noch einmal gewinkt und hat sich umgedreht ,
denn es kamen von der Franksutter Seite mehrere Leute .
„2ch habe _ibie Augen zugemacht und habe mich
f a I len l a s se n . Ich merkte , daß ich mich überschlagen
habe . Dann war es mir , als ob ich lange Zeit nicht aus
dem Wasser hochkam

'
und hielt den Mund zu . Als ich an die

Oberfläche kam , wollte ich nicht schreien , mußte
es aber tun . Es gelang der Zeugin dann , an einen
Pfeiler zu kommen und sie blieb unter der Brücke , damit sie
niemand sehe . Sie bekam steife Glieder , lag eine Weile am
seichten Ufer , und dann arbeitete sie sich heraus . Vor Kälte
zitternd , ging sie dann in das Heim , wo man ihr gleich
Kleider und Tee gab und wo sie die ganze Affäre , aber nicht
sehr ausführlich , erzählte .

Unter lautloser Stille und mit größter Aufmerksamkeit
hörte der Gerichtssaal die traurige Schilderung des zum
Selbstmord getriebenen Mädchens .

"
Damit wurde die Ver¬

handlung abgebrochen .

M heute schon in die Zeugenvernehmung einzutreten . Es
vor allem eine Anzahl Zeugen vernommen , die das

der Hilde Höfeld klären sollten . Es waren Arbeit¬
er der Hilde Höfeld , die Lehrerin der Berufsschule und

* * * “ -“ Se Höfeld in mehr oder weniger
>en haben . Aus der bis zum
lVernehmung , gewann man ein
'her Hilde Höfeld . Nach den im

ichen übereinstimmenden Zeugenaussagen war Hilde
lebenslustiges Mädchen , das für seine 14 Jahre

cht fleißig war . Ihre Lehrerin bezeichnete sie als
Mlich , fleißig , frisch und lebenslustig . Ihre Arbeit -

find mit ihrer Leistung durchweg zufrieden . Aller -
neigte sie , wie bewiesen werden konnte , zur Naschhaftig -

und Unehrlichkeit . In verschiedenen Arbeitsstellen hat
Hilde sowohl Gegenstände wie -auch kleinere Geldbeträge
wignet . Auch hat sie für ihre 14 Jahre einen recht um -

Berkehr mit jungen Burschen , der in einigen
ittlich nicht ganz einwandfrei war .

* Die eigene Fran als Denunziantin . Mit welcher un¬
erhört leichtfertigen Handlungsweise eine Frau in Ammen -
dorf eine kleine eheliche Verstimmung rächen wollte , zeigte
eine Gerichtsverhandlung vor dem Schöffengericht in Halle .
Eine Bekannte der Frau hatte ihr nämlich gesagt , daß ihr
Mann auf dem Jahrmarkt mit einem Mädchen gewesen sei .
Ohne nachzuprüfen , ob die Behauptung richtig sei , folgte sie
dem Rat der Bekannten , gegen ihren Mann hei der Polizei
eine Anzeige zu erstatten , daß er hochverräterische Schriften
empfangen und weitergeleitet habe . Nach Aussage der Be¬
kannten würde dann der Mann auf einige Zeit verschwinden ,
was die gerechte Strafe dafür sei , daß er mit einer anderen
den Jahrmarkt besucht habe . Pflichtgemäß ging die Polizei
der Anzeige nach und nahm den Ehemann und eine Reihe
anderer Personen fest . Nach einiger Zeit stellte es sich aber
heraus , daß an allen Anschuldigungen nicht ein Wort
wahr war . Nun nahm die Geschichte einen unerwarteten
Ausgang , denn die Behörde leitete gegen die Denunziantin
von Amts wegen ein Verfahren wegen falscher Anschuldi¬
gung ein . Das Schöffengericht verurteilte -die 26jährige Ehe¬
frau zu einem Jahr Gefängnis . Sie wurde sofort
verhaftet , sodaß sie nun für eine Weile vettckwinden mutz .
Es ist nur bedauerlich , daß die ratbereite Bekannte , die die
Frau zu ihrem törichten Verhalten verleitet hat , ihr nicht
im Gefängnis Gesellschaft leisten muß .

* Durch das Reichsgericht rehabilitiert . Der frühere
Intendant des Stadttheaters in Altona , Friedrich Otto
Fischer , war von der Strafkammer Altona zu 5000 RM .
Geldstrafe an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnis¬
strafe verurteilt worden , die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt angesehen wurde . Ursprünglich waren dem

■ Intendanten Betrug und Untreue vorgeworfen wor¬
den , doch stellte sich bereits im Laufe der ersten Verhand¬
lung die Unhaltbarkeit eines großen Teiles der Beschuldi¬
gungen heraus , sodaß schließlich der Staatsanwalt die An¬
klage wegen Betrugs fallen ließ . Die Strafkammer hatte in
ihrem Urteilsspruch u . a . gesagt , daß der Intendant persön¬
lich ein anständiger und ehrlicher Mensch sei , dessen allge¬
meine Ehrenhaftigkeit nicht bezweifelt werden könne . Das
Reichsgericht ist noch weiter gegangen , indem es den subjek¬
tiven Tatbestand der Untreue als nicht erwiesen an¬
sah . Das Urteil der Strafkammer Altona wurde aufgehoben
und der Angeklagte freigesprochen , sodaß dieser nun
vollständig rehabilitiert ist .

* Wegen Ermordung der Ehefrau znm Tode verurteilt .
Das Schwurgericht T o r g a u verurteilte nach neunstündiger
Verhandlung den Vinzenz Kurtz aus Lauchhammer , Kreis
Liebe nwerda , wegen Mordes zum Tode . Kurtz hatte in der
Nacht zum 2 . Dezember v . I . seine Ehefrau im Walde bei
Lauchhammer erwürgt . Grund zu der Tat war , daß Kurtz
ein junges Mädchen , das in Dresden wohnte , heiraten wollte .

noch etwas gehabt , was sie , die Hilde , nicht gesagt hätte .
Hilde vertraute der Mutter ihre Beziehungen zu zwei jungen
Leuten an . Darauf hat die Mutter gesagt : „ Du siehst selbst ,
datz es besser wäre , wenn du nicht mehr am Leben bist .

"

Der Vorsitzende fragt die Zeugin , ob sie sich auch das
Leben genommen hätte , wenn es ihr nicht anbefohlen worden
sei . Hilde antwortet in verneinendem Sinne .

Als die Minna aus dem Zimmer geschickt worden war ,
fragte der Vater die Zeugin :

„ Bringst du auch - en Mut auf , dies auszuführen ? "

Hilde will das bejaht haben . Der Vater sagte : „ M a ch
weit den Mund au f , du bi st d u gleich weg .

"
Auch

die Mutter sagte dies . Der Vater sagte dann :
„ Schwimmen im Main ist für dich ganz ausgeschloffen . Du
sollst nicht schreien und unterwegs nicht weinen .

" Die Mutter
habe noch gesagt :

„ Du tust - em Vater den größten Gefallen , wenn du
nicht schreist ."

Ferner sagte die Mutter , sie solle beten und man würde
auch zu Hause für sie beten . Von der Dsutschherrenbrücke mar
nicht die Reibe , sondern nur von ter Ober - und Untermain¬
brücke . Einen Ausweis hatte das Mädchen nicht bei sich .
Als Hilde Minna die Hand zum Abschied geben wollte ,
griff jene nicht zu . Mit der Minna stand sie nicht schlecht .

Vorsitzender : „ Haft du das Gefühl , daß die Schwester
auch wollte , daß du Selbstmord begehst ? " Die Zeugin schweigt
und sagt dann , daß die Minna ja nichts hätte sagen können ,
weil sie dann Schläge zu erwarten hätte . Als sie die Minna
zum Schluß umarmen wollte , sagte diese abwehrend : „ Es
ist schon , gut .

" Die Mutter , die weinte und sehr aufgeregt
war , meinte : „ Da kannst dich hier oder an der Brücke vom
Vater verabschieden , es ist aber schon bester hier .

"
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sofort gegen bar gesucht . An¬
gabe mit Preis . Fabrikat u .
Größe unter S . 474 an den
Tagbl .-Verlag .__ .

1 Zimmer
und Küche
in gut . Sause .

Seeroben -
ktratze 24 . 4 .

zum 1 . 3 . 35
zu vermieten .

Vermieter
K . Blatt .

Mainz ,
Pfandhaus -

stratze 2 .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
cb ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . bas b .
Hausverwalt .od .
Kaiser -. Friedr . -
Ring 48 . 1 .

ob . unmöbl . . m .
Kochgel . , zu vm .
MorrNIrr . 45 . 1 .

BMW .,
Diri . Ford

oder DKW .

Ansr . zu richt , an
W . Barbe .

Sagen i . W ..
Eugen - Richter -

Stratze 28 .

NMil
Gold . Silber , :

Zahngebisse ver - 1
kauft man am .
besten bei

L . Schiffer

Adelbeiditr . 84 .
5 - Zim - Wobn .

z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Part .

HiM ’ Mlmiing
Serrngartenstrane 17 . 2

sofort zu vermieten . Näheres
Bankhaus Gebrüder Krier ,

2 - Zim .-Wohn .
m . Küche . 1 . St . ,
ev . Lag . . Garage .
2 gr . leere Zim .,

1 gr . Raum ,
bell , trocken .

zu verm . Mühl¬
gasse 9 .
• WHHM9

Wilhelminen -

ltrM6,3 ,
Ans . Nerotal .

herrsch . 5 -Zim .-
Wohn . . Zentral -
heiz . . ab 1 . 4 . 35

zu vermieten
( Urban , 4 . St .)

Garten .
m . Obstbäumen ,
ca . 26 R . . nabe
Waldstr . . zu vk .
Näh . S . Matt,o
HermannstrM . 2

lMmM .-Mgesachej
Mittleres Hotel

oder Pension
mit Inventar zu
kaufen gesucht .
Perm , verbeten .
Preisangeb . u .
Ä , 474 Tagbl .-V .

Darlehen
aus Privathand

ohne Dorkosten , sofortige Aus¬

zahlung . Anfragen u . K . S . 10148

an Ala . Anzeiaen -AG - . Stuttgart .

2 -Zim .-Wohn .
mit Küche . Drch -
gefchoh , in klein .
Villa , z. 1 . April
z . v . Einz . nachm .

Sonnenberg .
Kais .-Fr .- Str .4 . 1

Niederwalluf
am Rhein

2 schöne , in sonn .
Lage belegene
3 !̂ - Zim .- Wohn .

( Part . u . 1 . Et . )
mit Obst - und

Ziergarten .
Garage , sof . oder
spät , geteilt ob .
zusammen zu vm .
Näh . Nahrath ,

Niederwalluf .
Bahnhofstr . 20 .

Maskenverleih
Bodenbach .

Jahnstr .30 .3 . ietzt
Arndtstr , 3 P , L

Flotts MM
verleiht billirit

Bongartz ,
Dotzh . Str . 63.

VerfchiedeneJ
sehr schönt :

Maskenkostüm
bill . zu verl . M
zu verk . Rbent -

stratze 86 . Patt .
Eleg . neue .:

Masken -
bill . zu verlern .
Blücherstr . 3J1
Bersch . MaskeÄ .
zu vl . Schwalo .
Stratze 5 . 3 r .

Eiche m . Nutzb .,
Küchen . Schreib -,
Bücherschr . . Aus¬
zieht . . vk . billig

UM Baste
Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiusvl .

Ehestands -
darleben zügel .
Gelegenheitsk .
Schlafzimmer

Lauf - und
Putzmädchen

gesucht .
Kästner u .Iacobi
Taunusstr . 4 . Ld .

-Haasxersomü

Moll
aus guter Fam . .
mit höh . Schul¬
bildung . Englisch
sprechend , zu drei
Kindern gesucht
Röhlerstr . 7 P .
Fleiß , ehrliches

AllemmiWeli
soforf ob . später
gesucht . Vorzu¬
stellen

Biebrich .
Weinbergstr . 9 .

HihiM
zum 1 . 3 . gesucht
Mauritiusvl . 2 .

AlleintMAn
das selbständig
kochen kann und
in allen Haus -
arb . erfahren ist .

sofort gesucht .
Langjähr . Zeug¬
nisse aus guten
Häusern Beding .
Vorst . 9 - 11 u 4 -6

Humboldt -
strahe 5 . 2 . St .

Tel . 23884 ,

LeereMansarde ,
evtl . geg . etwas
Hausarb . , zu v .
Kleiststr . 16 . P . r

Laden
mit Nebenräum .
und Lager , in
günst . Geschäfts¬
lage . z . 1 . Avril
billig zu verm .
Auskunft erteilt

Bettengeschäft
Mauergasse 8 .

Warum Möbel
™ Reimen ?

Weil Sie schön u . billig sin <j
Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarl
Ausstellung : Bertramstraße 9

Schöne 3 - Zim . - Wohn .
sonnig , ruhig .

'
gr . Räume . Küche .

Keller . Bleichvlatz . Eartenanteil ,
heizbare Mansarde , z. 1 . April zu
verm . Mietvr . 68 RM . monatl .
Näh . Ausk . ert . die Rentenstelle d .
Postamts Wiesbaden . F . 244 34 .

Auskunftei

Scharff
Kirchgasse 17 , Eingang von

der Luisenstraße . Tel . 25585 .

Auskünfte von 1 Mk . an

Couche
Chaiselongue

umständeh . ab -
zugeb . Walram -
stratze 5 . Laden .

wmlW
2,40 m lang . sow .

MWM
oben mit Glas¬
türen . 1 .20m la ..
2 .60 m boch . und
5 gleiche Kaffee¬

tisch «
weg . Platzmang .
durch Umbau so¬
fort zu verkauf .
Burgstr . 14 , Lad .
Schreib « . 15 -25
neu . v . 109 — an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen .

Eeldverfehr

| Sapitalien -Sigebotr |
20 000 Mk . und

15 000 Mk .
an erster Stelle ,
bies . Etagenb . i .
Zentr . . zu verg .
Norm 9 — 10 % .
nachm . 2 - 5 Adel -
beidstr . 90 . Part .

Üllpitslim -Kkssche |

300 RM .
von Privat von
Herrn mit fest .

Eink . gesucht .
Sicherh . vorhd .
Zinsverg . nach
Vereinbar . Ang .
u . L , 474 T .- V .

Fabrikn . Möbel ,
la . mögl . 3 Z . u .
Küche , m .1500 M .
geg . Hobe . Zinsen
zu beleihen ges .
Rückgabe nach

Uebereinkunft .
Ang . u . M . 6521
an Annoncen -
Frenz , Mainz .

2500 bis

3000 M
gegen la Sicher¬
heit . hohe Zins . ,
ev . Uebernahme -
provifion . sofort
gesucht . Ang . u .
A . 437 an T .- V .

Möbeleinkauf
ist grobe Vertrauenssache de - ba

'
m

gehen Sie bei Bedarf von Smin ?
zimmern . Speisezimmern ünd
Kuchen zum wirklichen Fachmann

Heinrich Beite
Goebenttratze 3 , kein Laden

Ehestandsdarlehen
"

Behagl . s. sonn ,
gut mbl . Wobn -
schlafzim . m . ob .
ohne Penk , an
Herrn abzugeb .
Rheinbahnstr . 3 .
1 . St .. Hauptpost

Dachwohnung ,
1 Zim . u Küche ,
sofort zu verm .
Einige Monate
Mietvorauszahl .
erwünscht . Abr .
im T .-Verl . Kn

„ Johann Maria Fr . Farina
“

z . St . Ursula

sucht f . Wiesbaden u . Mainz
ie einen Vertreter für ben
Verk . ihrer F455
. Mnrrhen -Zahnvasta

" usw .
Es kommen nur Herren in
Frage , welche gut eingef . Rnb .
Ausl . Ang . an H . W . tlhrhan ,
Frankfurt/M ^ Burgstrabe 3 .

Beamter i . R .
( Ebevaar ) sucht
zum 1 . 4 . 1935

3 - Zim .- Wohn .
m . Küche . Mans ,
und Bad .

Alb . Hoos .
Pfcddersjeim ^ .
3 — 4- Zimmer -

Wohnung
f . Pensionszwecke
gesucht . Ang . u .
E . 474 an T .-D .

Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzb . Str . ,
1 St . . Sonnen¬

seite . schöne
5 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
im Eckladen .

Bismarckring 9
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 35 zu ver¬
mieten . Näheres
daselbst . 3 . St .

Luremburgplatz 5
sofort zu vermieten . Näheres

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 .

Laden
am Marktplatz zu vermieten .

Näheres : Marktstrah « 10 .

gegen Kasse
zu kaufen ges
Angebote u
B . 474 TA .

Wand¬

badeofen
m . emaill . Euh -
badewanne , sehr
g . erb . . Kranken¬
wagen . Zimmer¬
krankenfahrstuhl .

Waschtoilette .
Porzellan .

in Schrank ein¬
gebaut . Prrsou .-
Waage m . Sessel ,
für Aerzte u . dgl .
geeiy . . gut funk¬
tionierend . weg .
Platzmang . durch
Ilmbau sof . zu vk .
Burgstr . 14 Lad .

[ MWch

WÄ
zu lauf , gesucht .
Angebote unter
G , 474 Trabl .-D

Moderner

MMr - vsen
elektr . ob . Gas¬
heizung . r . kauf ,
gesucht . Ang . u .
§ . 474 Tagbl . -V .

zwecke . Arzt -
vraxis geeig . .

»Fr .- M . 800
NM . , zu vm .
Näh . 2 . Stock

KiilMarbeitssrell- ig . Serrn
m . eingehenden Kenntn . d .
Erundstucksmarktes . rede - u .
schreibgew ., v . zuverlässigem
Charakter , bietet sich Les .
Gelegenb . zu aktiver Beteil ,
b . ein . 3mmob . - und Hvv . -
Geschäft unt . günst . Beding .
Ang . u . W . 474 an Tagbl . - V .

2 Zimmer

2 - Zimmer -

Wohnung
neu herger . .
Besicht . 10 b .
12 Uhr Kl .
Langgasse 2/4

Wttnerin
( heit . Duett ) .

Solo ges . . evtl .
Anfäng . Ang . u .
S . 474 Tagbl .-V ,
El . Seid .-Mask .
v . 1— 10 Mk . vl .
Drudcnstr .9,P . r .
Karlitr . 30 . 1 t ,
Masken b . zu vl .

Maskenkostüme
gr . Ausw .. verl .
bill . Friebrich -
ftrrtze 41 . 1 lks .

Schicke Masken
b . zu vl . Bleich -
stratze 47 . 1 r .

Suche

io . Mädchen
v . Land f . klein .
Haushalt u . für
3jähriges Kind
Adolfsallee 5 , 2
Eins , arbeitsw .
Mädchen f . bild
gesucht . Ang . u .
O . 474 an T .- V .

Zur Auechilke
williges Mädch .
von 8 — 4 llhr
gesucht .

Di - bl .
Helenenstr . 1 . 1 .

Mädchen
f . leichte Haus¬
arb . in kl . Haus¬
halt norm . ges .
Schlichterstr . 13 .
3 . b . R . Vorst .
zw . 6 u . 7 % Uhr
Sb . Fr . o . Mdch .
2 — 3mal wöchtl .
i . Putzen gesucht .
Scherer , Eeorg -
AugM - Str .4 . 3 I .

Isewerbliches Personals
Sielt , erfahrener

Sonhitoi
10 — 14 Tage zur
Aushilfe sofort

gesucht .
Cas « u . Kondit .

„ Miinstertor "
,

Mainz .

Sonnige
3 -Zim . -Wohn .

m . Heizung , von
Mutter u . Tocht .
gesucht . Ang . m .
Preis u . W . 473
an Tagbl .-Verl .

Fremdenheim
in bester Lage , mit Damvfheiz ..
flieh . Kalt - u . Warmw . in allen
Zimmern , preiswert alsbald zu
vermieten Anfragen erbeten unter
Z , 330 an Tagbl

'
- Derlag . F441

6 (liaöonu . b3im‘ il)ogn.

Enterb , stark «
Fahrrad '

Schöne

4 - und 5 - Zim . - Wohn .
Vahnbofstrahe 8

Lift im Hause , zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich ,

Kais . - Friedr . - Platz 3 . T . 26656 .
Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Marktstrane 12 . 2 .

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Weihenburg -
stratze 12 , 1 .

4 Zimmer , Bad ,
Balkon u , Zub . .
Festm . 85 Mk .
mtl . . z . 1 . 4 . 35
zu verm . Näh .
Saus - u . Grund -
bes . - Verein EV .,
Luisenstratze 19 .

Kurlage .
Villa Humboldt -
strahe 15 . herr -
schaftl . moderne ,
neu Hergericht .
4 - . 3 - u . 2 -Zim . -
Wohn . , mit all .
Komf . ( Garten¬
anteil ) z . 1 . 4 . zu
verm . Kozok .

Schöne
4 - Zim .- Wobn ..

ßtiftltißfce 21 ,
2 . Stock ,

zu verm . durch
3 . (Shr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 ._____

| Privat - Seckiiise |
Pracht , blauer

Iruthaßn
billig zu verk .
Erenzstrahe 7a
bei Müller .
Ein eleg . Pelz -
mantel . Bisam¬
rücken ( Er . 44 b .
46 ) . fast neu . u .

ein Fuchs
billig zu verk .
Bismarckring 15 .

Engelmeyer .

Frack
krum getr . . mit
Hofe , mittl . Fig . ,
billig zu verk ,
Adolfsallee 12 . 2
2x schellen .
Euterh . Smoking
mittl . Er . b . z . v .
Jahnstr . 38 , 1 l .
Konfirmanden -

Anzug
bill . zu verkauf .
Römerberg 32 , 1

Falt neues

Harmonium
18 Register , zur
Hälfte d . Wertes
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Km

Prima Cello .
kpl ., nur 40 Mk .
Klein . Moritz -
strahe 30 . Hth .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu vm . Albrecht -
stratze 7 , 2 lks .
Leere Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Blücherstr . 20 , 2

Er . leer , separ .
Zimmer

zu v . Dobtzeimer
Str . 7 . Mtb . P .
L . 3 . m . Licht u .
Ofen , mit u . ob .
Verpflegung , ab
1 . 3 . zu vermiet .
Drudenstr . 5 , P .
2 leere sonnige

Zimmer
zu verm . Emser
Stratze 63 . 1 . St .

Groh . sev . Zim .,
leer , zu vermiet .
Goebenstrrtze 10 .
2 . Stock links .

Röderttr . 40 ,
nahe Kochbrunn .,
gut möbl sonn .
Zim . . 1 u , 2 B .

Schwalbacher
Str . 47 . 1 r . . Ecke
Mauritiusftr . . g .
nu Z . z. v .. 1 - 2B .
Wörthstr .19 , 2 r „
sonn . g . mbl . 3 .
an ben . Herrn .
Sck . möbl . 3im . ,
Sonnens , a . Hin .
Bleichstr . 43 . 2 l .

4 20 -? 8 - Ovel -
Li - ferrastrnwag .
la Zustand , neu
lackiert , 400 Mk .
Ang . u . W . 472
an Tagbl .-Verl .

Motorrad ,
200 cem . zu vk .
Anz . Donnerst . ,
16 -17 . Oranien -
stratze 22 . i . Hof

Grotzer Liege -
Fabrstubl

bill . zu verkauf .
Ang . u . T . 473
an Tagbl . -Verl .
« flam . Gasherd
zu vk . Schierst .
Stratze 18 . Part .

| HMIn - NtM « ]

Neue moderne

6p0if0} ilD.

in Eiche m . Nutz¬
baum ( schönes
Modell ) 7teilig .

285 Mk .
Möbel - Etage .

Schwalbacher
Stratze 73 . 1 .

üb . Mrchelsberg .

Schöne moderne

Suchen Sie eine

Wohnung?

| Weibliche $ erfonen ]

Hlmspersoiill!

Suche für meine

nltöelf . Gtüee
geeign . Stellung
bei ält . Ehepaar
ob . eins . Dame
ob . Herrn . Sie
ist sehr zuverläss .
u . angenehm u .
verst . d . Haush .

Tel . 2472 « .
Mädch .. 22iähr . .
hier fremd , ehrl .
u . fl ., sucht St . i .
Hotel o . Privat .
Ang . U . 473 T .- B .
Mädchen v . Ld . ,
m guten Zeugn . ,
sucht Stell , zum
1 . ob . 15 . Avril ,
mögl . tagsüber .
Ang . u . 11. 474
an Tagbl .- Verl .
Suche für mein

fleitziges tücht .

Mädchen
eine gute Stell ,
für halbe Tage
ganz . Angeb . u .
M . 473 an T .-V .

Münnüche Pe ' ssnen^

Pertietuiige « |
— — — — —

Welche SLeiu -
firma s. repräs .

Reiseoertreter
in ges . Alter ?
Ang . u . D . 474
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

tzM
evtl , mit Inkasso zu ver¬

geben . Für nebenberuflich

sehr gut geeignet . Es kommt

natürlich nur ein Herr in

Frage , der das Neugeschäft
fördert .

Angebote unter A . 435 an den

Tagblatt -Verlag .

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Gute Nöbmasch .
billig . Engel ,

Bismarckring 43

4/20 P8

Opel
Limousine ,

in gut . Zustanbe .
günstig , zu verk .

Reu .
Helenenstrrtze 16
Herde — Oefen ,
neu . aebr .. Rep .

Ersatzteile .
Ofen -Kaus .

Bismarckring 28
Tel . 257S8 .

* 5 Hallo !
A Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , H und IH

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Diphlng . Meister
Tel . 61590 Lie¬

ferung jederzeit .

Kohlenbackoser
Konditorbackos .

m . Kohlenfeuer .
2 Herde , zu hui .
gesucht . Erötze
1 .50 Meter bock.
80 bis 90 breit .
Ang . u . L . 473
an Tagbl .-VeH

Flaschen
An - und Verkauf

E . KleiiLi * 0 "

Gebr . Küche
( Pitch ) . 2 Schr . .
2 St . u . 1 Tisch ,
vreisw . zu verk .
Frankenstr . 3 . 1 .

Euterh . Eick . -
Büfett 80 , gr .
Gobelin - Sofa 30
schwere Haush .-
Leiter 3 .50 , Eis¬
schrank . Bilder
usw . zu verkauf . ,
Händler verbet . .
Emser Str . 35 , P

Rlubfofa
Gobelin , wegen
Platzmangel b .
zu verk Sedan -
strrtze 9 , Part .
Eleg . Schleiflack -

Schrank
und - Waschtisch
mit Kommode ,
Marmorvlatte u .
Spiegel . 1 Eich .-

Schrank und
Mädchenzim .

zu verkauf . An -
zusehen 2 bis 3
Adolfsallee 30 . 1 ,

2t . Kleiderfchr .
20 Mk ..

lt . Kleiderfchr .
m . Svieg . 15 Mk .
Feldstr . 23 , S . P

Mod . Küchenschr .
Putzschränkchen ,

2 Stühle , all . n „
Stragulateppich
bill . vk . Winkeler
Stratze 6 . 2 lks .

Motor . 3 PS
wenig gebr . . m .

Nutkreissäge
usw . u . Holzgeit .
( geeign . für kl .

Schreinerei )
billigst zu verk .

W - Bierstadt .
Wilhelmstr . 15 .

Gebr weißer Herd
115X80 , kl . Df . ,

Feldschmiede .
Eewindschneid -

masch . m . Zub . ,
Kleiderschr . . 2 - t . .
Sofa .Bettstellen .
Tische u . Stühle
billig zu verk .

Schiersteiner
Stratze 64 .

Läden und
Geschäftsräume

Amo oder

Arch . - Mro
od . and . zu vm .
N . Dr . Gäfgen ,

Webergasse 4 .

Sonnige möbl .
Mans , frei

Röderttr . 40 . 2 .

MM . 3im .
mit ganz neuen
Möbeln , fl . W „
Zentralheiz . . el .
Lickt , an nur be -
rufstäi . Dame z.
1 . 3 . ob . später zu
vm .. Woche 6 M „
Saalgasse 3 . 2 .

An Dauermieter
mbl . schönes 3 «
mit ober ohne
Verpflegung , zu
vm . Schiersteiner
Stratze 6 . 1.
Mbl . Ms . a . Frl .
Schwalb .Str .73 .1
Schönes mbl . Z .
m . Pension . 1 ob .
2 Betten , zu vm .
Taunusstr . 31 1

Möbl . M - ni .
Kockh .. el . Licht ,
an sol . Pers . z. v .
Taunusstr . 36 . 2
Sonn . mbl . Zim .
m . Kaffee . Woche
4 Mk .. zu verm .
Westenbstratze 18
Porberb . 2 rechts
Mbl . 3 . an bei .
Herrn zu verm .
Wörtbttr . lö . P . l

3 Zimmer

Oranienttr . 62
schöne grohe

3 -Zim .-Wohn . .
Vorverh . 1 . St .,
zu vermiet . Er -
fragen Part .

Schöne
3-Zim .-Wobn . ,

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 . Eth . 1 ,

mtl . Miete 57
ÄM . . zu vm . b .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friebr .-

Platz 3 .

Uianjaröe
3 Z . . Küche ,
neu herger .,
zu v . Beucht .
10 — 12 Uhr
Kleine Lang -
gasse 2/1 ._____

Schöne geraum .

z - WA
m . Zubehör , in
ber Bärenstratze .
zum 1 . Avril 35
zu verm . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Rheinstratze 108 .

. Tel , 26586 ,
Schöne sonnige

MM .
i . Et ., m . Mans . .

Seerobenstr . ,
zum 1. Avril zu
vermieten . Näh .

Dotzheimer
Stratze 66 . 3 lks .
Schöne ionnige

3 - M . - Mhll .
2 . St ., in ruhig .
Hause , z . 1 . Avril
zu verm . Jäbrl .
sfriedm . 500 Mk .
Ang . u . 3 . 474
an Tagbl .-Verl .

Wohn - und
Doppelschlaszim .

gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr . 80,1
Mbl . d ; b . Mans ,
an berufst . Frl .
zu vcrm . Adolfs -
allee 51 . 2 . St .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Dotz -
beimer Str . 68 ,
bei Diebels ,

Mödl . 3im .

mit Pension sof .
zu v . Dotzheimer
Stratze 74 . 3 l .
Gut möbl . Zim .
u . gr . Raum z.
Untertt . von M .
zu oerm . Emser
Stratze 8 , P . lks .
Möbl . Süd,im .

zu verm . Emser
Stratze 10 . E . 2 .
Mbl . Z . Goeben -
stratze Ä , 1 r .
Möbl . Zim . frei ,
m . Kochgel . . Hell -
mundstr . 28 . 3 I ..
a , der Bleichstr .
Möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Iahn -
Itratze 44 . 3 ._____
Schön mbl . Zim .,
Klavier - u . Tel . -
Benutzung . mit
vorzüglich . Ver -
vfleg . . z. 1 . Avril
zu verm .. Bad

im Hause .
Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 , St .
Er . sonn . eleg .
möbl . Zim . mit
Bad zu v . Kais .-
Fr .-Ring 50 . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
stratze 7 . 2 links .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Besicht .

nach 17 Ubr
Luisenstr . 17 . 2 l .

Zentrum .
1 bis 3 gut möbl .
Zimmer . Heiz . ,
Bad . a . Pension ,
zum 1. März od .
sväter zu verm .
Luisenstr . 49 . 2 l .
Sck >. « . 3 . . 2 «
frei Mauritius -

Büro - u . Reise -

Schreibmaschinen
stets gr . Ausw .,
billig Grafe .
Luifenftratze 15 .

Reparaturen .
Gute Nöbmasch .

billigst Franken -
stratze 22 . 1 . St .
Nene verfenkb .

Anker -
Rähmaschine

bill . zu verk . bei
Landsrath .

Bismarckring 19 .
evtl . Teilzabl .

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

in mod . Hause , i . d . Babnbof -
stratze , 4 . Et . . Lift im Hause .
Festm 90 RM . mtl . . z . vm . dch .

3 . Chr ^ Glücklich .
Kais .- Friedr .- Vlatz 3 . T ., 26656 .

Hochherrschaftliche

5=3immer- ® olinuiig
mit allem Komfort , m . Mädchen¬
zimmer . Fremdenzimmer ^ i . Villa
( untere Hindenburgallee ) , 2 . Et .,
zum 1 . Avril 1935 zu vermieten .
Näheres H . I . Wagner , Rhein -

I

“
raBc 108 , 3 , Fernivrecher 265 86 .

Schöne

Z - Zimmer - Wohnung
Eeisbergttr . 1 . Ecke Taunusttr .
preiswert zu vermieten durch

3 . Ebr . Glücklich .
Kaif .- Friedr - Platz 3 . T . 26656 .

• Schöne

l 5 - Zimmer - Wohnnng
• Am Kailer - Friedrich - Bad 6 , 3 ,
• Zentr .- Hz .. freie Lage , z . v . dch .
• 3 . Ehr . Glücklich ,
» Kail . - Friedr .- Platz 3 T . 26656 .

S- WNIN - WllWIlg
Rheinttratze 117 . 3

zum 1 . 4 . 1935 zu verm . Näheres
Bankhaus Gebrüder Krier ,

Rheinstratze 95 .________ Tel . 59711 .
■

.....
Herrschaftliche

S 5 = und 6 - Zim . - Wohn .
■ Wielandttrahe 5 ,
■ mit Et .- Hz . u . Zub . z . vm . dch .
■ 3 . Ehr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr . - Platz 3 . T . 26656 .

NEU .

Motosulm
i . A . preiswert

zu verkaufen .
3ulins Enders ,

Moritzstr . 21 .
Tel . 26546 ,

MMsM
sämtl . Ersatzteile
von 4/16 Opel ,
sowie Anhänger
billig zu verk .
Mainzer Str . 72

Lesen , tzerde ,

Asherde
3akob Pott .

Hochstättenftr . 2 .
Marktstr . 9 .

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke J
Wilhehnstraße 28 , Telephon 285w

Eingang Rathausstraße

Möbeltransporte .Möbellagerang
Stadt - u . Fernverk Beiladung
n all . Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Fiiedrichstr . 40 , F . 20970 ^

Suche mutt .

Kleinfamilieflhafls
ober

kleine Wohn ,
mit gr . Garten
od . gr . Obstgart ,
zu mieten . Ang .
u . K . 459 T .-V .
3g . Ebev . . Mann
in gesich . Stell . .
s. 1— 2 -Z .-Wobn .
i . Vorderb . Ang .
mit Preis unter
S . 473 an T .- D .
Sonn , abgeschl .

M - Zim. - wohn ,
mit Küche ober
Kochgeleg . ( evtl .
Frontso .) fos . ob .
später von rub .
Mieter ges . Ang .
m . Pr . an Post -
lagerkarte 187 .
2 ält . ruh . Pers ,
suchen z. 1 . Avril

2 -Zim .- Wohn .,
evtl . Frontsvitze ,
in ruh . H . Ang .
m .Friedensmiete
u . T . 474 T .-V .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör .

Zentr . b . Stadt ,
eil . zu mieten
gesucht . Ang . u .
O . 473 an T .- V .

Wir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Driginal ' Zeugnisse
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften,
Lichtbilderusw,muffen
auf der RückseiteName
und Rnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der vertag .

Stellen .

Angebote

| 6en )erMit6t5$ enona! |
Zwei perfekte

suchen sich zum
1 . 5 . 35 od . später

zu verändern .

Weibliche Persimen

» merdüch « Personal
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Neues aus aller Welt

Sl
.

- Mllm - MW - WelSier
in Fatz und Flaschen zum Ausstotz .

WAU - Mmel M . MlllM Vlesbaden

63

Der dritte Fall

l - Psd .- TopPflaumenmus

Große Burgstr . | £
Fernruf 59331IV

*
) SelbstverstLndlich da , wo die großen , wie da, wo die Klemen Anzeigen stehen . 1615

Aein - Mzeiseii rsucht man im fflBjnchrthnnOr Tfiflhlntt
WIIMIIMIMMI !WIIIIWIIII «IIMMWIIIWI « meistgelesenen WlWUUUtllU «tuyuiUll

M ^ Cees

GeWWiche
LnMIllWIl

1934er Rotwein . .
1934er Dittelsheimer
1933er Ingelheimer
1982er Montagne .

Ab heute gelangt als Fastnachtstrunk

unser allbeliebtes

Die sah da Tante Minna aus !

meinte nicht im ganzen Haus ?

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Die Beisetzung findet am Samstag , den 2 . März , vormittags 10 .30 Uhr
von der Kapelle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Josephine Jaeger , geb . Blum

Gustav Jaeger und Frau , Else , geb . Grat

Pfd . 4 .40 , 5 .20 , 6 .60 , 7 .60

Zkees - XaAe
Psd . 2 . - , 2 .30 , 2 .70 , 3 . 10 , 3 .40

Knpferkeffel
Kesselöfen

kaust man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

stratze 37 .

Stets vortMast
sind Hees - Tee -Mischungen , weil
wundervoll im Aroma , sehr aus¬

giebig , stets aus frischen Partien
u . immer preisw . Zum Beispiel :

Xcto - Iee

Tilly Jaeger .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 38 ) , den 26 . Februar 1935 .

Verloren

Gefunden

Gartenland
ohne Abstand abzugeb . Mäh . unt .
Poitlagerkarte 148 Wiesbaden .

Verschnitt 2 . 20
Weinbrand * * * . . . . 2 . 80
Rotstem ....... 3 . 10
Hausmarke ...... 3 . 55
Edelbrand ...... 4 . 35

(aus Charente -Weinen )

1 . 20
1 . 50
1 . 70

2 .
2 . 40

Rum - Verschnitt V . Fi . 2 . 60 — 3 . 30
V - „ 1 . 45 - 1 . 85

Rotwein für Glühwein

nach Hausfrauenart .
Aprikosen - Konfitüre .

5 - Pfd .- Eimer . . .
10 - Pfd .- Eimer . . .

Ich habe mich als Facharzt für

Nerven - und Geisteskrankheiten

niedergelassen . Sprechstunde 11 — 12 und

nach Vereinbarung . Telephon 21479 .

Professor Or . Friediaender
Wielandstraße 4,1 .

Das Glück im Armenhause .

E Seit drei Jahren fristeten zwei ehemalige 61 =

Itgfjrer . die wie so viele andere der Wirtschaftskrise
s^ m Opfer gefallen waren , in einem Armenhause in

Nähe von Washington ein kümmerliches Dasein .
Aischiedene Anzeichen brachten sie auf den Gedanken , datz

dem Boden der Anstalt Erdöl vorhanden sein müsse .
Mrr wie sollte man zu ihm gelangen ? Die beiden oer =

^ gnben es , den Vorsteher der Anstalt von der Richtigkeit
stzrer Annahme zu überzeugen . Er sagte ihnen seine Unten

Wtznna zu , besorgte eine Bohrmaschine , beschaffte Kohlen
deren Betriebe und schätz auch einiges Bargeld vor . Drei

« ochen hindurch wurde nun vom frühen Morgen bis zum
Wend gearbeitet ; das Werk schien aussichtslos , bis fich
Mrzlich ganz unerwartet zeigte , datz der Instinkt der alten

Meute nicht getrogen hatte . Aus dem Bohrloch schätz eines

Maes ein kräftiger Strahl Erdöls hervor . Die beiden

Mohrer sind mit einem Schlage gemachte Leute . Zahlreiche
Mgebote , die Quelle zu verkaufen , wurden von ihnen ab -

« lehnt . Sie haben sich entschlossen , die Fundstätte für sich

yib die übrigen Insassen des Armenhauses , die allmählich
Mntlich bei der Bohrung angestellt worden sind , selbst aus -

Meuten .

Da plötzlich , was vernimmt mein Ohr ,

Gin Krach - ein Seufzer schwirrt empor

Mit beiden Seinen oben fand

Sich Tante rücklings an der Land ,

3nbed der Stuhl , deckwörts gewandt ,

Der Rose gleich ihr Sein umspannt

-- - - - --- 3 % Rabatt - - --- - -

Alex ! Jfinkc Tauber
Miehelsberg 9 Kais . - Fr . - Rg . 30 Adelheidstr . 34

Große Studenten - Kundgebung gegen den Film . Jud
Sütz - in Budapest . Vor einem der großen Budapester
Kinotheater veranstaltete eine größere Gruppe von Studenten
eine stürmische Protestkundgebung gegen den dort laufenden ,
nach dem gleichnamigen Roman des jüdischen Schriftstellers
Lion Feuchtwanger hergestellten Film „ Iud Sütz

"
. Die

Kundgebung , die zunächst auf der Stratze begann , wurde im
Saale fortgesetzt und führte zu schweren Zusammenstößen .
Im Zuschauerraum protestierten 20 Studenten zu Beginn
der Vorstellung mit lauter Stimme gegen den Film , warfen
Stinkbomben und ließen schließlich lebende Mäuse , Ratten
und Frösche los . Im Publikum brach eine Panik aus .

Englischer Dampfer gesunken ? Einer Lloydmeldung
zufolge hat der britische Dampfer „ Blairgowrie

"

( 3259 To .) , der sich im Atlantischen Ozean ungefähr Halb¬
wegs zwischen Irland und Neufundland befindet , SOS - Rufe
ausgesandt und berichtet , daß er steuerlos bei schwerem Sturm
dahintreibe und fein Laderaum bereits zur Hälfte voll
Wasser sei . Mehrere Schiffe , darunter der Norddeutsche
Lloyddampfer „ E u r o p a "

, änderten sofort ihren Kurs , um
Hilfe zu leisten . Um 5 Uhr früh waren drei Dampfer an der
bezeichneten Stelle eingetroffen . Die „ Europa

" meldete
durch Funkspruch , sie habe die „ Blairgowrie

"
bisher nicht

sichten können und werde bis Tagesanbruch an Ort und
Stelle bleiben . Auch der amerikanische Dampfer „ American
Banker " und der niederländische Dampfer „ Bloomersdyk

"

melden , daß sie vergeblich Ausschau Hilten . Sie berichten
ferner , datz bei Wind Orkanstärke habe und die See Berge
hoch sei .

Hafenarbeiter lassen Ladungen von Wein ins Meer
fließen . Zu erregten Szenen ist es Dienstagvormittag im
Hafen von Algier gekommen , wo 2000 Hafenarbeiter gegen
die Verwendung von Tankschiffen für die Beförderung von
Wein protestierten . Sie besetzten das Zisternenschiff
„ Bacchus

"
, zerschnitten die Haltetrossen und beschädigten

Brille Freitag
a . d . Hauptpost
lieg . gebl . Eeg .
Bel . Dotzbeimer
Stratze 4 . Hth .

Homöopathie Sei .
Langjährige Erfahrung . 2522

Lchützcnhof - Apoth . , Langgasse 11 .

Unterrichtsanstalt Haas
Kaiser - Friedrich -Ring 10

für Schneidern u . Weißnähen

für Flicken und Verändern

für Damen - u . Herrenwäsche

Bitte wenden Sie sich an
Gewerbelehr . C . F . Haas , Schulleiterin .

)'
' Rheuma,Gicht

V)X und Jschias
Z

V 2m 2 .50 un
. ; ApotKekezi ü D regeltest .

______CARLGBEITE,ALTONA_____

Hinrichtung in Wien . Vor dem Wiener Standgericht

hatte sich am Dienstag der 22jährige Anton P r i b a u e r

in verantworten . Er hatte am 27 . September v . 3 . auf der

Mraße nach Spannbera in Niederösterreich bett Sicherheits -

Lachtbeamten Jakob Poller aus dem Hinterhalt erschossen ,
M sich in den Besitz seines Fahrrades zu setzen . Pribauer
wurde zum Tode durch den Strang verurteilt und , da der
Dundespräsident innerhalb der dreistündigen Gnadenfrist
jott seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machte , um

§ Uhr abends hingerichtet .

bz . vermieten ,
6 . - Mk . mtl .

Hemmen . Heug . 5

• MMM4M

Ausschneiden !
Woll - u . Daunen -

Stevvdecken .
Anfertigung u .

Umarbeitung .
König .

Karlstratze 17 .

Pers . Flickerin
sucht n . Kunden
in u . a . d . Hause .

Böbme ,
Schwalb . Str . 85

die Ankerwinde . Dann öffnete sie die Tanks und ließen
den Wein ins Meer fließen . Zahlreiche Eingeborene
drangen inzwischen in den Hafenbahnhof ein und plünderten
dis Lagerräume .

Er lebt von fremdem Blute . Der Direktor einer eng¬
lischen Jndustriegesellschaft , der an einer
schweren Blutkrankheit leidet , hat kürzlich seine 250 . Blut¬
transfusion erhalten . Er lebt seit mehreren Jahren nur da¬
durch . datz sein Blut immer wieder erneuert wird .

I . P . Morgan versteigert seinen Kunstbesitz . Das Büro
des Finanzmannes I . P . Morgan teilt mit , datz di ? be¬
rühmte Sammlung von etwa 900 Elfenbeinmi -
niaturen aus dem 16 . bis 19 . Jahrhundert , die sich im
Besitze des Multimillionärs befindet , im Laufe des Jahres
versteigert werden soll .

Bier Tote bei einem Bergrutsch . In einem Kohlen¬
bergwerk in der Nähe von Uniontown in Pennsylvanien
erfolgte nach der Entgleisung einer Erubenbähn ein Berg¬
rutsch , durch den vier Bergleute getötet und mehrere ver¬
letzt wurden .

überfüllter Bergnügungsdampser an der mittelameri¬
kanischen Küste untergegangen . 2n der Nähe der Küste von
Santa Lucia im Karibischen Meer ist ein überfüllter Ver¬
gnügungsdampfer im Sturm gekentert . Sechs Passagiere er¬
tranken , während 22 noch vermißt werden . 74 Passagiere
und Besatzumgsmitglieder wurden gerettet . In der Nähe
von New Orleans kenterte im Sturm ein Fischerboot .
Zwei Fischer ertranken , während zwei noch vermißt werden .

Lebensmittelunruhen aus Neufundland . Die Londoner

„ News Chronicle
" meldet aus St . Johns ( Neufundland ) ,

datz Tausende von Arbeitslosen , Männer und Frauen , sich
Dienstag vor dem Wohlfahrtsamt angesammelt und stür¬
misch Lebensntittel , Brennstoff und Klevder verlangt hätten .
Ein starkes Polizeiaufgebot hielt die erregte Menge mit

Mühe zurück . „ News Chronicle "
zufolge , gewährt die Re¬

gierungskommission den Arbeitslosen nur eine Unterstützung
von 3 % Pence pro Tag . Die Kindersterblichkeit soll infolge
Lebensmittelnot und Kälte ungewöhnlich hoch sein .

Statt besonderer Anzeige .

Heute ist mein innigstgeliebter Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Rechnungsrat Gustav Jaeger
Regierungs - Inspektor i. R.

im 72 . Lebensjahr von uns gegangen .

Sie selber ! - Kaum geschah der Krach ,

Sah sie schon (n der Zeitung nach
*
) ,

Zand : Stühle sticht schnell der und der

Und dieser ist noch billiger . . . .

So kam der Schaden flott sns Lot ,
And Tante Minna war nicht tot .

Darob war Freude laut und groß !

Doch was tat Tante Minna bloß ?

Tonte Minna aber war nicht bloß in allen Füllen für andere hilfsbereit

sie lieferte auch selbst einmal einen Fall : Sie hatte sich auf einen S

gestellt , um auf dem Küchenschrank dos noch warme Ku

aufzubauen , das sonst die Katze zu leicht zu ihrer Lagerstatt erkor .

Literflasche - . 65
- 80
- . 90”
1 . 10

Wäsch « zum
Walch . . Bügeln
w . angen . Auch
Ralenbl . dabei .
Frau P . Erebert
Kiedrich ( Rbg . )
Adols - Hitlerstr .5

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend verschied nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Herr Karl Sander
Straßenbahndirektor a . v . , Veteran von 1870/71 .

Im Namen der ' Hinterbliebenen :
Marie Sander , geb . Bosse .

Wiesbaden (Adelheidstr . 53 ) , 26 . Februar 1935 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 1 . März ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche u . Blumenspenden dankend verbeten .

Salatöl oh . öl .,1/ ! Fl .
reinschmeckend . . - .85

Erdnutzöl ..... 1 .10

Tafelöl , vorzüglich . 1 .20
Tafelöl , extrafein . . 1 .80

Mehl . Psd . - .19, - .23, - .25

- .65
1 .—
3 .75
6 .75

Geeignete Kampfmittel :

Weinbrand - Vi Fl . 0 . Gl . */2 Fl . 0 . Gl .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

KänwH
aeaen die Grippe ■

mit Alkohol I
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„ Achtung , Achtung : Pferde laufen ! "

Der Abenteuer - Äoman des Vollbluts . — Herren , Helden und Schieber des grünen Rajens .

Toto - Geflüster und „ Verlobungstribüne "
. — Der Marchenfürst des Turfs .

Von Horst V ) . Karsten .

k Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Tollheit — dein Name ist : Derby !

Hier herrscht regelrechte Jahrmarktstimmung in ihrer
üppigsten Form . Hier fließt das Bier in Strömen ,
hier quäkt und quiekt primitive Musik , hier wird getanzt .
Die Köpfe sind heiß , der Tag ist schwül , aber selbst Die
Damen vollführen ihren Tanz mit der Beharrlichkeit
von Negerhäuptlingen , und während fie die Füße nach
links und rechts , nach vorne und hinten drehen , balan¬
cieren die feuchten Hände die Gläser mit dem goldgelben
Inhalt . Alle Arten von Temperamenten vereinigen sich
auf dieser Festwiese , alle Arten von Geschmack und Ge¬
schmacklosigkeit . Neben gröhlender Halbwelt mischen
sich die biedersten aller Fischhändlerinnen oder die ehr¬
würdigsten Matronen aus der Zunft der Blumenver -

käufermnen in seltsamen Federhüten in den sorglosen
Reigen . Zigeunerinnen in roten Schals und gelben
Röcken liegen mit wundervoll tragischem Ausdruck vor
ihrenWagen . Die „ Royal Gipsy " liest indessen fatale
Nachrichten aus der Hand des -Citygirls , und der Neger -
Professor Luck , „ der Chief Umgazzi "

, wie seine Tafel
mitteilt , macht nebenan Schädelmesstmgen und Deutungen
aus dem Haupt ,

eines ehrbaren Gemüfehändlers .
Durch all dies Gedränge schieben sich Spaßmacher ,

„ Tipsters
"

, die Renntips gegen ein lleines Entgelt aus¬
geben , und „ Bookies " und eine schier endlose Menge
von Menschen , die irgend etwas anzupreisen oder zu
verkaufen oder zu vermieten haben .

Geheimpolizei und Buchmacher --

. . . auch sie schieben sich durch das Gewühl dieses
Volksfestes , bekannt in aller Welt als das „ Epsomer
Derby

"
. Geheimpolizei , das tut not . . . und ohne

die Armee von schreienden Buchmachern wäre überhaupt
kein englischer Rennplatz , aber gewiß nicht das großartigste
Rennbild auf den Downs von Eplom denkbar . Sie sind
unentbehrlich für das phantastisch bewegte Bild und für
die polyphone Ausdrucksweise der Derby - Masse , und ohne
das englische System , das die zentrale Wettmaschine
durch Hunderte und Tausende von Buchmachern ersetzt ,
wäre das ungeheuerliche Bedürfnis nach Wetten niemals
zu befriedigen . Nimmt man dem Engländer das Bier
und die Wetten , dann wird von der halben Million Derby -
Besuchern nicht mehr allzu viel übrig bleiben .

Ter Engländer ist geradezu vom Wett - Teufel be¬
sessen . Aber wenn er wettet , will er es nicht mit einer
Maschine , sondern mit einem Menschen zu tun haben .

Hier sieht man ihn stehen : sagen wir Mr . Lewis aus
Blackburn . Dieser Herr hat einen verrückten Strohhut
auf und trägt vielleicht einen phantastisch karierten Anzug .
Auf seiner Brust ist ein Schild , das seinen Namen und
die Adresse trägt . Ein Plakat verkündet , daß man ehr¬
licher nicht bedient werden kann — natürlich wenn man
oft genug Rennen besucht , kennt man ihn sogar persönlich .
Auch die Polizei kennt ihn — sogar der Steuereinnehmer ,
denn seit 1926 hat er eine Wettsteuer aus seinen Umsatz
zu entrichten . Er hat ein Buch in der Hand und wird
von seinem Assistenten unterstützt , der alle Ereignisse
in das Hauptregister einträgt . Auf einer Tafel stehen
die Namen der Pferde und die jeweiligen Odds — 2 : 1 ,
10 : 1 , 50 : 1 , je nach der Konjunktur , je nachdem , wie die
unsichtbare Wettbörse die Chance bewertet . Man zahlt
dann einen Schilling oder ein Pfund ein , um 2 : 10 oder
50 zu bekommen , wenn das Tier , auf das man setzt ,
gewinnt . Die Odds verändern sich ; ein Pferd , das eben
noch 4 : 1 stand , kann fünf Minuten später bereits auf 3 : 1

gegangen sein . Es ist tote an der Börse — auch das Ge¬
schrei . Man erhält ein Ticket — dann betet man um
Glück . . . und um die Ehrlichkeit des Buchmachers --
es soll ja auch böse Bookies geben , die den Begriff Ehr¬
lichkeit in der Schule zwar gehabt , dann aber vergessen
haben . . . vielleicht haben sie auch gerade gefehlt , als
der Herr Lehrer ihn abwandelte und mit schönen Bei¬
spielen erläuterte . . .

Das ist die Derby - Atmosphäre ,
gemischt aus Bierdunst , sportlicher Leidenschaft , ein wenig
Gaunerei , Wettraserei , Tanz und einer wahren Tollheit
der Exaltation , sobald zu dem klassischen Rennen das
Feld abgelassen ist . Millionen sind hier zu gewinnen und
zu verlieren — auch für das Siegerpferd und für seinen
Besitzer und Trainer winkt nicht nur die höchste Ehre des
Turfs , sondern ein Vermögen . Und gerade in dieser
Derby - Atmosphäre entsteht ein Gefühl der Loyalität
und Volksgemeinschaft , das einen mit Staunen erfüllt .
Der Tummelplatz des wirren Haufens , des Gros der
Rennbesucher , ist zugleich auch der öffenlliche Wagen¬
park : kostbare Limousinen , mächtige Sportwagen und
ein wahres Arsenal von Fahrzeugen aller Art sind hier

stationiert und mischen sich mit den weidenden Pferden
der Marketenderwagen , den Zigeunerponies und dem
ganzen Hausrat der Festwiese . Auch die vornehmen
Tribünenbesucher kommen hierher , um sich den Trubel
zu besehen ; aber alle Zylinderhüte , die sich einmischen
und alle Luxuswagen erregen keinerlei Anstoß oder Neid

'

Jedermann empfindet es als selbstverständlich , ja als
angenehm und ehrenvoll , daß die Reichen da sind , und
daß es reiche Menschen gibt . Und die vornehme Welt
reagiert genau so auf das „ Volk "

, alle Schranken sind
gefallen an diesem einen Tage . Und auf dem Heimweg
vor den Tribünen zu den Wagen oder zu den Eisenbahn ^
stationen , ist vollends jede Trennung aufgehoben — ;
es gibt nur noch Derby - Besucher , nur eine einzige Klasse
von Menschen . . . die Pferdenamen gellen , Jockei -
Namen werden segnend geschrien oder wild bis in alle
Höllen verflucht , Geldsummen schwirren durch die Lüfte
— und jeder handelt und lacht und flucht wie der andere
— jeder gehört dazu — jeder ist nichts als ein Glied im
grandiosen Erlebet : dieses berühmtesten Renners der
Welt und dieses größten englischen Volksfestes : des Derbys
zu Epsom !

VI .

Ter Märchenfürst des Turfs .
Der größte Rennstallbesitzer der Welt .

überall , wo internationale Rennen gelaufen werden ,
ist er zu finden : der legendenumwobene Inder Aga
Khan , der größte Rennstallbesitzer der Welt — und der
erfolgreichste Züchter dazu , der gerade in der Rennsaison
1934 , aus seinem Stall bereits wieder ungefähr 600 000
Mark , aus seiner Zucht rund eine halbe Million an Renn «
preisen nach Hause trug . Kein Derby in Epsom vor allem
und kein Rennen zu Ascot ohne ihn , das haben wir ge¬
sehen ; aber auch kein „ großes Rennen "

ohne ihn in Song »
champs , Chantilly , Deauville , Nizza — ohne ihn und
seine Pferde . Auf allen berühmten Rennplätzen ist feine
Heimat und ist er berühmt , der ein wenig dickliche ge¬
bräunte Herr mit der schwarzen Hornbrille und der
traditionellen Turfeleganz : grauer Zylinder , weiße Ga¬
maschen — und weiße Frauen an seiner Seite und eine

Unzahl auf hohe Summen lautende Tickets in seiner
wohlbehandschuhten Rechten . . .

( Schluß folgt . )

Eifersuchtstragödie zwischen alten Leuten .

Berlin , 26 . Febr . Sn einem Hause in der Exerzier -
stroße tat Berliner Norden hatte der 60 Jahre alte Renten¬
empfänger Rösch feine 61 Jahre alte Ehefrau durch Messer¬
stiche getötet und alsdann Selb st mord verübt . Schon
feit längerer Zeit bestanden zwischen Rösch und seiner Ehe¬
frau Marie Streitigkeiten , da der Mann glaubte , Grund
zur Eifersucht zu haben . Er hatte auch bereits eine
Ehescheidungsklage eingereicht . Er versuchte sich aber wieder
mit seiner Frau auszusöhnen , muß aber auch Dienstagvor¬
mittag wieder eine ablehnende Antwort erhalten haben . Als
in der Mittagsstunde eine in der Nachbarschaft wohnende
Tochter die elterliche Wohnung ritit einer dort wohnenden
Untermieterin betrat , fanden sie in der Küche eine größere
Blutlache und ein offenes blutbeflecktes Taschenmesser vor .
Auf dem Fußboden des Wohnzimmers lag in einer großen
Blutlache die Ehefrau mit mehreren Messerstichen im Kopf ,
während der Mann sich an der Tür erhängt hatte .

beraubt . Von dem Begnadigungsrecht war kein Gebrauch
gemacht worden , da Lücke als arbeitsscheuer Mensch bekannt ,
vorbestraft und als Gewohnheitsverbrecher anzusehen war .

Feuerwehrauto im Schlafzimmer . Sn Nienburg an
der Saale raste , ein Feuerwehrauto nachts in ein Wohnhaus ,
durchbrach mehrere Wände und blieb erst im Schlafzimmer
stehen . Sn dem Zimmer schliefen die Frau des Hauseigen¬
tümers und ein kleines Kind . Der Eigentümer selbst , ein
Schiffer , war glücklicherweise nicht zu Hause ; sein Bett
wurde von der einstürzenden Wand völlig zertrümmert .

Eigentümliche Erziehungsmethode . Sn Rußland
wurde ein höherer Sowjetfunktionär zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt , weil er das Personal einer
Bahnhofswirtschaft gezwungen hatte , Suppe zu essen, in der
Schwaben mitgekocht waren . Wer sich weigerte , einen vollen
Teller auszuessen , wurde entlassen . Der Beamte verteidigte
stch damit , daß er das Personal durch seine Methode nur
habe zu größerer Sauberkeit anhalten wollen .

Bootsunglück bei Venedig .

Drei Tote .

Mailand , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei Venedig
ist ein mit Petroleumfässern beladenes Motorfahrzeug
infolge des schlechten Wetters gesunken , wobei drei Per¬
sonen den Tod fanden . Die drei Männer der Besatzung
hatten sich an die umherschwimmenden Ölfässer geklammert ,
doch verloren zwei von ihnen infolge der eisigen Kälte bald
die Kräfte und versanken . Das Unglück wurde vom
Land aus bemerkt . Ein Student und ein Arbeiter stürzten
sich in die Fluten , um dem dritten Schiffbrüchigen ,
der sich auf eine seichte Stelle gerettet hatte , Hilfe zu
bringen . Als er die beiden Herannahenden sah , schwamm
er ihnen entgegen ; doch verließen auch ihn die Kräfte und
er versank , bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte .

Eine Bank für Verbrecher .

Riesige Finanzunternehmen eines amerikanischen
Gangsters onfgebedt

New Park , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die New
Parker Polizei hat ein verbotenes Lotterie -
Ünternehmen von riesigem Umfange sowie ein Bank¬
unternehmen , das die Bürgschaftsleistung für Verbrecher
unternahm aufgedeckt . Die Untersuchung ergab die er¬
staunliche Tatsache , daß einer der berüchtigtsten Verbrecher
und Schmuggler New Ports , namens Arthur Flegen -
Heimer , der als Gangster unter dem Namen „ Dutschultz

"

bekannt war , das ganze Geschäft während mehrerer Sahre
leitete . Obgleich New Porter Polizei und Bundesbeamte
monatelang nach Dutschultz fahndeten , vermochte dieser so¬
gar eine Massenversammlung seiner Angestellten abzuhalten .
Das ganze Lotteriegeschäft hatte in den besten Sahren einen
Gesamtumsatz von 30 Millionen Dollar . Ein
für Dutschultz tätiger Neger verdiente als Agent innerhalb
von drei Sahren über 200 000 Dollar . Die Organisation
brach schließlich zusammen , weil Dutschultz die Gewinne zu
seiner alleinigen Verfügung beanspruchte .

Hinrichtung eines Raubmörders . Der vom altmärkischen
Schwurgericht tat Dezember zum Tode verurteilte Adolf
Lücke aus Zollchow bei Rathenow wurde am Dienstagfrüh
in Stendal hingerichtet . Lücke hatte im vorigen Suhr den
von feiner Arbeitsstelle heimkehrenden Arbeiter Borstel aus
Zollchow überfallen , mit einem Hammer erschlagen und dann

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 26 . Februar
1935 . ( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müsen ausländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Markt¬
verlauf : Gemüseanfuhr gut ; von den Erzeugern aus dem
rheinhessischen Gebiet besonders Rosenkohl , Sellerie und
Schwarzwurzeln , von den einheimischen Erzeugern besonders
Feldsalat . — Auslandsware stark vertreten , hauptsächlich
Kopf - und Endiviensalat . Verkauf schleppend . Gemüse :
Weißkohl ( Pfund ) 4,5 — 7, Rotkohl 10 — 11 , Wirsing 5— 6,5 ,
Rosenkohl 1 . 20 , Grünkohl 10 , Karotten 6,5 — 10 , gelbe Rüben
5 , Schwarzwurzeln 13 — 15 , rote Rüben 3,5 — 6 , Erdkohlrabi
5 , Spinal , ausländ . 10 — 14 , Freilandspinat 8 — 14 , Meerret¬
tich 35 , Zwiebeln 8— 9 , SBiegi-alat 80 , Feldsalat ( Mistbeet )
35 — 43 , Freiland 31,5 — 85 , Rhabarber 35 , Petersilie 25 — 40 ,
Tomaten , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 550 , Blumenkohl ,
ausländ . ( 1 Steige 12 — 15 Stück ) 450 — 455 , Kopfsalat , aus¬
länd . ( 1 Steige 24 Stück ) , 1 . Sorte 400 , 2 . Sorte 350 , Endi¬
viensalat , ausländ . ( 1 Steige 24 — 36 Stück ) 250 , Sellerie
10 — 12,5 , Lauch 2,3 — 4 , Radieschen ( Gebund ) 10 — 10,3 ,
Schnittlauch ( Topf ) 15,5 — 20 , Kartoffeln , weiße ( Zentner )
330 , Sndustrie 350 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 25 — 28 ,
2 . 18 — 25 , Tafeläpfel , ausländ . ( 1 Kiste 50 Pfund brutto )
1500 — 1550 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 18 , Tafelbirnen
2 . 16 , Apfelsinen 18 — 35 , Mandarinen 25 , Bananen 32 — 35 ,
Zitronen ( Stück ) 3— 4 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufsproise für Gemüse , Obst usw . am 26 . Febr .
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8— 10 , Rotkohl 14 — 15 ,
Wirsing 10 , Rosenkohl 1 . 25 , Grünkohl 18 , gelbe Rüben 6— 8 ,
Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote Rüben 8— 10 , weiße Rüben
8 — 10 , Evdkohlra -bi 8 — 10 , Freilandspinat 15— 20 , Meerrettich
40 — 45 , Zwiebeln 10 — 12 , Wiegsalat 100 — 120 , Lattichsalat
80 — 100 , Tomaten , ausländ . 35 — 50 , Feldsalat ( Mistbeet )
60 — 80 , Frei land 50 — 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Blumen¬
kohl , ausländ . ( Stück ) 35 — 50 , Sellerie 10 — 25 , Lauch 6— 8 ,
Kopfsalat , ausländ . 20 — 25 , Endiviensalat , ausländ . 20 ,
Radieschen ( Gebund ) 15 — 20 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 35 , 2 . 30 , unsortiert 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 18 ,
unsortiert 16 , Apfelsinen 20 — 35 , Apfelsinen ( Stück ) 5— 10 ,
Zitronen 3 — 6 , Bananen 10 Pfg . Butter , Eier , Käse :
Landbuiter ( Pfund ) 130 — 140 , Landeier ( Stück ) 11 — 12 ,
Handkäfe 2 — 10 Pfg .

( Eßt deutsches Vbst !

. Die deutsche Obsternte 1934 . .

'S

M

Zentner M

Nach der amtlichen Obstertragsschätzung belief sich di «
Gesamtobsternte außer Beerenobst im Deutschen Reiche tat
Sahre 1934 auf 30,2 Mill . Dz . , gegenüber 19,2 Mill . Dz . im
Vorjahve . Besonders war die Ernte an Äpfeln gut ausge¬
fallen , die fast doppelt so groß ist wie im Vorjahre . Die
Einfuhr amerikanischer Äpfel dürfte sich also zu einem großen
Teile erübrigen , wenn die deutsche Hausfrau in den Läden
nur deutsche Äpfel verlangt . Durch die Arbeit des Reichs¬
nährstandes ist es auch bereits gelungen , die Verpackung und
Verteilung des deutschen Obstes so zu verbessern , daß
genügend einwandfreie "deutsche Ware au ; dem Markte ist .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 26 . Febr . Austrieb : Ochsen 24 (zum Schlachthof
direkt 10 ) , Bullen 32 , Kühe 366 ( 12 ) , Färsen 131 ( 4 ) , Kälber
312 ( 19 ) , Schweine 861 (33 ) . Notiert wurden pro 50 Kilo¬
gramm in RM . : Ochsen : b ) 33 — 36 , c ) 29 — 32 , d ) 24 — 26 .
Bullen : a ) 35 , b ) 31 — 33 , c ) 27 — 30 . Kühe : a ) 34 — 36 , b ) 28
■&ta 33 , e ) 21 — 27 , d ) 14 — 20 . Färsen : a ) 38 — 40 , b ) 34 — 37 ,
c ) 29 — 33 . Kälber : b ) 41 — 48 , c ) 34 — 40 , d ) 25 — 33 . Schweine :
b ) 50 — 52 , c ) 48 — 50 , d ) 45 — 50 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
An der Rückseite eines nach Südofteuropa abwandernden

Tiefdruckgebietes ist etwas kältere Luft zu uns vorgedrungen .
Bei Aufheiterung bringt die nächste Nacht nochmals Frost¬
gefahr . Ein neues Tiefdruckgebiet ist über England im Vor¬
dringen , jedoch ist die Eesamtwetterlage insofern in einer
Umgestaltung begriffen , als bte -Steigung zu Niederschlägen
zurückgeht .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Bei vorübergehend stark auffrischenden Winden ans Süd dis
Südwest meist stark bewölkt , zeitweise Regenfälle , wieder
etwas milder .
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Spott und Spitt

Die Eröffnung des Olymptarongre » es .

In der Universität M Oslo fand in Anwesenheit des Königs von Norwegen die feierliche

Eröffnung des Internationalen Olympischen Komitees ftatl . — Unser Bild links zeigt den

Präsidenten des Komitees , Grafen Baillet - Latour , bei der Begrüßungsansprache !

rechts sieht man in der ersten Reihe der Gäste ( von links ) König Hakon von Nor¬

wegen , Kronprinzessin Martha und Kronprinz Olaf .

‘ffus den Vereinen .

Sportverein Wiesbaden .

Nacht achtjähriger Tätigkeit hat Herr Dr . Mas sing
sein Amt als Vereinsführer im SDW . niedergelegt . Mit

ihm scheidet eine bewährte Kraft aus dem engeren Führer¬
ring , die an guten und schlechten Tagen das Vereinsschiff
fick :r durch manchen „ Sturm der Zeit

" hindurchsteuerte .
Jeder , der im Vereinsleben steht , weiß , was acht Jahre

Äorftandsarbeit in Bezug auf Opferbereitschaft , Geld und

Zeit erfordern . Da ferner mit dem unerwarteten Ableben
des Herrn Opfermann eine weitere schmerzliche Lücke
int SVW .- Vorstand auszufüllen war , wurde die außer¬
ordentliche Jahreshauptversammlung ( die

ordentliche ist erst im Mai fällig ) mit allen Vollmachten aus -

gestattet , die ein so tief in das Vereinsleben einschneidende
Veränderung notwendig machte . Zugleich aber wurde jetzt
schon , kurz nach Ablauf der Punktespiele , den zahlreich er¬

schienenen Mitgliedern Gelegenheit gegeben , ihre Meinung

zu äußern . Die fast einstimmig erfolgte Entlastung des

Unter der Leitung des Reichsbauernführers Walther
I Darrs wird jetzt in Übereinstimmung mit dem Reichs -

| jportführer von Tschammer - Osten die Werbung für
t die Leibesübungen auf dem Lande auf breiter Grundlage
A vorgenommen werden . Nachdem schon vor einiger Zeit die
t nötigen Vorbereitungen getroffen wurden und hier und da
/ auch praktische Versuche die Ziele der Körperschulung auf
fe dem Lande klarer haben erkennen lassen , ist nun auch der
s Werbeausschutz für die Leibesübungen auf
| dem Lande ins Leben gerufen . Es wird die besondere

I Aufgabe dieses Ausschusses sein , für die Idee der Leibes -
Übungen unter der deutschen Bauernschaft zu werben . Diese
Propaganda wird in erster Linie volkstümlich sein und auf
den Grundlagen eines gesunden deutschen Bauerntums
fußen . Was diesem Werbeausschutz seine besondere Linie
gibt ist , datz die kommende Arbeit auf dem Lande auch in
unmittelbare Verbindung mit der Werbung für die Olym¬
pischen Spiele 1936 in Berlin steht . Es ist der Wunsch des

S Nationalsozialismus , datz der Gedanke der Olympischen
Spiele das ganze deutsche Volk erfatzt und nicht etwa nur
auf die städtische Bevölkerung beschränkt bleibt . Im Zu¬
sammenhang damit soll auf dem Lande nun sürjedeArt
von Leibesübungen Propaganda gemacht werden und die

s Werbung nicht auf einzelne Zweige der Körperschulung be -
; schränkt bleiben . Erst in der Totalität , die den ganzen
g Menschen erfaßt , können auch die Leibesübungen im deutschen
S Bauerntum fruchtbar gestaltet werden .

Es ist in mehr als einer Hinsicht intereffant , Einblick
in die bisherigen praktischen Versuche der Schulungsziele zu
gewinnen . Ganz grundsätzlich steht die Arbeit unter der

® Voraussetzung , datz eine Erziehung der Landjugend im Geiste
: des Nationalsozialismus ohne eine umfaffende körperliche

ß . Schulung nicht zu denken ist . Unter dieser Erkenntnis steht
l nicht allein die Werbung , sondern auch die praktische Arbeit .
£ Mögen nach den landschaftlichen Gegebenheiten und je nach

dem Stammescharakter des deutschen Bauerntums im ein -
- gellten Abweichungen in der Körperschulung bestehen , das

leitende Prinzip ist , datz sowohl Männer wie Frauen durch
Leibesübungen neue Frische und Schwungkraft bekommen .

| Die Regelmäßigkeit der bäuerlichen Arbeit soll durch die
r Vielseitigkeit der Leibesübungen eine Erweiterung erfahren .
I Im deutschen Bauernstand ist seit der Machtübernahme

t durch den Nationalsozialismus der Gedanke der Leibes -

Eigenmächtige Rekordfahrten untersagt .

Die ONS . teilt mit : Es ist in letzter Zeit wiederholt
vorgekommen , daß von einzelnen Personen eine zeitlich ge¬
wertete Langstreckenfahrt nach dem Ausland , wie z. B .
Berlin — Paris , durchgeführt und späterhin in Pressemel¬
dungen als Rekord bezeichnet wurde . Eine derartige Fahrt
kommt gemäß § 14 der internationalen Sportgesetze und der
AJACR . einer Sportveranstaltung gleich und ist geneh - .
migungspslichtig . Bei dem erwähnten Beispiel Berlin -

Paris ist laut § 72 sowohl die Genehmigung der
O N S . sowie die des AC . von Frankreich erforderlich . Die
ONS . untersagt allen deutschen Fahrern , ohne ihre
Genehmigung derartige Einzelsahrten mit Zeitwertung
durchzuführen . Übertretungen werden mit der Entziehung
der Fahrerlizenz bestraft . Desgleichen ist jede Reklame mit
Ergebnisien einer von der ONS . nicht genehmigten Fahrt
verboten .

Übungen stärker verbreitet als zur Kenntnis der Allgemein¬
heit gekommen ist . Kaum gibt es in Deutschland noch einen
Ort oder ein Dorf , das nicht einen Sportplatz hätte . Vor
allem sind es neben dem Reiten die Kampfspiele ,
die in den letzten Jahren unter den Jungbauern an Boden
gewonnen haben . Laufspiele und Laufkörperschu -
l u n g , die der Geschmeidigkeit dienen und die Gelenke bieg¬
samer machen , sind in der gründlichen Durcharbeitung des
Körpers für jede Art bäuerlicher Tätigkeit von Vorteil .
Damit ist ein wesentlicher Punkt der Leibeserziehung auf
dem Lande berührt . Gewiß sollen die Leibesübungen dem
Landvolk Freude bringen , Abwechslung und Ausspannung
geben , zugleich aber im Dienst der landwirtschaftlichen Arbeit
stehen . Was auf diesem Gebiet bisher geleistet worden ist ,
geht über Versuche weit hinaus und zeigt die Verwurzelung
der sportlichen Schulung in der bäuerlichen Lebensführung
und dem bäuerlichen Charakter .

Das Ziel der Körperschulung ist , datz Gewandtheit ,
Stärke und Ausdauer wachsen sollen . So werden als Vor¬
übungen zu den größeren Kampfspielen Hockey und eine
Art Rugby gepflegt , die als Übung mit dem Medizin -
b a l l auch schon in manchen deutschen Schulen Eingang ge¬
funden hat und sportlich und erzieherisch von hohem Wert
ist . Neben anderen Vorbereitungsübungen stehen die
Leistungsübungen im K u g e l st o tz e n . Wo es nur irgend
geht , wird selbstverständlich auch das Schwimmen gepflegt .

Im ganzen hat die Körperschulung auf dem Lande das
Ziel , den Kampfgeist und die Körperfreudigkeit zu wecken
und zu fördern . Daneben soll aber nach den letzten Be¬
sprechungen zwischen der Reichsleiterin der Bäuerinnen und
der Führerin der Frauen und Mädchen in der DT .
die Leibesschulung der Landfrauen auf eine breitere Grund¬

lage gestellt werden . In Zukunft werden die Gaustellen der

Deutschen Turnerschaft mit den Landes stellen des

Reichsnährstandes sehr eng zusammenarbeiten , um
die Vorbedingungen für die Pflege der Leibesübungen für
Frauen und Mädchen auf dem Lande auszugestalten . Unter

dieser Zielsetzung wird auch der Werbeausschutz für Leibes¬
übungen auf dem Lande mit seiner umfassenden Tätigkeit
einen vollen Erfolg zu verzeichnen haben . Turnen und
Sport werden in Kürze auch im deutschen Bauernstand zum
Siege geführt fein !

Vereinsführers und des Kassierers Kemps ließ jedoch er¬
kennen , datz an der verwaltungstechnischen Leitung nichts
auszusetzen war , und der Dank , den der Ehrenvorsitzende .
Studienrat Dr . Richard Raßbach , dem scheidenden Vereins¬
führer und seinen bisherigen Mitarbeitern widmete , errang
lebhafte Zustimmung . Der Versuch einer einseitigen Kritik
an der Leitung des spieltechnischen Vorstandes wurde nicht
nur von diesem , sondern auch von einer Reihe älterer Mit¬
glieder energisch zurückgewiesen , wobei u . a . auch Eausührer
Dr . Wilhelm Ratzbach scharftadelnde und eindringlich er¬
mahnende Worte in die Debatte warf . Zusammenfasiend
aber kann gesagt werden : Die allgemeine Aussprache wurde
so geführt , wie dies unter Männern üblich ist . Jeder , der
etwas auf dem Herzen hatte , kam zu Wort ; bei Rede und
Gegenrede — wobei naturgemäß der Mißerfolg der Futz -

ballabteilung und das Vorbild der Handballabteilung im

Mittelpunkt der Erörterungen stand — kam , wie es bei dem

beste . . Wollen aller Beteiligten nicht anders zu erwarten
war , die Grundtendenz allen Strebens im SVW . markant

zum Durchbruch : Intensive Steigerung der körperlichen und
spielerischen Durchbildung der gesamten Aktivitas einschlietz -
lick Jugend im strengsten Rahmen des Möglichen , Förde¬

rung der kämpferischen Sportgesinnung und restlose Einsatz¬
bereitschaft , Betonung des Kameradschaftsgedankens und
Verlehendigung der Idee der Volksgemeinschaft . Der Rasen¬
sport ist Mannschaftskampf , bei dem nur die Leistung und
der Wille zum Gemeinschaftsgeist in dem Dienst am Ganzen
gefordert wird . Ein bekannter Sportführer unserer Zeit
sagte einmal : „ Ihr müßt Idealisten werden , d . h . Opfer
bringen . Ebenso wichtig ist es , den Charakter zu bilden ,
denn ihr sollt durch ein untadeliges Leben Vorbild sein
Nur wer an sich unermüdlich arbeitet , wer einsatzbereit und
ein echter Kamerad ist , der gehört zu dem Sportlertyp . den
mir erstreben . Schwächlinge , Angeber ,Eesinnungsheuchle ^
haben in unserer Mitte keinen Platz ." Oberster Leitsatz für
alle muß der Dreiklang sein : Ich kann , ich mutz , ich
diene . Das ist der rechte Dienst am DRfL . und an der
Nation . Unter diesem Leitsatz übernahm der von der Ver¬

sammlung fast einstimmig gewählte neue Vereinsführer
Sand unter herzlichen Worten des Dankes an alle feine
Vereinskameraden das Kommando und berief folgende
Mitarbeiter : Stellvertreter des Vereinssührers :
Robert Ludwig ; 1 . Schriftführer Hugo Wörner 2 . Schrift¬
führer Blankartz ; 1 . Kassierer Zimmer ; 2 . Kassierer Steeg :
Presse - und Propagandawart H . Lenhardt ; Leiter des tech¬
nischen Vorstandes Karl Müller ; Fachwart für Futzball
W . Rauch ; Fachwart für Handball und Leichtathletik Sander
( Stellvertreter Gruber ) ; Jugendleitung Zwinz und Brand -
müller ; Schiedsrichter -Beisitzer Klauer .

„ Verein für Leibesübung 1846 “
, W .-Erbenheim .

In einer außerordentlichen Generalversammlung des
Turnvereins W .- Erbenheim wurde am Samstag im
Gasthaus „ Zum Schwanen

" die Auflösung des Vereins
befchlofsen . Vereinsführer Roth schilderte in bewegten
Worten die Bemühungen des Vorstandes , den durch den vor
Jahren erfolgten Erwerb eines Turnplatzes und Neubau
einer Turnhalle in finanzielle Schwierigkeiten geratenen
Turnverein zu sanieren . Aber alle diesbezüglichen Versuche
haben sich als undurchführbar erwiesen , und schweren Herzens
har sich der Vorstand entschließen müssen , die Geschäfts¬
unfähigkeit des Vereins anzumelden . Damit mußte die
Auflösung des traditionsreichen Vereins , der als einer der
ersten Turnvereine der weiteren Umgegend im nächsten Jahr
fein 90jähriges Bestehen hätte feiern können , unabwendbar
erfolgen . Der Sportbeauftragte für Wiesbaden , Obersturm¬
führer K ö k f ch a u , bestätigte den Entschluß des Vorstandes ,
die Auflösung des Vereins der Mitgliedschaft vorzutragen .
Eine Stabilisierung des Vereins halte er nach Durchsicht der
Unterlagen für umnöglich . Diejenigen Mitglieder , die sich
in selbstloser Weise als Bürgen dem Verein zur Verfügung
stellten , hoffte der Sportbeauftragte , nach Rücksprache und
Verhandlungen mit den Banken und der Stadtverwaltung
von ihrer Haftung weitgehends zu bewahren . Auch die
Möglichkeit , daß die Turnhalle von der Stadt Wiesbaden
übernommen und dann nebst Turngeräten an den neu zu
gründenden Verein vermietet würde , stellte Kötfchau in

Aussicht . Der Kreisführer der Turnerschaft , R a d o y , sprach
sich gleichermaßen für die Auflösung des Turnvereins und
über die Zusammenfassung der Turner in den neu zu
gründenden „ Verein für Leibesübungen

" aus . Weiter be¬
tonte Turnbruder Radoy , datz mit dieser Umbildung ledig¬
lich die Form , der Name eine Änderung erfahre . Das
wesentliche sei jedoch der Geist , der in der Turnerschaft wohne
und der im neuen Verein feine volle Kraft behalten müsse .
Anschließend nahm der Vereinsführer die Ehrung ver¬
schiedener Turner vor . Die Versammlung beschloß ein¬

stimmig die Auflösung . Anschließend leitete Turnbruder
Radoy die Gründungsversammlung des „ Vereins
für Leibesüdung 1846 " Erbenheim bis zur Wahl des
Vereinsführers , zu dem einstimmig Turner Ernst Häuser
gewählt wurde . Herr Häuser dankte für das Vertrauen
und versprach seine ganze Kraft in den Dienst des Vereins

zu stellen . Nachdem die Versammlung die Annahme der
- -atzungen des RfL . genehmigt hatte , bestimmte der Ver¬
einsführer seine Mitarbeiter und zwar zum Schriftführer
Otto Göller ; Kassenwart Adolf Häuser ; Oberturnwart
Ludwig Stück ; Mitgliedwart Aug . Vogt ; Zeugwarl Kurt
Göbel ; Diet - und Pressewart Willi Lendle ; Frauenturn -
ivart und Leiterin der Turnerinnen Luise Dreßler ; Miinner -
turnroatt Werner Harrman, . ; Volksturnwart Ernst Krag ;
Fechtwart Kari Krag ; Spielwart Oskar Göller ;
Schülerinnenturnwari , Hch . Bouillon ; und zum Schwimm -
wart Hch . Stein . Außerdem wurde ein Ältestenrat be¬
rufen . Der neue Vorstand wurde dann von Kreisführer
Radoy zu feinem Amte verpflichtet . Obersturmführer
Kötfchau und Turnbruder Radoy wünschten dem neuen
Verein ein erfolgreiches Arbeiten . Die Ehrenrechte der lang¬
jährigen und verdienstvollen Mitglieder des Turnvereins
wurden von dem neuen Verein übernommen . Die an -
wefendeix Turner und Turnerinnen traten geschloffen dem

„ Verein für Leibesübungen
" bei .

(Slympififjet Kongreß .

i Das Olympische Programm für 1936 genehmigt .

Das Internationale Olympische Komitee trat • am
Dienstag in Oslo zu seiner ersten Vollsitzung zusammen .
Die Frage nach dem Austragungsort der 12 . Olympischen
Spiele 1940 wurde kurz angeschnitten , doch erklärte Präsident
Graf Baillet - Latour , datz man vorerst noch keine Garantien
erhalten könne und man sich an der Ausrechterhaltung der

t olympischen Grundsätze halten müsse , wonach es nicht erlaubt

, rei , die Olympischen Spiele früher als fünf Jahre vor ihrer
2 Austragung zu vergeben . Die Beratung wurde auf
t Freitag vertagt und Roms Kandidatur für 1940

bleibt nach wie vorbe stehen , ja sie ist sogar recht
aussichtsreich .

Exz . Dr . L e w a l d ( Deutschland ) referierte über die

, 11 . Olympiade 1936 in Berlin . Das von Deutschland aus¬
gestellte Programm wurde mit großer Zustimmung ge -

i iiehmigt . Lediglich das Kanu -Programm mußte — wie

schon gemeldet — eine Kürzung erfahren , ebenso wurde das
s Schieß - Programm nicht erweitert . Der deutsche Antrag

auf Erweiterung des Kunstwettbewerbes , wonach die
Malerei vier und die Bildhauerei drei Unterabteilungen
erhalten sollte , fand die nötige Stimmenmehrheit . Der

deutsche Wunsch , eine neue Gruppe für künstlerischen
Tanzzu schaffen , wurde vorerst noch zurückgestellt , doch wird

i Deutschland 1936 in Berlin eine Tanzvorsührung in das

Rahmenprogramm nehmen . Später soll über diesen Antrag
weiterverhandelt werden .

Höchste Anerkennung sand die in einem 20 Seiten starken
Büchlein in fünf Sprachen abgefatzte Ausschreibung für die

Olympia -Wettbewerbe , die Dr . Diem vorlegte .

Die & port - Sd ) ulung der äeutfdjen Jung bauern

ffitdevung der Leibesübungen auf dem Lande .

3m Sattel .

Kostüm - Reiten in der Schlotzreitschule .
Das Musik - und Quadrillen - Rpiten in der Schloßreit¬

schule — dem nicht nur in Reiter - sondern auch in Publi -

kumskreisen großes Interesse entgegengebracht wird — findet
zukünftig an jedem Freitag , abends von 6 bis 7 llhr , statt .
In der Fastnachtswoche , am Donnerstag . 28 . Februar ,
abends von 6 bis 7 Uhr , veranstaltet die Vereinigung der

Freunde der Schloßreitschule — bei freiem Eintritt — im

Rahmen eines Musik - und Quadrillenreitens ein KostL m -
Reiten in der Schlotzreitschule ( Eingang Erabenftratze ) .

’S

-

iWagenborg -Bildmatem -DiensU ^
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Banken und Börsen ,

Baurit in Oberhessen .

Einziges Vorkommen in Deutschland .

Dipk .- Jng . Dr . Witte ( Buderus ) veröffent¬
licht in der

'
„ Rhein -Mainischen Wirtschaftszeitung

"

einen Bericht über die Schürfarbeiten in Oberhessen ,
dem einzigen wirtschaftlich nutzbaren Bauxitvor¬
kommen Deutschlands . Wir entnehmen den Aus¬

führungen auszugsweise :

Die einzigen Vauxitoorkommen Deutsch¬
lands mit wirtschaftlicher Bedeutung liegen in Ober -

Hessen , und zwar über das Basaltmassiv des Vogels -

berges verstreut . Die Vorkommen zeigen einen Roh -

bauxrt , bei dem die Bauritknollen in einer Roterde ein¬

gelagert sind . Der Durchschnittsgehalt dieser Rohbauxite
beträgt : etwa 35 bis 37 % A l2 0a und 16 " / ° Si 03 . Aus
diesem Rohbauxit läßt sich mit derselben Aufbereitungs¬
methode wie für Eisenerze ein gewaschener , stückiger Bauxit
gewinnen der von erdigen Bestandteilen befreit ist . Die
Erhalte dieses Materials betragen 46 bis 48 % A l2 03 ,
5 bis 6 % Si 02 und 20 % Fe2 03 .

Der gewaschene Bauxit hat überdies den großen Vorteil ,
daß seine Gehalte sehr geringen Schwankungen unterworfen
sind , was für den Rohbauxit naturgemäß nicht zutrisft .
Man glaubt , daß im Vogelsberg nicht mehr als einige
100 000 To . aufbereiteten und gewaschenen Bauxites vor¬
handen sind . Zur Zeit sind Schürfarbeiten im Gange , die
in absehbarer Zeit ein klares Bild über die Vorräte geben
werden .

Während des Krieges wurden wenig mehr als 100 000
Tonnen aufbereiteten Bauxites versandt . Der Absatz dieser
Vauxitmenge erfolgte ausschließlich an die Aluminium -

Industrie . jedoch ging dieser Markt sofort nach Beendi¬

gung des Krieges wieder verloren , weil sich die Gehalte an
Fe .2 O3 und Si 02 im Vogelsberger Bauxit mit den Methoden
der Aluminiumerzeugung nicht vertragen und durch ihre
Höhe die Wirtschaftlichkeit dieser Erzeugung stark beein¬

trächtigen . Heute bezieht die Aluminiumindustrie ihren
Rohstoffbedarf hauptsächlich aus Ungarn , Istrien und
F r a n k r e i ch , wo ein Material gewonnen wird , das einen
Kieselsäuregehalt von 3 % nicht übersteigt und in
den Gehalten an A l203 um 20 bis 25 % höher liegt als
Leim Vogelsberger Bauxit . Besonders der niedrige Kiesel¬
säuregehalt und seine Gleichmäßigkeit sichern diesem Aus¬
landsmaterial einen großen Vorsprung . Da die Alu¬

miniumindustrie heute noch , trotz ihres umfangreichen Roh¬
stoffbezuges aus dem Ausland , weit mehr Devisen durch den

Absatz von Fertigfabrikaten hereinholt als ausgibt und die

Qualrtütsfrage für die Fertigware zusammen mit derjenigen
der Wirtschaftlichkeit vorangestellt bleiben muß , scheidet der
Bauxitabsatz auf diesem Gebiet vorerst noch aus .

Seit mehr denn Jahresfrist treten aber zwei neue Ver¬

braucher von oberhesiischem Bauxit in Erscheinung :
Martinwerke und die SchleifsLeiben - Jn -
d u st r i e . Erstere verwenden den Bauxit als Zuschlag an
Stelle des Flußspates und schonen auf diese Weise ihre
teuere Ofenausmauerung . Die Schleifscheiben - Jndustrie be¬

nutzt den Bauxit zur Herstellung des Korundes . Sie hat
bisher ihren Bedarf vollständig aus dem Ausland bezogen ,
weil die bereits erwähnte große Gleichmäßigkeit des Aus¬
landsmaterials große Vorteile bei der Verarbeitung bringt .
Der oberhessische Bauxit wird auch in dieser Industrie den

gesamten Auslandsbezug nicht verdrängen können , er kann
aber nach den bisherigen Erfahrungen der größten Firmen
ohne technische Schwierigkeiten als Zuschlagstoff , be¬

sonders bestimmten Korundsorten , verwandt werden .

Die Förderung beträgt zur Zeit monatlich 1000 To . ge¬
waschenen Bauxit und rund 500 To . Rohbauxit . Der Roh¬
bauxit findet ausschließlich im Martinofen Verwendung ,
doch zielen auch die Bemühungen der Schleifscheiben - Jn¬

dustrie darauf ab , Rohbauxit einzusetzen . Die Förderung
in Rohbauxit könnte unschwer auf mehrere 1000 To . ge¬
steigert werden . Die Produktion an gewaschenem Bauxit
könnte auch heute schon unschwer auf das drei - bis vierfache
gesteigert werden . Letzteres würde ein Zunahme der Be¬

schäftigten um rund 200 Mann bedeuten .

Große Bedeutung wird der Vauxitbergbau Oberhessens
nicht bekommen . Er wird aber in Zeiten schwieriger De¬

visenlage einen gewissen Teil dazu beitragen , ausländische
Rohstoffe durch inländische zu ersetzen . _____________________

Reichsbankausweis
für die dritte Februarwoche .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . -Bolkswohlfahrt .

Der Reichsbankausweis vom 23 . Februar 1935 erhält
sein besonderes Gepräge durch die ungewöhnlich starke Ent¬

lastung , die 133,2 % der Ultimo - Januar -Beanspruchung be¬

trägt gegen nur 76,1 % im Vorjahr . Die gesamte Anlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und

Wertpapieren hat sich um 332,0 auf 4060,3 Mill . RM .
verringert . Dies ist neben der sonstigen Entlastung daraus
zurückzuführen , daß die von den Sparkasien und Giro¬

zentralen auf die neue Reichsanleihe bis zum 20 . Februar ,
dem ersten Einzahlungstermin , geleisteten Einzahlungen
zur Abtragung von Wechseln verwendet worden sind , womit
dem besonderen Zweck der Reichsanleihe zur Einlösung von

kurzfristigen Arbeitsbeschaffungswechseln gedient wurde .
2m einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und - schecks um 319,8 auf 3245,7 Mill . RM ., an Lom¬

bardforderungen um 16,02 auf 46,3 Mill . RM . und
an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,2 auf
437,1 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an
R e i ch s s ch a tz w e ch s e l n um 4,9 aus 12,9 Mill . RM . zu -

gcnommen . Auf der Passivseite kommt die Verwendung der

eingezahlten Beträge auf die Reichsanleihe in einer Ver -

minderung der sonstigen Passiva um 225,8 aus 293,8 Mill .
RM . zum Ausdruck . Die Eiroguthaben erhöhten sich
um 37,7 auf 834,3 Mill . RM . Der gesamte Zah -

lungsmittelumlaus belief sich am Stichtag auf
5291 Mill . RM . gegen 5280 Mill . RM . zum entsprechenden
Zeitpunkt des Vormonats und 5100 Mill . RM . in der ent¬

sprechenden Vorjahreszeit . Die Bestände an Gold und

deckungsfähigen Devisen haben sich um rund
26 000 RM . aus rund 84,7 Mill . RM . erhöht .

Genossenschaftsumsätze des Handwerks .

Die Auswirkung der Arbeitsbeschassungsprogramme .

Vom Deutschen Genossenschaftsverband
( E . V .) , Berlin , wird uns geschrieben : Die mit der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus bewußt einsetzende
stärkere Heranziehung des Handwerks bei den

verschiedenen Maßnahmen der öffentlichen Arbeitsbeschaffung
mußte sich in einer entsprechenden Umsatz st eigerung
auswirken . Das trifft im besonderen Maße für die an der

zunehmenden Bautätigkeit beteiligten Handwerks¬

gruppen zu . So stiegen im holzverarbeitenden
Gewerbe die Umsätze der Einkaufsgenossenschaften ( 1928
= 100 ) im Zeitraum vom Januar bis November 1934 von

47,1 in der gleichen Vorjahrszeit auf 70,8 . Das gleiche gilt
für die Bezugsgenossenschaften im metallverarbei¬
tenden Gewerbe , wo die entsprechenden Ziffern ein

Ansteigen von 50,1 aus 74,9 erkennen lassen . Auch bei den
Malern ( 68,6 gegen 51,5 ) sowie den Sattlern und

Polsterern ( 63,5 nach 45,8 ) ist die gleiche erfreuliche
Entwicklung sestzustellen . Eine besonders starke Umsatz¬
steigerung weist aber das Schneidergewerbe auf , bei

dessen Genossenschaften infolge der Mitwirkung an der Ein¬

kleidung der politischen Organisationen die Ziffer von 61,0
auf 79,0 zugenommen hat . Eine Ausnahme von dieser
starken Aufwärtsbewegung bilden die Genossenschaften der

Schuhmacher , bei denen sich die Umsatzausweitung in

bescheideneren Grenzen ( 55,2 nach 51,7 ) gehalten hat . Wäh¬
rend das Fleischergewerbe aus dem steigenden Kon¬

sum Nutzen ziehen konnte , liegen die Umsätze der Bäcker -

genossenschaften im Jahresdurchschnitt noch unter
denen von 1932 ; das ist aber wertmäßig , durch das Nachgeben
der Mehlpreise , bedingt . Im Ganzen gesehen hat sich der

genossenschaftliche Zusammenschluß zum Wareneinkauf voll¬

auf bewährt . Er hat es ermöglicht , dem Handwerk den
Anteil an der Konjunkturbelebung zu sichern , aus den es be¬

rechtigten Anspruch hat .

* Die Leipziger Messe . Im Zusammenhang mit einer

Meldung über die Verlängerung der Automobilausstellung

ist als Eröffnungstag der Leipziger Frühjahrsmesse der

4 . März genannt worden . In Wirklichkeit beginnt die

Leipziger Frühjahrsmesse , die von etwa 20 000 ausländischen
Einkäufern besucht sein wird , am Sonntag , 3 . März , und

dauert bis zum Sonntag , 10 . März .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Freundlich . Di « Börse zeigte scheute nach der
lang anhaltenden Geschäftsstille erstmals wieder etwas leb¬
hafteres Geschäft . Die Tendenz war weiter befestigt , ums
durchschnittlich ergaben sich Besserungen von y3 bis % % . Am
Aktienmarkt traten besonders Montanwerk etwas stärker
hervor . Ziemlich fest , aber ohne nennonswertellmsätze lagen
Kaliwerte . Elettrowerte lagen fester . Zellstoff Waldhof
wurde heute erstmalig konvertiert notiert . . Der Rentenmarkr

verzeichnete in Altbesthanleihe lebhaftes Geschäft . . Kommunal -
umjchuldungsanleihe lag unverändert , ZinsvergiitunPscheine
um 5 Pfennig höher . Die überraschend gekommen « Aus¬

setzung der Notiz in noch nicht konvertierten Papieren löste
Zurückhaltung aus , da man erst Einzelheiten über die Rest -

konoersion abwartet . Am Kassarentenmarkt blieben Gold »
und Liguidationspsandb riefe , |wi « Kommunal ob ! igationen
gut behauptet . Am Aktienmarkt war die Haltung,im Ver -

lauf etwas ungleichmäßig . Tagesgeld war noch gesucht und

auf 3 % % erhöht .
Berlin , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien freundlich . Nach dem schon gestern erkenn¬

baren Tendenzumschwung setzte das Geschäft heute wesent¬

lich lebhafter ein . An den Aktienmärkten überwogen bei

weitem Kursbesserungen von etwa % bis 1 % . Di « festere

Haltung erfuhr bald nach Eröffnung « ine weitere Kräftigung ,
da aus der vom Börsenpräsidenten für heute verfügten Aus¬

setzung der Notierung der Provinz -, Staats -, Länder - und

Stadtanleihen einschließlich der eingetragenen Reichsschuld -

buchforderungen auf eine unmittelbar bevorstehend « Be¬

kanntgabe des Beschlusses über die Konversion dieser Papiere

geschlossen werden mutz . Dadurch wird nunmchr ein Unsuher -

heitsfaktor beseitigt , der seit der großen Konvertierungs -

aktion im Januar nicht nur di « Renten -, sondern auch die

Aktienmärkte beherrschte . Bei den festverzinslichen Papieren

konzentrierte sich das Interesse auf die Papiere , die der

Konversion auch künftig nicht unterliegen . Am Aktienmarkt

setzten Montanwerte durchweg fester em . Kaliaktion waren

ebenfalls gesteigert . Am Chemiemarkt waren die Kurs «

durchweg
'

befestigt . Tarifwerte lagen besonders fest .

Maschinen - und Textilwerte waren erholt . Jin Verlauf setzte

sich die Aufwärtsbewegung am Aktienmarkt weiter fort . Am

Geldmarkt trat eine weitere Versteifung ein . Brankotages -

geld erhöhte sich auf 4Vs bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27/Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

26. Februar 1935 27. Februar 1935

12 . 38
0 .638

58 .17
0 . 194
3 . 047
2 .480

53 .92
81 .315
12 .075
68 . 58

5 .331

2 .354
168 .33

54 .65
21 . 14

0 .705
5 .649

80 .92
41 .63
60 .69
48 .95
47 .03
10 .96

2 .488
62 .27
80 .72
34 .07
10 .39

1 . 976

< 019
2 .481

Aegypten « • • • • ! Sgypt . $
Argentinien , , » 1 Pap .-Peso
Belgien . 100 Belga
Brasilien . . ...... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig • ■ • • • • 100 Dulden ■
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 ton . M.
Frankreich ..... . 100 Fr .
Griechenland • • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . ..... 100 Lei
Schweden • . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . ..... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief
12 .41

0 .642
58 .29

0 . 196
3 .053
2 .484

54 .02
81 .475
12 . 105
68 .72

5 .341

2 .358
168 .67

54 .75
21 . 18

0 .707
5 .661

81 .08
41 .71
60 .81
49 .05
47 13
10 .98

2 .492
62 .39
80 .88
34 .13
10 .41

1 .980

< 021
2 .435

Geld
12 335

0 .636
58 .21

0 . 194
3 .047
2 .476

53 .73
81 .315
12 .01
68 .48

5 .315

2 .354
168 .23

54 .45
21 . 14

0 .702
5 .649

80 .92
41 .63
60 .47
48 .95
47 . 03
10 .92

2 .488
62 .04
80 .72
34 .06
10 .391

1 .976

< 019
2 .476

Briet
12 .36 ?

0 .649
58 .33

0 . 196
3 .053
2 .480

53 .83
81 .475
12 . 06
68 .62

5 .325

2 . 358
168 .57

54 .55
21 . 18

0 .704
5 .661

81 . 08
41 .71
60 .59
49 .05
47 . 13
10 .94

2 .492
62 . 16
80 .88
34 . 12
10 .411

1 .980

1 .021
2 .480

Kursbericht

Eschweiler .
Eßlinget Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t

65 .—
140 .50

104 .50
107 .—
250 —

70 .—
65 —

141 .63

Elektr . Liefer . Ges- llO4 .—
Enzinger Union . • 106 .50
Eschweiler . . . 250 .—

Dienstag IMittwoch
26. 2. 35 | 21. 2 . : 5Rhein - Main - Börse

Dienstag !!
Banken ! 26. 2. 35 h

Hittwoch
2, . 2. 35

A . D . Creditanstalt I 72 .25 76 .—
Bank f. Brauindus t. 112 .25 112 50
Comm .- u . Priv .-B. 82 .7b 83 50
Dedi -Bank . . . . 82 25 83 .75
D . E6 .- u . W .-Bank 79 .50 79 .50
Dresdner Bank . 82 .75 83 . 7 5
Frankfurter Bank . 107 .— 107 .—

„ Hyp .-Bank 07 .— 96 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 96 .25 96 —
Reichsbank . . . . ^ 7 .78 —
Rhein . Hyp .-Bank 128 .50 128 .50

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag . . . . . 4 30 . 13 30 .75
Nordlloyd • • • . 33 .63 33 .50

Industrie
Akkumulatoren . ; -
Adt , Gebr ..... 54 .— 55 .50
Aku ....... 53 .- 54 . 50
AEG . Stammaktien 29 .13 29 .37
AschaSenb . A.-Br . 103 . 50 103 .50

Buntpapier 52 . 52 .—

,, Zellstoff .
Bad . Masch . DurL . 120 « 129 .—
Bast , Nürnberg . . —• —•—

Bayer . Spiegelglas - ---4----

Bemberg ..... •
Bremen -Besigheim . 85 .50
Brown,Boveri &Co. ' JJ*

90 .—
CemenTHeidelberg

, , Karlstadt . »27 .
119 .75
127 —

L G. Chem . Basel - __ _
1— 130000 . , ] 54 .— 155 .—
130001 ab . . ' 20 —

Chem . Albert • • . d0 . 01 .—

Daimler -Benz . . i 48 .63
96 .—
49 .—

Deutsch . Erdöl . r 100 .—
Dtsch .Gold u-Silber 206 .—
Deutsch . Linoleum 147 .—
Dürrwerke . . . . •
Dyckerhoff &Widm . 104 .—

Eichbaum -Werger . ” ■
■ kktLichtu .Kraft 1 117 .-

do. Bonds 121 . 25 121 .75
Feinmechan . Jetter 73 - 74 . 25
Felten &Guilleaume 85 .13 86 .25
Frankfurter Hof . . ———
Geiling & Co. . . . -
Gelsenkirchen . 68 .37 70 .50
Gesfürel ..... 113 .75 115 .25
Goldschmidt , Th . . 91 - 89 —
Gritzner Maschinen 35 25 35 .—
Grün & Bilfinger . 195 .— 195 .—
Hanf werke Füssen 71 . 25 71 . 50
Harpener ..... 98 . 25 98 . 50
HenningerBrauerei — .—
Hess . Hercules . . —. 1
Hindr . Auffermann 90 .75 91 .—
Hochtief ..... 110 . 50 112 .50
Holzmann , PhiL . 86 .37
Ilse Bergbau . . . — —
Inag Erlangen . . 36 .— 36 . 50
Junghans Gebr . . 80 .- 80 .—
Kali Aschersleben . 104 .50 103 —
Kalichemie . . . . — 126 .—
Klein , Schanz !. &B. 86 .— 86 —
Klöcknerwerke . . 84 . 25 86 .25
Knorr Heilbronn 180 .— 180 .—
Konserven Braun . 54 .50 54 .75
Krauß & Co., Lok. 93 — 93 —
Lahmeyer & Co. . 121 —
Laurahütte . . . . 21 .— 21 .—
Lechwerke . . . . 99 .— 99 .—
Mainkraftwerke . . 90 .— 90 .—
Mainzer Aktien -Br. 76 .— —- —
Mannesmann . . 75 .75 77 —
MansfelderBergbau 90 .50 91 .—
Metallgesellschaft . 89 .75 89 .75
Miag Mühlenb . . . 75 —
Moenus . . . . . 84 . 25 85 .—
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt 90 .— 90 .—
Neckarw . Eßlingen 106 .— 106 .—
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

117 — 117 -
55 . 13 55 .63

Rein , Gebb. & Sch.

des Wiesbadener Tagblalls .

Dienstag IMittwoch
26. 2. 35 | 27. 2.

Rh Braunk . u . Brik . ___ 208 . 50
Rh .elekt,Mannheim 109 .— 111 . 25
Rhein . Metallwaren 125 .— 125 .—
Rhein . Stahlwerke 94 .25 95 .—
Riebeck Montan . 96 .— 96 .—
Röder , Gebr . . . . 105 .—
Rückforth . . . . —
Rütgerswerke . . . 102 . 25 104 —
Salzdetfurth . . . -----.----- -
Schöfferhof - Bindg . 159 .— 159 .50
Schramm Lack . . 65 .50 65 .50
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co. . 98 . 50 99 .50
Seil -Industrie Wolff 58 .— 57 .50
Siemens Glas . . . 87 .— 85 .70
Siemens & Halske 147 .75 147 . 75
Süddtsch . Immobil . -
Süddeutsch . Zucker 164 - 164 —
Tellus -Bergbau . . 92 .— 92 .—
Thüring .Lief .Gotha 103 .25
Unterfranken . . . 108 — 108 __
Ver . Dtsch . Oelfabr . -
Ver . Stahlwerke . . 46 .— 46 .37
Ver . Ultramarin . . 125 — 125 —
Voigt & Häffner 11 — ——-
Westeregeln Alk . . 106 .25 108 . 25
Zellstoff Memel . . 49 .50 49 .50

„ Waldhof . 51 .— 103 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 203 — 203 .—

, , , , Ver . 244 .50 246 .—
Mannheimer Vers . 49 .- 50 .—

Renten
6” ' , Reichsanl . v . 27 99 .85 99 .60
51/1°/0Younganleihe 101 . 13 101 .63
Reichs -Auslos .wSch. 111 .70 113 .50
4°/0Schutzgeb .-Anl . 10 .30 10 .30
4% Oesterr . Goldr .
4° 0Oesterr .Staatsr .

26 — 26 —
0 . 50 0 .50

7°/e Rum . von 29 . 41 .— 40 .50
5e/e Rum . von 03 . 4 .40 4 .35
4> Rum . von 13 7 — 7 —
4°/0 ...... 4 . 13 4 . 10
4°,'o Bagdad I . . 8 .50 8 .50
4®/e Bagdad II . . 8 .50 8 .50
41/,e/ »TT-' " St .-R . 14 7 .90 7 .80
4°/e V >ldrente 8 . 15 8 . 15

Dienstag II
26. 2 35

Mittwoch
27. 2.

Dienstagl Mittwoch
26. 2. 35 | 27 . 2 35

47 . Ung . St . v . 10
4' /,7,N . Lb . G.Pf . l
47 . 7 . .. .. 2

3

7 .55
97 .—

TAO
97 .—

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

122 .25
117 .25
114 .50

123 . 63
117 .75
117 .25

97 .— 97 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 115 — 114 .75
Wk „ , 8-10
41/s°j£ „ „ 11

97 — 97 .— Bekula ...... 139 .50 141 .—
97 .— 97 — Berliner Maschinen 110 . 25 110 .88

47 .7 . „ e-? 97 .— 97 .— Braunk . u . Briketts 171 - —,-

41/,' /o „ „ 12 97 — 97 .— Bremer Wöllkam . . —.—•
41/,°/e „ „ 4-5 97 .— 97 — Buderus ..... 88 .— 90 .—
57,7 , „ Li. 99 .37 99 .37 Charl . Wasserw . . . 108 .63 109 . 25
47,7 . „ Kom . I 94 .50 94 . 50 Chem . Heyden . . 97 .25 97 .75
W/ . „ 5
4V/ . „ „ 6-8

94 .50
94 .50

94 . 50
94 .50

Chade ......
Cont . -Gummi . .

194 -
145 -

195 .50

41/// , „ „ 2 94 .50 94 .50 , , Linol . Zürich 146 .75 149 .—
47,7 . „ „ 9 94 .50 94 . 50 Daimler -Benz . . . 80 .63 81 . 50
47,7 . „ „ 3 94 .50 94 .50 DL Atl . -Telegr . . . 124 .— 124 75
47,7 , FrLP .A. IS 97 .— 97 — DL Cont . Gas . . . 125 . 25 1 fc8 .25
.... ..... 10 97 .— 97 .— Deutsche Erdöl . . 98 50 99 .25
47,7 ..... 21 97 .— 97 .— Deutsche Kabel . . 113 .25 112 .75
47,7 , .. Kom . 20 95 .— 95 .— DL Linoleum . . . 142 .88 145 .50
47,7 . „ „ 6 95 .— 95 .— Dt . Tel . u . Kabel . 107 — 107 .—
67 . Wiesb . St v . 28 90 .25 13 .63 DL Eisenhandel . . 84 25 84 .75
D. Kom . Sam . Ausl. 112 .63 121 .50 Dortm . Union .-Br . 183 . 37 184 .37

do. Abi.-Schuld 21 .50 —.— Dynamit Nobel . . 78 . 13 78 75
171 —Eintracht Braun .

Berliner 1lorse Eisenb . Verk . M. . 113 — 113 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 103 . 50 105 .—

Banken
112 —

El . Werke Schlesien 113 —
Bank L Brauindust 112 . 13 Elekt .Lichtu .Kraft 116 . 50 117 —
Berliner Hdis .-Ges. 112 .75 112 .88 Engelhardt , Br . . . 92 .75 92 .75
Com.- u.Priv .-Bank 82 .75 83 .75 I .G . Farbenindustr . 140 . 50 141 .37
Dedi -Bank . . . 82 .25 83 .75 Feldmühle . . . . 115 - 117 .25
Dresdner Bank ,, 82 .75 83 .75 Felten &Guilleaume 85 . 13 86 .88
Reichsbank . . . 168 .25 167 — Gelsenkirchen . . 68 .75 70 . 50

Verkehrs - Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .

114 . 37
90 . 50

115 .—
89 . 25

Unternehmen Hamburg . Elektr . . 126 .50 128 .75
85 .50 86 .50 Harburg . Gummi . 34 .— 33 .50

117 .75 118 .50 Harpener . • . ♦ . 97 .75
86 .37118 .75 119 .— Hoesch . . . . . . 85 .75

30 . 13 30 .63 Holzmann , PhiL . 86 .25 36 .63
26 .88 26 .50 Hotelbetr . -Ges . . . 76 - 76 .25

Nordlloyd . . . . 33 .13 33 .25 Ilse -Bergbau . • .
Ilse Genussch . . . 121 —

148 .—

Industrie Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

79 63 781 .50
157 .50 126 .25 126 .50

53 .75 54 .88 Kali Aschersleben . 100 — 108 . 25
AEG. Stammaktien 29 .25 29 .25 Klöcknerwerke . . 84 — 85 .88
Aschaffenbg . Zellst 76 .75 78 — Lahmeyer & Co. . 120 — 121 .— „
Augsburg - Nbg. -M. 75 .50 76 .75 Laurahütte • • , 20 .50 21 — °

Dienstag !Mittwoch
26. 2. 35 | 27. 2. 35

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
OrensteinS Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

83 .25
113 .—

75 .37
90 .25
67 .75

157 —
89 .50

83 .75
112 .—

76 .63
92 —
68 .13

90 —̂

103 .50
84 . 13
54 .63

168 .50
104 .—

85 .-
55 37

210 50
109 .50

94 .— ।
117 . 13
102 .75
106 —
145 .25

143 .50
146 .—

99 .37
101 .63
147 25
106 .75

164 .—
129 .—

45 .25
106 75

38 .50
105 .75
101 .—

111 68
95 . -

118 .75
102 .37
106 .50
145 .25

30 .37

145 .50
99 .75

102 .75
147 .38
106 .50

62 -
164 .—
126 .75

46 .25
106 .50

39 .25
107 .75
102 .50

Kolonial
Otavi Minen 12 . 13 12 . 13

Konten
6»/, Krupp -Obligat
7% Ver. Stahlw .-O.
Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
i ...... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kots

99 .25 100 .—
96 .50 97 .50

103 .80
107 .—
107 .13
106 .—
105 .—
105 .75

103 .80
107 .—
107 . 13
106 .—
105 .—
105 .75
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